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Das Ende nahe. 

Springfield, IU., 4. Mai. Wie ver- 
lautet, hat fih der gemeinfchaftliche 
Konferenz-Ausfehuß beider Häufer ber 
Regislatur auf einen Bericht Hiniichtlich 
ber Eintheilung des Staates in 
Genatd= und Rongreß-Diſtrikte ge— 
einigt, und toird den beiden Häufern, 
wenn fie ji um 11 Uhr Vormittags 
berfammeln, feinen Bericht vorlegen. 
Die republifanijchen Führer behaupten, 
daß der Bericht angenommen werben 
wird, im Falle alle republikaniſchen 
Mitglieder fich zu der Sigung einftel- 
len und daß die Legislatur fi) um Die 
Mittagszeit „fine die“ vertagen fünne. 
Sollten die republifanifchen Reihen 
Süden aufmweifen, fo werde hie Legißla- 
tur fich wahrfcheinlih auf Dienftag 
bertagen. 

Später: Unterhaus der 
Legislatur vertagte fich heute endgiltig 
um 1:33 Minuten Nachmittags. 

Der Senat vertagte fich zehn Minus 
ten jpäter. 

In der geitrigen Abendſitzung der 
beiden Häufer arbeitete die Gejehes- 
mühle mit Hochdrud, und es murben 
Dutende von Vorlagen durchgepeiticht, 
ohne daß fih Jemand um den Anhalt 
fümmerte. Die Konferenz-Ausfchülfe 
für die Genat3- und Songreß- 
Eintheilung waren die ganze Nacht in 
Eitung und hatten fich heute Morgen 
um 13 Uhr noch auf feinen Bericht ge= 
einigt. Die Ernennungen der beiden 
neuen riedensrichter Zoline und 
Griffin von Eoof County murben bom 
Gerat nicht beftätiat. 

Um 1 Uhr Morgens nahmen beide 
Häufer Vertagung auf heute Vormit- 
tag 11 Uhr an. 

Der stardinal fommt. 

Milmaufe, 4 Mai. Die Ein- 
mweihung der hiefigen prachtpollen St. 
Sofaphat-Kirche ift definitiv auf den 
Monat Yuli verlegt worden. Rev. 
Milh. Z. Grußfa, der fürzlich in Wafh- 
ington meilte, hat von dem Kardinal 
und päpftlichen Delegaten Martinelli 
bie bejtimmte Zuficherung erhalten, daß 
©r. Eminenz-gu diefer außerorbentli- 
chen eier nach Milmaufee fommen 
wird. Die Nachricht, daß Kardinal 
Martinelli troß aller mwiderfprechenden 
Gerüchte doch hierherfommen wird, hat 
allgemeines Anterefje herporgerufen. 

Mefinleys Spriktour. 

San Antonio, Teras, 4. Mai. Der 
Präfident und fein Gefolge famen um 
bald 3 Uhr heute Morgen hier an. Ale 
Präſident MeKinley fi um 9 Uhr 
Vormittagg mit Gouperneur Gahers 
bor dem biftorifchen Alamo=-Gebäude 
zeigte, erhielt er von der großen Menge, 
bie fich dort angefammelt hatte, eine be= 
geiſterte Opation dargebracht. Nach— 
dem das Oberhaupt der Nation eine 
kurze Anſprache gehalten, folgte eine 


Das 


Rebue über die Truppen im Fort San » 


SHoufton. Kurz nah Mittag reifte der 
Prälident nah EI PBafo meiter. 
Richter Lynch. 

Shreveport, Za., 4. Mai. In dem 
25 Meilen von hier gelegenen Rhodeffa 
wurde geflern Abend ber Neger Yelton 
Brigmon, der gejtändig war, einen fri= 
minellen Angriff auf ein 6 Jahre altes 
Negermäbchen gemacht zu haben, 
Raflegenoflen gelyndht. 

An Alden Bridae, Boflier County, 
mwurde der Neger Grant Sohnjon bon 
einem Mod aufnefnüpft. Johnfon hielt 
eine Spielbölle und war gewarnt wor— 
ben, daß Bolksjuftiz an ihm vollzogen 
werben mürde, wenn er den Ort nicht 
perlaffe, weigerte ich aber, dies zu thun. 

Auch eine Spefulation. 

Buffalo, N. Y., 4. Mai. Einen 
ſchweren Elephanten fcheinen ſich Die 
Kapitaliften aufgebunden zu haben, 
melde das Statler-Hotel gebaut haben, 
eine Riefen-flarabanferei, mit Schlaf- 
zimmern, bie zufammen einen Flächen 
inhalt von neun Ucres bededen, Kor: 
tidors, die zufammen brei Meilen lang 
find, und einem Speifefaal für 5000 
Berfonen. Gejtern meldete fih ein Heer 
von 286 Angeftellten zum Dienit, das 
frremdenbuch wies aber nur einen ein- 
zigen Namen auf, denjenigen eine3 
Herin Wilfon von Nem Morf, ber 
heute aber auch jchon wieder abreifen 
mird. 

Schredlide That. 

Des Moines, a, 4. Mai. Frau 
George Rankin Tchlug heute ihrem 13 
Sahre alten Töchterchen im Wahnfinn 
mit einem Beil den Schädel ein und 
verfiel dann in Zobfucht. Die Frau 
war feit lange: Zeit frant. Die Fa- 
milie wohnt in der Vorftadt Highland 
Barf und ift allgemein geachtet. 

Lebenslänglich verurtheilt. 

New Haven, Conn. 4. Mai. Frau 
Anna Maria Rathbun iſt von den Ge— 
ſchworenen ſchuldig befunden worden, 
im letzten Dezember ihren Gatten er— 
morbet zu haben. Das Urtdeil Yautet 
auf lebenzlängliche Zuhthaußftrafe, 

Bäder:Streit. 

New York, 4. Mai. Um einen zehn- 
Rünbigen Arbeitstag durchzuſethzen, 
werden heute 1000 Bäcker an den Eireit 
gehen. Die Bäckermeiſter erklärten ſich 
bereit, die Forderung zu bewilligen, 
mollten fi aber nicht durch ein ſchrift⸗ 
Uebereinfommen binben laffen, 


we 
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Das ganze altefadjonville ift durd) 
den verheerenden Brand in Trüm⸗ 
mer gelegt worden, und minde- 
ftens 10,000 Perjonen find ob- 
dadhlos.— Soviel bis jet feitge: 
ftellt werden fonnte, haben fieben 
PBerjonen ihren Tod bei der Ka⸗ 
tajtrophe gefunden. — Der Sad): 
ichaden wird ji auf 10 bie 15 
Millionen Dollars belaufen. — 
Aufruf um Hilfe an das Bolt 
der Ber. Staaten. 


Sadjonoille, Fla., 4. Mai. Die heiße 
Maifonne erhob fich heute über einem 
Bild grauenooller Zerftörung. Das 
Teuer, das enormen Schaden anric- 
tete, hat 14 Häufergevierte in Ajche 
gelegt und, fo viel bis jeßt feltgejtellt 
werben fonnte, baben fieben Perjoner 
bei der Rataftrophe ihr Leben verloren. 
Ein Gerüdt ift im Umlauf, nad) mel- 
Gem 20Perſonen, welche von denFlam⸗ 
men nach den Werften am St. Johns 
Fluß getrieben wurden, gezwungen wa—⸗ 
ren, in die Wellen zu ſpringen und daß 
fie alle ihren Tod fanden. Der Fluß 
mird zur Zeit noch nach den Leichen 
durchſucht. Die ſämmtlichen hieſigen 
Kompagnien der Staats-Miliz thun 
ſeit Mitternacht ununterbrochen Dienſt 
und Gouverneur Jennings hat die Mi— 

liz von vier Nachbarſtädten per Spe— 
zialzug hierher beordert. Spezialpoli— 
ziſten ſind vereidigt worden und jeder 
taugliche Mann, der nicht ſonſt irgend⸗ 
wie Dienſt thut, wird als Spezialpoli— 
ziſt in den Dienſt gepreßt. Die Neger 
ſind in Gruppen in verſchiedenen Thei— 
den ber Stadt verſammelt und die 


verfügt, weil man Ausſchreitungen von 
ihrer Seite befürchtet. 
bon Savannah, Ternandina, Ocala 
und anderen Städten war die ganze 
Nacht iiber hier thätig, aber nur ein 
fiarfer Regenguß wird im Stande fein, 
bie Flammen zu erftiden. Der that- 
fählide Schaden mird erft in einer 
Woche fetgeftellt werben fünnen. Der 
Pfad, ven fi die Flammen bahnten, 
ift 13 Blod3 breit und beinahe zwei 
Meilen lang. Das alte Zadjonnile ift 
gänzlich in Ajche gelegt worden. Einer 
fonfervatinen Ablhägung nah find 
heute 10,000 Perfonen obdachlog, mel- 
che die Nacht zumeift unter freiem Him- 
mel verbringen mußten. Die Produf- 
tenbörje und andere faufmännifcheBer- 
einigungen hielten heute Vormittag 
Berfammlungen ad, um Maßnahmen 
zur Steuerung der Nothlage zu bera= 
then. Wahrſcheinlich wird noch im 
Laufe des Tages ein Aufruf um Hilfe 


Die Feuerwehr 


= wurde deshalb 


| an das Volt der Ver. Staaten erlaffen 
! werden. SHernorragende Gefchäftäleute 
| Tchäten ben Sachfehaden auf 10 bis 15 


Millionen Dollars ab. 

Kriegsminifter Rooi hat dem Mayor 
bon St. Auguftine telegraphifch die Be- 
nutung der Barraden in Fort Bar: 
rancaz bei St. Auguftine ala temporä- 
red Quartier für die Obdachlofen an- 
geboten, und der VBorfchlag.ift jofort 
den Behörden von Nadfonville mitge- 
theilt worden. 

Sn der Legislatur fol jofort eine 

| Vorlage eingereicht werden, melche die 

Stadt Jadfondille ermächtigt, durch 

eine Bondausgabe bon einer halben 
| Million die Mittel für den Wiederauf- 
| bau der zerftörten jtäbtifchen Gebäude 
ı aufzubringen. Von allen Seiten, per 
Draht und per Erpreß, ftrömt Geld für 
die Nothleidenden in die Stadt. Eine 


| hiefige Zeitung bat eine GSammellifte 
| aufgelegt, die jebt fchon große Beträge 
| bededen. 


In New Hork hat filh zum 
jelben Zwed fon ein Hilfsfomite ge- 
bildet. 


Schon Wieder ein Truft. 


Indianapolis, 4. Mai. Pertreter 
der fooperativen OGlasfabrifen der Ver. 
Staaten, die hier mit den Repräjen- 
tanten der American Windom Glaß 
Eo. in Berathung waren, bildeten ge- 
ftern Abend einen Truft, welcher den 
Namen „Federation of the Co=opera- 
tive Window Glaß Companies of 
America” führen wird, Zu Beamten 
wurden gewählt: 

Präfident, DO. Jacquemain, Mat: 
thema, Ind.; Vize-Präfident, 2. Bhil- 
lapart, Matthews, Ind.; Sekretär, F. 
Patterſon, Converſe, Ind.; Direkto— 
ren: Jacquemain, L. Phillapart, F. 
Patterſon, Jules Quertinmont, Point 
Marion, Pa., und B. B. Scoh, Mat⸗ 
thews, Ind. 

Durch dieſe neueſte Kombination 
wird das geſammte Produkt an Fen— 
ſterglas in den Ver. Staaten unter 
die Kontrolle eines Truſts gebracht. 

Pittsburg, Pa., 4. Mai. Präfident 
M. TI. Gray von der „National Win- 
dow Glaß Jobbers Aſſociation“ hat die 
Mitglieder derſelben benachrichtigt, daß 
vom 11. Mai an der Preis von Fen— 
ſterglas um etwas mehr als 7 Prozent 
erhöht werden wird. Sehr wahrſchein⸗ 
lich wird eine weitere Preiserhöhung 
demnãchſt folgen. 

Hauseinſturz. 


Philadelphia, 4. Mai. Die Seiten⸗ 
wand eines fünfftödigen Badftein-- 
gebäube?, das im Herzen ber Stabi 
an Broad und Market Str. gelegen ift, 
ftürzte heute Vormittag ein. E& befand 
fich eine erhebliche Anzahl von Berfonen 
in dem Gebäude, doc glaubt man nicht, 
baß der Einfturz 
fordert bat, 


enſchenleben ge⸗ 


Chicago, Samftag, den 4. Mai 1901.-5 Uhr:Ausgabe, 


Gelbes Fieber in Savana. 


MWafhington, 4 Mai. Laut einer 
Depeiche von Generalarzt Glennan an 
da3 Schatamt find in Havana zei 
Hülle von gelbem Fieber vorgefommen. 
Ob in den anderen Häfen ebenfalls 
Erfrantungen am gelben Fieber bor- 
famen, meldet Dr. Glennan nit. Sn 
Yolge deffen find die Duarantäne-Be- 
flimmungen tieder in Kraft gefebi 
worden. 

Havana, 4. Mai. Das hiefige Blatt 
„Luca“ veröffentlicht Heute ein Inter⸗ 
biem mit General Marimo Gomez, in 
welchem er erklärt, daß das kubaniſche 
Problem nicht öfonomifcher, fondern 
politifcher Natur fei und nicht durch 
unbedeutende Zugeftändniffe in Bezug 
auf die Zuder- und Tabakfteuer gelöft 
werben fünne. Nube, allgemeines Ber: 
trauen und inbuftrieller und fommer- 


—— li. T 


| Renktion ereöt ihr Haupt. 


Der frühere Unterrichtsminiſter Graf 
von Zedlitz und Trützſchler ſoll 
vom Kaiſer mit dem Portefeuille 
des Innern belehnt werden. — 
Der nationalliberale Abgeordnete 
Theodor Moeller iſt zum Hau— 
delsminifter ernannt worden, wäl- 
rend Baron von Rheinbaben 
Miquels Nachfolger als Fittanz: 
miniiter werden jol.— Anzeichen 
denten darauf, daß Biülows 
Stern im Erbleicen it. 

Berlin, 4. Mai. Aus mohlunter- 
richteter Quelle erfährt der Vertreter 


zieller Aufihwung auf Kuba könnten | der „Affociated Preß“ die jenfationelle 


erit dann erwartet werden, wenn eine, 
das Volf zufriedenftellende Regierung 
auf ber Jnfel errichtet worden jei. Die 
militärifche Befegung verlängere nur 
die Agonie und diene dazu, die VBer- 
hältniffe ftetig zu verfchlimmern, an= 
ftatt fie zu beiiern. 


War ein Zrrtihum. 


Waſhington, D. C., 4. Mai. Sekre— 
tar Jackſon der Ver. Staaten— 
Botſchaft in Berlin hat das 
Staatsdepartement kürzlich davon 
in Kenntniß geſetzt, daß gegen 
das Verbot der Hamburger Behörden 
gegen bie Baflirung von Wurftiaaren, 
die für den öfterreichifchen Markt be- 
timmt find, durch Deutfhland Be- 
[chwerden erhoben worden find. Die 
Angelegenheit wurde den mahgebenden 
Kreifen unterbreitet und biefe fonfta- 
titten, daß ein Jrrthum borliege. 

Die Zollbehörden in Hamburg find 
bemgemäß dahin inftruirt worden, bat 
einem Berfandt von Büchfenfleifh u. 
j.m. unter Zollverfehluß durch Deutjch- 
land Nichts entaeaenftände und daß 
diefe Beftimmung fi auf Fleifch und 
Wurftmwaaren amerifanifhen Ur: 
fprung3 bezöae, jelbft wenn die Waaren 
nicht von einem amerifanifchen Zerti- 
fifat über deren fanitären Zuftand be- 
oleitet wären. , 

Großes Bahnunglüd. 

Gt. Louis, 4. Mai. Eine Spezial- 
bepejche aus Trenton, Mo., meldet, daß 
bei Unionoille, Ya., ein Zug der Ehi- 
cago, Rod YEland & Bacific-Bahn 
berunglüdt ift und daß mehrere Berfo- 
nen babei ihren Zod gefunden haben. 

——— 
Auslaud. 


Die Maifeier in Deutſchland. 


Berlin, 4. Mai. Wegen Antheilnah— 
me an der Feier des Maitages ſind hier 
2700 Bauhandwerker ausgeſperrt wor— 
den. Sie waren ſammt und ſonders 
davor gewarnt worden, die Arbeit aus— 
zuſetzen, leiſteten aber der ertheilten 
Mahnung keine Folge. 

In Mühlheim am Rhein, welches 
wegen der vielen dortigen Fabriken eine 
zahlreiche Arbeiterbevölkerung aufweiſt, 
hatten die Maifeiernden ein ernſtes Re— 
kontre mit der Polizei, welche der Tu— 
multuanten nur dadurch Herr wurde, 
daß ſie blank zog. Es wurden mehrere 
Perſonen verwundet, und einige der 
Führer wurden in Haft genommen. 

In Buchheim, preußiſcher Regie— 
rungsbezirk Köln, ging es ähnlich zu. 
Die Polizei war zum Einſchreiten ge— 
zwungen, doch kam es zu keinem Blut— 
vergießen. 

In einer großen Schlägerei zwiſchen 
Feiernden und Nachtfeiernden kam es 
in Hamburg. Zwei Arbeiter trugen 
lebensgefährliche Verletzungen dabon, 
und ein Schutzmann wurde verwundet. 


Will keine Kohlenſtation. 


Berlin, 4. Mai. Das deutſche aus— 
wärtige Amt hat die „Aſſociated Preß“ 
zu der Nachricht ermächtigt, daß 
Deutſchland keine Kohlenſtation auf 
der Inſel Marguerita, in der Nähe der 
venezueliſchen Küſte, erworben hat, 
Anlaß zu dieſem Gerücht gab der Um— 
ſtand, daß der deutſche Kreuzer 
„Vineta“ dortſelbſt längere Zeit vor 
Anker lag. 

Vom Schlag gerührt. 

Deſſau, 4. Mai. Herzog Leopold 
Friedrich Franz Nikolaus von Anhalt 
iſt hier vom Schlagfluß getroffen wor— 
den. Bei dem hohen Alter des Pa— 
tienten iſt das Schlimmſte zu befürch— 
ten. Herzog Friedrich iſt vorgeſtern 
70 Jahre alt geworden. 


Empfang in Schwerin. 


Im Haag, 4. Mai. Am nächſten 
Donnerſtag wird in Schwerin zu 
Ehren von Königin Wilhelmine und 
ihrem Prinz-Gemahl ein großer Em- 
pfang ftattfinden. Nach den Feitlich- 
feiten mird das gefrönte Baar einen 
Monat Aufenthalt auf Chloß Baden 
Rheinfels nehmen. Am nädhften Mon- 
tag wird Prinz Heinrich feine erfte 
amtliche Funktion erfüllen, indem er 
al3 Vertreter der Königin der Einmwei- 
hung einer neuen Mole in Schevenin- 
gen beimohnen wird. 

Dampfernadhridhten. 
Ungelommen. 
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Nachricht, daß Kaiſer Wilhelm den 


Grafen von Zedlitz u. Trützſchler zum 
| preußifchen Weinifter des, Innern er- 


nennen will. Graf Zeblif, Dr. der 
Theologie, ift zur Zeit Staat3minifte: 
bon Heflen-Nafjau, mit feinem Siß in 
Kajlel, und mar früher  preußifcher 
Unterrichtäminifter. Unter feiner 
Amtsführung wurde auf [pezielle Ver— 
anlaffung von SKaifer Wilhelm die 
Schulgefeg-VBorlage entworfen, die 
aber fallen gelafjen werden mußte, meil 
fih ein wahrer Sturm der Entrüjtung 
unter dem liberalen Element der Bepöl- 
ferung erhob. Die Yolge mar ber 
Rüdtritt des Grafen Zedlitz. Er iſt 
aber nod) ein großer Liebling de3 Kai- 
fers fomwohl, mie der fonfervativen 
und der. Zentrums-Bartei. Man 
[liegt daraus, daß ihm das Porte— 
feuille übertragen merden fol, 
darauf, daß das neue Miniite- 
rium teaftionär fein wird. Ne 
denfall3 mird, mie allgemein zuge— 
ftanden wird, Graf Bülom Alles ver- 
meiden, was bei dem Zentrum oder bei 
den SKonfervativen Anſtoß erregen 
möchte, da er Beide im Reichstag 
braucht. Der gegenwärtige preußifche 
Minifter des Innern, Baron v. Rhein- 
baben, fol der Nachfolger von Dr. v. 
Miquel als Finanzminifter werden. 

Die Meiflen betrabten den 
ehemaligen Finanzminifter v. Mi- 
quel ala politifch tobt. Miquel 
berfiieg ſich noch vor Kurzem 
zu der Aeußerung: „Bülow wird 
früher abwirthſchaften, als ich.“ 

Die „Münchener Allgemeine Zei— 
tung“ bemerkt in einer Beſprechung des 
Standes der Dinge: „Weber die Kanal- 
porlage ift nicht der Huupkikann, Ton- 
dern der Feldmebel Miquel gefallen.” 

An Stelle von VBrefeld ift Theodor 
Moeller, national-liberales Reichstag?- 
mitglied von Bradivebe, zum Hanbel2- 
minijter ernannt worden. 

Sm Falle fich allzu ftarfe Oppofition 
gegen die Ernennung von Graf Zeb- 


li erheben follte, jo beabfihtigt Kai= | 


fer Wilhelm den Grafen Dr. von Beth- 
mann=-Hollmeg, den Bräfidenten ber 
Provinz Brandenburg, zur Uebernah- 
me des Portefeuille des Innern aufzu— 
fordern. Derfelbe ift ein gemäßigter 
Konfervativer und Freund der Kanal: 
Vorlage. 
GErbleiht fein Stern? 


Berlin, 4. Mai. Graf op. Bülom be- 
ging geitern in aller Stille feinen 52. 
Geburtstag. Niemand bat etwas da= 
bon gehört, daß Kaifer Wilhelm dem 
Reichskanzler ein Gefchent oder einen 
Slüdwunfh übermitteln Tieß. 

Die Kölnische Volkszeitung“ meint, 
die Flitterwochen der Bülom’fchen 
Reichskanzlerfchaft feien vorüber; Graf 
Bülow, den man bei feinem Amt3ans 
tritt al3 „Sonnenfind des Glücks“ be— 
zeichnete, erfahre nun die Wanbelbar- 
feit der Bolfsgunft in vollem Maaße. 

Die „Staat2bürgerzeitung” kann fich 
der boshaften Bemerkung nicht enthal= 
ten, daß Graf Bülow einen gründlichen 
Srrthum beging, als er bieZuftimmung 
des Kaifers für eine mejentlihe Er: 
böhung der Getreibezöfle als ficher vor— 
auzfegte. In Wirklichkeit wolle der 
Kaifer nichts Anderes, alS die von ihm 
inaugurirte Handelzpolitit vom Jahre 
1893, alfo eine Politik der niedrigen 
Zölle, fortjegen. 

E3 find wieder allerhand Gerüchte 
darüber im Umlauf, was der Kaifer in 
Eifenach über die politifche Lage geäu- 
Gert haben fol. Unter Anderem mer- 
den ihm die Worte zugefchrieben: 
Borläufig erhalte Bülow feinen Nad- 
folger. Wenn aber ber Tag dazu fom- 
me, werde das Kanzleramt erhöhte Be- 
deutung erhalten. Die Hohenzollern- 
Volitit fole dann ein Hohenzoller, 
Prinz Albrecht (der jegige Regent von 
Braunfchmweig) al8 Kanzler vertreten, 
den feine Partei für fich reflamiren 
fönne. . 

Man wirb"mohl nit fehlgehen, 
wenn man den obigen Ausfprud für 
eine müffige Erfindung hält. 

Birhow als Gratulant. 


Berlin, 4. Mai. Profeffor von Bir: 
chow befindet fich in Florenz, wo er an 
dem Yubliäum bed berühmten itafieni- 
chen Phyftologen und Anthropslogen 
Paolo Montegazza Antheil nahm. Er 
hielt eine begeifterte Rebe, in melcher er 
die berborragenden Verbienfte des Ge- 
lehrten um die Wiffenfchaft gebührend 
feierte. 

Zu Abrede geftelt. 


Berlin, 4. Mai. Deutihe Finanz- 


leute, die enge Fühlung mit ber zuffi- | heo 


Then Regierung haben, erklären : bie 
Nachricht für unmahr, dap Rußland 


eine Anlei 
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In die Sommerfriſche. 

Peking, 4. Mai. Die Mehrzahl der 
auswärtigen Geſandten wird ſich in 
der nächſten Woche zur Sommerfriſche 
in das Gebirge begeben und Peking nur 
gelegentlich aufſuchen, wenn Konferen— 
zen oder andere Amtsgeſchäfte dies 
nöthig machen. Jeder der Geſandten 
wird eine militäriſche Schutzwache mit— 
nehmen. 

Der Miſſionär Owen, Mitglied der 
Londoner Miſſion, erklärt, daß ſich 
laut den Berichten, die er von ſeinen 
Miſſionären in den verſchiedenen Pro— 
vinzen erhielt, das Land in bejam— 
mernswürdigem Zuſtand befindet. Die 
Unzufriedenheit und der Haß gegen die 
Ausländer ſeien diel größer, als vor 
der Belagerung der Geſandten, und 
ſeiner Anſicht nach wird der Rückzug 
der verbündeten Truppen das Signal 
zu einem allgemeinen Maſſakre der 
zum Chriſtenthum bekehrten Chineſen 
ſein. 

Shanghai, 4. Mai. Hier verlautet, 
daß Rußland als Entſchädigung für 
die Weigerung Chinas, den mandſchu— 
riſchen Vertrag zu unterzeichnen, die 
folgenden Forderungen geſtellt hat: 
Richtigſtellung der Grenze zwiſchen 
Kulja und dem ruſſiſchen Gebiet; Ab— 
tretung eines Gebietes im weſtlichen 
Thibet; Konzeſſion für die Ausbeu— 
tung der Goldminen ſüdlich vom 
Amur. 

Der Raub zurückerſtattet. 

Peking, 4. Mai. Etwa 50 große 
Kiſten mit Werthgegenſtänden und 
Kunſtſchätzen, darunter die berühmten 
Bronze-Löwen, welche die Franzoſen 
geſtohlen hatten, kamen heute hier an 
und wurden vom franzöſiſchen Geſand— 
ten in Empfang genommen und ver— 
wahrt. Das löbliche Vorgehen der 
franzöſiſchen Regierung berührt die 
Chineſen auf das Angenehmſte, indeſ⸗ 
ſen haben ſie wenig Hoffnung darauf, 
daß die anderen Mächte dieſes Beiſpiel 
nachahmen werden. 

Wichtige Konferenz. 

Wien, 4. Mai. König Georg von 
Griechenland und König Karl von 
Rumänien werden ſich nächſte Woche in 
dem bekannten Badeort Abbazia am 


Golf von Fiume treffen. Wie verlautet, 


handelt es ſich um ein politiſches Ueber— 
einfommen zur Abwehr gegen das 
ſlaviſche Element, das in den beiden 
Ländern immer mehr die Oberhand ge— 
winnt. Man glaubt, daß die Pforte 
eine ſolche politiſche Allianz mit 
Freuden begrüßen wird, da ſie dazu 
beitragen würde, den Status quo in 
den Balkanſtaaten aufrecht zu erhalten. 
Neuer Orden. 

Rom, 4. Mai. Der hieſige „Capitan 
Fracaſſa“ meldet, daß der König Viktor 
Emanuel am nächſlen Sonntag einen 
Erlaß unterzeichnen wird, durch wel— 
chen ein neuer Orden in's Leben ge— 
rufen werden ſoll, der den Namen „Or— 
den der Arbeitsritter“ führen wird. 
Derſelbe wird Bürgern — auch Arbei— 
tern — verliehen werden, welche ſich im 
Studium der Arbeiterfragen oder bei 
der Verbeſſerung der Lage der arbei— 
tenden Klaſſen hervorgethan haben. 

Beſtimmt ſeinen Nachfolger. 

Rom, 4. Mai. Wie verlautet, hat der 
Papſt in ſeinem Teſtamente ſeinen 
Nachfolger ſelbſt beſtimmt, wozu er, bei 
ſeiner unbeſchränkten Machtvollkom— 
menheit, das Recht hat. Dadurch wird 
in dieſem Falle die übliche Methode der 
Papſtwahl durch ein Konklave eine le— 
digliche Formſache werden. Die erſte 
Andeutung davon, daß der Papſt in 
ſeinem Teſtament ſeinen Nachfolger be— 
ſtimmt habe, enthielt eine Note des bai— 
riſchen Geſandten am Vatikan an ſeine 
Regierung. 

Die Polizei beugt vor. 

St. Petersburg, 4. Mai. Hunderte 
von männlichen und weiblichen Stu— 
denten, Arbeitern, Anwälten und be— 
kannten Liberalen ſind am Donnerſtag 
des Nachts verhaftet und in 500 
Wohnungen ſind Hausſuchungen vor— 
genommen worden. Man vermuthet, 
daß die Polizei im ganzen europäiſchen 
Rußland zu gleicher Zeit eine ähnliche 
Thätigkeit entfaltet. Zweck derſelben 
iſt, Demonſtrationen am nächſten 
Sonntag, der als Arbeitertag gefeiert 
wird, vorzubeugen. 


Die erſte Effektenbörſe. 


Moskau, 4. Mai. In Tomsk iſt 
ſoeben eine Effektenbörſe etablirt wor— 
den, das erſte derartige Inſtitut in 
Sibirien. Die Stadt Tomsk hat eine 
Einwohnerſchaft von 50,000 Seelen, 
von denen der größte Theil Handels— 
treibende ſind. 

Eingeborene im Aufſtand. 


Calcuita, 4. Mai. Im Sialkat⸗ 
Diſtrikt iſt es in Folge der Peſt zu 
neuen Aufſtänden unter den Eingebo— 
renen gekommen. Viele Lazarethge— 
hilfen ſind getödtet oder verwundet 
worden. Eine Truppenabtheilung von 
300 Mann iſt nach Sialkat abge— 
gangen. 

Ein neuer Komet. 

Lima, Peru, 4. Mai. Während der 
legten 48 Stunden ift bier ein heller 
Komet beobachtet morden, der fich rajch 
dem meftlichen Horizont nähert. 

Cambridge, Maff., 4. Mai. Jr der 
Sternwarte de Harvard College ift 
eine Depefche von ihrer Station in 
Arequipa eingetroffen, monad; dort ein 
ausnahmsweiſe hell glänzender Komet 

badhtet morben if. :- 
4pftabt, 4. Mai. Um 6 Uhr ge 


: Abend wurde hier ein neuer Ko- 
badhtet, ‚ber fich in norbiweftlis 
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Dr. Hanjen geehrt. 

Kopenhagen, 4. Mai. Mar Stahl 
bon Chicago, der Präfident der „Alfo- 
ciation of American Bremers” hat Hier 
beule Dr. Chriftian Hanfen von ber 
Garlaberg = Bibliothef eine Olüd- 
wunſch-Adreſſe der amerikaniſchen 
Brauer überreicht und ihn eingeladen, 
im Herbſt der Gaſt der Vereinigung in 
den Ber. Stacten zır fein. 

Aufruhr in Barcelona. 


Madrid, 4. Mai. Am Donnerſtag 
kam es in Barcelona zu einem blutigen 
Aufruhr. Etwa 200 Anarchiſten dran— 
gen in eine Verſammlung von Katalo— 
niern ein und es kam zu einem Kampfe, 
in dem Dolche und Revolver eine große 
Rolle ſpielten. Viele Perſonen wurden 
ſchwer verwundet. 

Amerikaniſche Unternehmer. 

St. Petersburg, 4. Mai. Amerika— 
niſche Kapitaliſten haben Herrn Se— 
piagnine, dem Miniſter des Inneren, 
den Vorſchlag zum Bau einer Gürtel— 
bahn in St. Petersburg gemacht. Die 
Koſten der Bahn werden auf fünf Mil— 
lionen Rubel (82,575,000), veran 
ſchlagt. 

Dampfernuachrichten. 
idgegangen. 


San Francisco: VBeru, nah Balparaifo: Pippon 
Marır, nah Hongkong. 


Zofalberidt. 


Fielen unter die Räuber. 


"m. Schroeder von Nr. 1126 18. 
Straße wurde heute früh an Dakley 
Une. und 19. Str. von zwei Banditen 
überfallen, bie ihn mit vorgehaltenen 
Revolvern höflich aber entfchieden er- 
fuchten, ihnen feine Baarjchaft auszu- 
bändigen. Schroeder gab, anftatt dem 
Befehle Tolge zu leiften, Ferfengeld 
und entifam, obgleich ihm einer der 
Raubgefellen eine Kugel nachjandte. 
Eine halbe Stunde fpäter wurden Kohn 
Kozelub und Kohn Maretd als ver 
Ihat verdächtig, verhaftet, fonnten aber 
bon Schroeder nicht pofitiv als feine 
Angreifer ibentifizirt werden. 

Kurz zubor war Frank Oftromsti 
bon Nr. 782 W. 18. Str. von zivei mit 
Schießprügeln bewaffneten Schnapp- 
hähnen an 18. und Robey Str. über: 
fallen und um $5 beraubt worden. 

Geheimpoliziften der Revierwache an 
Maxwell Str. verhafteten als der That 
berdächtig Michael Bejcek und John 
Androwski, die noch im Laufe des Ver— 
mittags bon Richter Sabath den Groß— 
geſchworenen überwieſen wurden. 

Thomas Burkhardt will vorlehte 
Nacht in ſeinem Zimmer im Denmark— 
Hotel, Nr. 186 Elarf Str., um $165, 
bie er unter feinem Kopftiffen verwahrt 
hatte, bejtohlen morden fein. Heute er- 
wirkte ex die Verhaftung von Jacob D. 
Bromne, dem Beliter, von Frau Louije 
Sill, der Haushälterin und von Cha. 
Schley, den Hausbdiener des Hotels, ala 
des Diebſtahls verdächtig. 

— — — — 


Dingfeſt gemacht. 


Anthony Koch, alias Cook, der vor 
acht Tagen von den hieſigen Großge— 
ſchworenen wegen Bigamie in Anklage— 
zuſtand verſetzt wurde, iſt in Lowell, 
Maſſachuſetts, verhaftet worden. Er 
wird bezichtigt, ſeine Frau Margaret, 
die er vor neun Jahren in Buffalo hei— 
rathete, böswillig verlaſſen zu haben, 
alsdann eine andere, inzwiſchen ver— 
ſtorbene Frau in Wisconſin geehelicht 
und ferner hier in Chicago am 3. Ja— 
nuar dieſes Jahres einer Frau Bryant, 
von No. 13 Weſt Diviſion Straße, die 
Hand zum Bunde für's Leben gereicht 
zu haben. Der Arreſtant wird per 
Schub nach hier zurückgebracht werden. 


Kurz; und Neu. 


* Bom Gefundheit3amt wird heute 
das ftädtifche Leitungswafler aus allen 
Pumpftationen für genießbar erklärt. 

* Die „Chicago Herald Company“, 
melche kürzlich den „Record“ angefauft 
bat und in Folge deflen jet eine 
hypothefarifch eingetragene Bondfchuld 
bon $3,600,000 verzinfen muß, hat ihr 
Attientapital bon $1,400,000 auf 
$4,000,000 erhöht. 

* Ylderman Diron wird am fom- 
menden Montag im Stadrath einen 
Zuſatz zut „Reinlichkeits-Ordinanz“ 
beantragen, durch welchen verfügt wer— 
den ſoll, daß die Reinigung der Trot— 
toirs in der unteren Stadt in der Zeit 
zwiſchen 7 und 9 Uhr Abends zu er— 
folgen hat. 

* Die am neuen Poſtgebäude be— 
ſchäftigt geweſenen vierzehn Granit— 
hauer haben die Arbeit eingeſtellt, weil 
Sub = Kontraftor PBurby, dem bie 
fragliche Arbeit von dem Unternehmer 
Peirce übertragen worden ift, angeblich 
nicht dafür gejorgt hat, daß fie halb- 
mweg3 regelmäßig Arbeit hatten. 

* Sohn Steinhart von Nr. 363 W. 
Kinzie Str. gerieth heute während ber 
Urbeit in den Anlagen ber Geller 
Manufacturing Company, an Chicago 
Avbe., nahe der Brücke gelegen, mit dem 
Iinten Bein in das Zahnrad eines 
Krahnes und erlitt jchmwere Duetid- 
wunden. 

* Sames Wilfon von N. 4719 Ca- 
fumet Abe, murde heute zu früher 
Morgenftunde an Elarf und Bolt Str. 
bon einem Wegelagerer überfallen, der 
aber von den Deteftives Kilgore und 
„Qughes überrumpelt, nach) furzer Jagd 
verhaftet und im ber Reviermache an 
Harrifon Straße eingefäfigt murbe. 
Der Arreftant gab feinen Namien ala 


* 


für- 


Anzeigen. 
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Galgenfutter. 


Georg Dolinski der Ermordung von Anton 
Cisle ſchuldig befunden und zum 
Tode verurtheilt. 


Vor einer Jury in Richter Holdoms 
Abtheilung des Kriminalgerichts wurde 
heute Georg Dolinski der Ermordung 
ſeines Schwagers Anton Lisle ſchuldig 
befunden und zum Tode durch den 
Strang verurtheilt. Der Angeklagte 
nahm den Wahrſpruch mit ſcheinbarem 
Gleichmuth entgegen, obgleich er noch 
kurz zuvor Anzeichen nerböſer Unruhe 
zu erkennen gegeben hatte. „Das iſt 
ſchon recht“, erklärte er ſpäter den 
Schergen gegenüber, die ihn nach ſeiner 
Zelle zurückführten, „mir wird ein 
neuer Prozeß bewilligt werden!“ — 
Er ſchien befürchtet zu haben, daß er zu 
lebenslänglicher Zuchthausſtrafe ver— 
urtheilt werden würde, gegen welches 
Urtheil feiner Anficht nach eine Appel- 
lation mit Ausficht auf Erfolg jchmie- 
tiger, alö unter den gegenwärtigen Ilm= 
fländen fein würde. Nur wenige der 
im Gerichtsfaal zur Zeit verfammelten 
„Keiminalfiudenten”“ ermiefen dem 
armen Schäher Iheilnahme, die Mehr- 
zahl nahm den Urtheilsfpruch mit un- 
berhohlener Befriedigung auf. Nur 
Hilfs-⸗Staatsanwalt Newcomer erbleich⸗ 
te ein wenig — war es doch der erſte, 
auf Todesſtrafe lautende Wahrſpruch, 
den er direkt erzielt hatte. 

Sechs Mitglieder der Jury, welche 
über Dolinski die Todesſtrafe verhäng— 
te, gehörten jener Jury an, die Frau 
Maggie Badus wegen Mordes, verur- 
Tacht durch eine friminelleDperation, zu 
14 Jahren Zuchthaus verurtheilte. Die 
Surh 309g fich im vorliegenden Falle ge= 
ftern am Spätnachmittage zur Bera= 
thung zurüd und einigte fi um elf 
Uhr Abends auf denWahrfprud. Schon 
die erfte Abftimmung ergab, daß 
Jänmtlihe Mitgliever für Schulbiger- 
fennung waren, doch zögerten mehrere 
Mitglieder, die Todesfirafe über den 
Angeklagten zu verhängen. Nach meh- 
reren weiteren Abjitimmungen unter- 
zeichneten die Gefchtworenen folgenden 
Mahrfprud: „Wir, die Jury, finden 
ben Angellagten Georg Dolinzti, der 
Anklage gemäß, des Mordes fehulbig 
und verurtbeilen ihn zum Tode.” 

Dann begaben Sich die Gefchmorenen 
nach ihrem Hotel und fehliefen den 
Schlaf der Gerehten. Dolinsfi ver— 
brachte eine fchlaflofe Nacht und fchritt , 
zeitweife in feiner Zelle unrufig auf 
und nieder. Heute früh murbe er, 
bleich und übermächtig, nach dem Ge- 
richtafaale transportirt, - mo ihm Der 
Wahrſpruch vorgeleſen wurde. 

Am Freitag wird vor Richter Hol⸗ 
dom über den Antrag auf Gewährung 
eines neuen Prozeſſes, von dem ſich der 
Verurtheilte ſo Vieles verſpricht, ar⸗ 
gumentirt werden. 

Der Angeklagte iſt ſchuldig befun— 
den worden, am 27. Oktober vorigen 
Jahres ſeinen Schwager Anton Lisle, 
zu deſſen Frau, einer geborenen 
Ahtonia Skowinska, er in ſträflicher 
Leidenſchaft entbrannt war, aus Haß 
und Eiferſucht ermordet zu haben. Er 
und ſein Opfer waren Gärtner und 
wohnten in Irving Park. Lisle 
ſtammte aus einer guten Familie 
Prag's, in welcher Stadt ſein Vetter, 
Dr. John Podlipny, einſt die Stellung 
des Bürgermeiſters bekleidete. Er er⸗ 
lernte die Landſchaftsgärtnerei, kam 
nach Amerika, wohnte hier bei Dolinski 
und heirathete die jüngere Schweſter 
der Frau deſſelben. Nach der Hochzeit 
wohnte er in der Nachbarſchaft bon 
Dolinski, der angeblich ein intimes 
Verhältniß mit der jungen Frau un— 
terhielt, das Anlaß zu böſer Nachrede 
gab. Am Morgen des 28. Oktober 
wurde Lisle's verſtümmelte Leiche in 
einem Gehölz nördlich von IrbingPark 
gefunden. Sein Körper war mit vier 
Kugeln geſpickt, ſeine Kehle durch— 
ſchnitten. Anzeichen eines verzweifelten 
Kampfes waren erſichtlich. Am Thait— 
orte wurde ein Revolber gefunden. Der 
Verdacht der Thäterſchaft lenkte ſich ſo— 
fort auf Dolinski, der nun verhaftet 
wurde. Der Theorie der Polizei ge— 
mäß hatte Dolinski, vom /Dämon der 
Eiferſucht geplagt, ſich mit zwei Re— 
volvern und einem Meſſer bewaffnet, 
in dem Gehölz, welches, wie er mußte,.. _ 
Lisle paffiren mußte, auf die Lauer 
gelegt und dem ahnungslos heim- 
fehrenden, unbemaffneten Schwager : 
aufgelauert. Er jagte feinem - Opfer , 
merbere Kugeln in den Zeib, boch als. 
berjelbe, lebenszähe, auf ihn eindrang, : 
madte er ihm nach berzieifellem 
Kampfe mit dem Mefjer den Garaus. 
Dann ergriff er, von Grauen und Ent- 
fegen gepadt, bie Flucht und ließ einen 
Revolver auf dem Thatorte zurüd, 
Aus diefer Waffe mar eine Kugel ab- 
gefeuert worden. Der Mörder befak 
zei Rebolver und ein Meffer. Er-gab 
fchlieglich auch zu, Lißle ermordet zu , 
haben, betheuerte aber, daß er in-Notb- 
mehr gehandelt hätte. Die Jurt fchenkte - 
feinen Angaben feinen Glauben. 


Das Wetter. 


Bom Wetter-Bureau auf dem Auditorium: 

wird für die nähften 18 Stunden folgendes Eee 5 

in Ausfiht geftellt: DE > u 
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5 "Epramctr und Bpron Local 


(SpezialsKorrefpondenz. bet „Wbenbpoft*.) 


“Eine faule Frau und ein schmutziges Haus, | Potititses un» unvorisifneh aus 
treibt den Mann zum Heim hinaus.” | 


Gebrauche 


SAPOLIO 


Es ist ein compactes Stück Putzseife. 


Eifenbahn-Fahrpläne. 


Chicago nud Northiweftern Eifenbahn. 
Xidet-Officed, 212 Glark » Straße. Xel. Gentral 721, 
Dofley Ave, und Wells-Strage Etation. 

— De8 Abfahrt. Ankunft, 

e ColoradoSpezialꝰ, Des · ¶ 4. eg. 
"Moined, Omaha, Denver.. J 10:00 Im "8:30 Nm 
DesMoines,&.Bluff3, Omaha ) * 6:30 NM *7:42 Bm 

Salt Lake, San yrancıdco, > *10:30 NM *9:30 Bm 

808 Angeles, Portland.... *8:30 Nm 
Denver Omaha, Sivur Eity.... *10:30 Om 
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Majon City, Yairmont,&lear ! 
Lake, VParfersburg, Traer.. 
Northern Jowa und Dafotas.. 
Diron, Sterling, E. Rapıda... 
Blad Hills und Deadwood 
Suluth Limited......... 
©t. Paul, Minneanolis, ” 

Sanedvide, Madıjoı, 5 
BE, sans san 000 * 
Dinona, La Croſſe, Madiſon.. * 
Winona, La Croſſe und We⸗1 
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Bond Du Lac, Ojhkloiy, Nee | + w 76:10 Nm 
“ nah, Apbleton, Green Bay f +11:30 Bm +1,15 Nm 
Dfhkoib, Appletou Jet. * 5:00 Nm *11:10 Nm 
Green Bay und Menontinee... K 3:00 Nın 74:10 Nın 
Albland, gern Bejlemer, I + 3:00 Bm *7:30 Om 
zonmwoed u. Abinelander. f * 5:00 Nm *9;30 Bm 
Oſhkoſh, G. Bay, Menominee I a 3:0 Bm 49:39 Nm 
Margquette u. S. Sunerior. f * 8:00 Nm "7:30 Um 
Green Bay, Florence Hurley.. "10:30 NM *7:30 Bm 
Davenport, Nock land —Adf. +12:35 Nm., 
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Nodford und Freevort — Abfahrt, +7:25 Bın., 88:45, | 
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Bm., +10:10 B., +4:45 Nın., 86:50 Nm., +11:40 An. 
—* F Abj. 3 Vm.. *98 Vm., g2:02 Nm., 46:30 
achmittags. 
Beet unb SYanesvile — Abf., +3 Yım., 54 Bm., °9 
Bm., +4:25 Nm., +4:45 Nın.. 75:05 Nın.; 76:30 Nm. 
anespille—ANbf., +5:30 Nn., "10 NM., *10:15 Nm, 
tilmanfee— Adf., +3 Um., 84 VBm. 77 Qm., *9 Um. 
11:30 Bm,, +2 Nun, 3NM, *5NM, "8 NM., *10:30 
achmittags. 
Taglich * ausg. Sonntags; z Sonntags; d Sams⸗ 
tags; J ausg. Montags; ⁊ ausg. Samſtags; a täglich 
bis Dienominee; k tänlıch big Green Ban. 





Fninsis Zentral:Eifeubahn. 

Une duro,jchrenden Züge verlaffen den Zentral-:Bahır 
of, 12, Str. und Park Now. Die Züge nad dem 
üden Tönnen (mit Ausnahme des Poftzuges) 

an ber 22. Str.», 89. Str... Hyde Park» und 63, 
Str. Station beftiegen werden. Stadt-Tidet-Office, 
9 Adams Str. und Auditorium«Hotel. 

Durdizlige: Adfahrt 

New Orleans & Wiemphis Spezial * 8.30 8. * 

Hot Sp’gs, Art., via Diemvhis.... * 8308 * 

Memvhis & Nerv Orleans Sim’d ) 

20 Ark., via Wemphis... $* GION * 

daſhviile u. Jackſonville, Fla... 

Monticello. Ill. und Decatur....“ 6. 10 N 
Et. Louis Springfieid Piamond , 
ER 

St. Louis Spriugfield Daylight 

Spezial Decatur 11. 33 B 

Eaırv, Decatur, St. vVouis Lokal .. 8.25 V 

Voftzug—Nerm Orleans. .......... * 2,508 

Bioomingten & Ehatsworth....... 4.30 N 

Champaign und Gilman Lotal 

Evans ville Expreß 8:30 V 

Evanspille, Cairs und South ? 3 

Rantalee & Gilman 

Omaha. Sın Frantico......- 0... 

Dubugus, Siour&ity, Siour Fal3" LI5N 

Omaha, Sıaur Sitn Erhreß 850: 

Duhngne, Sio"r &. Poftzug 
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Burlington:Linie, 

Shicago», Burlington- und Quincy-Eifenbahn. Tel. 
No. 3831 Main. Schlafwagen und ZTidlet3 in 211 
Elarf Str., — of, Canal und Adams. 
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Abfahrt Ankunft 
Lotal nach Burſinaͤtron, YJowa .... 2.00 N 
Ottawa. Streator und La Salle...+ 8. 
Rochelle, Rockford und Forreſton. F. 8.2 
Lotal·Punkte, Illinois ĩ. Jowa .."11 
Clinton, Dioline, Rod Island .... +11 
Ale Orte in Teras 11 
Golesbura und Auitch *1 

ort Madılon und Keotut 

under, Utah, Galiforttia ...... ‘ 

Ottawa und Streator $: J 
Sterling, Rochelle und Ro 
Dincoln Omaha, C. Bluff 5. 
zn Eity, St Yoieph.. ........14 
St. Baul und Minneapoliß. „....: 
Quincy und Kanfas Eitn.. .. ....'” 
©t. Paul und Minneapolis 

KReokuf, Ft. Madilon..... ........" 
Omaba, Lincoln, Denver 5 
Salt Lake, Ogden. California. .... "11. : 
Readivood, Hot Spring, ©. D... "11.00N * 7. 
"Täglich. TLänlich, ausgenommen Sounta3. 
Ud, ausgennmmen Samjtaas. 
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WBeh Shore Gifenbahn. 
Sier limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago 
* St Louis näch New HYort und Boſion, via Wabaſh⸗ 
iſenbahn und Nickel -Plate-Bahn mit eleganten Ep« 
und Bnffet-Schlafwagen durch, ohue Wagen wechſel. 
Büge geben ab vor Chicago wie folgt: 


Dia MWaba I 
Abfahrt 12.02 Mia. Ankunft ın New York 3.30 Nachm. 


E „.Bsiton. 5:50 Abds, 
Ubfahrt 11:00. Abbe. ö „New York 7:50 VBorm. 
Bia Nikel 


yeah 10:20 Borm. 

ate. 

utf. 10:35 Borm. Ankunft in New Hort 3:00 Nadhın. 
‘ Pofiton 4:50 Nadın. 

abf. 10:15 Abbs, * 


„ Rew York 7:50 Vorm. 
z „Boiton 10:20 Vorm. 
Büge gehen ab von Et. Louis wie folat: 
ia abafh. 
Abf. 9:10 Dorm. Ankunft in New Port 3:30 Nachm. 
> „ Bofton 5:50 AbbB, 
ubf. 8:40 Abds. 5 
kn 


„New Hork 7:50 Vor. 
i m..." Boiton 10:20 Vorm. 
Megen weiterer Einzelheiten, Raten, Echlafiwagen, 
Dich u} mw. fpredht vor oder Schreibt an 
. &. Lambert, General-Paffagier-Agent, 
5 Vanberbilt Ave., New York. 
8. 3. MeGarthy, Gen. Meitern-Bafiagier-Agent, 
„205 ©. Clarf Str., u 
Yohn WB. Goot, Tidet:Agent, 205 ©. Elark Str.. 
Chicagd, IA. 


WAtdhifon, Zopefa & Santa Fe Eiienbahn. 

Züge verlafjen Dearborn Station, Poif und Dear: 
born Etr.—Tidei:Dffice, 109 Adams Gtr.—' Phone 
8,037 Eentral. 

ß Abfahrt Untunft 
Streator, Galesburg, Ft. Mad. ) 7:53 3. ] 5:02 N. 
„Xbe California Limited“ —Lo8 

Angeles, S. Diego, S. Fran *1 
Etreätor, Pelin, Monmoıtb.... 
Gtreator, Joliet, Zodp., Lemont 
Lemont, Lodport und Noliet.. ] 
Kanf. Eity, Colo., Utah & Ter. * 
Roa. City, California & Mer. *10:00 N. 
Ran. City, Ollahoma & Teras 

“ Faolih: ],Ausoenommen Sonntags. 
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‚MONON ROUTE-—2earborn Station. 
Tidet Dffices, 232 Elarf Str. und 1. Klafie Hotels. 
; Abgang. Ankunft. 

ndianapolis u. Gincinnate.. * 3:45 %; 

afayette uud Voujspille — 
ndianapoli® u. Eiteinnati.. +8 

nbianapoli® u. Cincinnati... * 
Indianapolis m. Eincınnatı 
Zafayette Accomodation. 

Zafapette und Louisville....... 
Indianapolid u. Gincinnati. 


Baltimore & Ohis. 
Bahnhof: Grand Zentral Paffagier-Station; Ticket 
Office: 244 Clark Str. und Auditorium. Seine ertra 
Bahrpreife verlangt auf Limited Sügen, Züge täglich. 
j bfahrt Ankunft 
Rokal-Erpreb 70V 515N 
New dort ünd Waſhington Veſti⸗ 
RT Mahl t DB 
ort. Waſhington und Pitts⸗ 
burg S ——8 
Columbus, Wyeeling, Cleveland u 
tte burg Expred ........ 


dncaoo bota WESTERN Ri 


Grand Gentral Station, 5. Ave, und Harriſon Etr. 
Ss. ice- 115 Adams.—Telephon 2380: Central, 


*Zäglic. Abfahrt. ‚ul 

—— sen ee: 458 DIOR, 
an ity, ..Iofepb, 
Des Meines, Maribaltomn 


OB SH5N 


882 
6.508 


6.0 R. 
=. R. 


Chicago uud-Wlton. 


Union Bafienger Station, Canal und Adam! En. 

= sHffice, 101 Adams Str. Phone Central 1767. 
* Büge fahren ab nad Kanjas City und dem Meften: 
ITNm. Rah Et * u. 


. Bm, 9 

ach Peatia: *9.80 Bin. *4.30 Am., 

Per e tommen an von SKanjas Gitp: 

Mi Dm., *1.39 Nm. Bon St. Louis: 
10 Qm., “3.00 R 


4.20 Nm., m, Von 
7, — 800 Nm, — 
“Fäolic., Ausgenommen Sonntags. 
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am | Bremen, 


on | 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


chiffskurten 


zu billigſten Vreiſen. 
Kaiũte oder Zwiſchendech 


über 
Hamburg, Rotterdam, 


Antwerpen, Havre, Paris, London 


Anmeldung für Erkurfionen 
entgegen genommen. 

Wechſel, Poitzablungen, Fremdes Geld 
| ge: und verfauft. 


40,000 MR. in Gold an Hand. 
‚Deulfde Sparbank 
und Bankgefdäfl. 


Agentur der 

| American Express Oo. 

| für Kreditbriefe, Drafts, Money Orbers über 
| die ganze Welt. 

| Spezialität: 

| 


Bollmachten, 


| notariell und Foniularijch 


BE Grbichaiten, 


Voraus baar ausbezahlt oder Vor⸗ 
ſchuß ertheilt, wenn gewünjcht, 
wendet Euch direft an 


Konfulent K. W. KEMPF. 


Lite von ca. 15,000 gejuchten Erben in 
| meiner Office. 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau. 


s4 La SallesStrasse. 
Eonntags offen bis 12 Uhr. didoja* 


N. Llaussenius &[0 


Gegründet 1864 Dur 


Aonful Y. Clauffenius. 
ser Srbichniten 
Bollmakhten ws 


unfere Spezialität 
An den lehten 25 ° hren haben wir über 


Er 20,600 Erhfhaften 


zegulirt und eingezogen. — Borihüfle gewährt. 
| Herausgeber der „Vermißte Erben:Lifte”, nah amis 
fihen Quellen zufammengeftellt. 


| Wechfel, Poftzahlungen. Fremdes Geld. 


General⸗Agenten des 


Aorddeutſchen Lloyd, Bremen. 
Aelteftes 


Deutſches Inkaſſo-, 
Nofatials⸗ und Rechlsbütean. 
Chicago. 
90—92 Dearborn Straße. 


| 
| 
| 
| Sonntags offen vn B—12 übe, 
| 
| 
| 


l 


ddl: 


Alkon Board. 
Kajüte und Zwiſchendeck. 
EXKURSIONEN 


nad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
mit Egpreh: und DoppelihraubensDampfern, 
Tidets: Dffice 


J. $. Lowitz, 


' 185 S. GLARK STR., 


nabe Monroe. 
Geldfendungen durdı Deutfhe Meidhspoft. 
Bap ins Ausland, fremdes Geld ges und vers 
tauft, Wedel, Kreditbriefe, Kabeltransfers, 
— Spezialität — 


| BE Grbidhaiten 


folleftirt, zuverläjlig, prompt, reell; 
| auf Verlangen Vorihuß bemilligt. 


BEE Bollmachten 


konſulariſch ausgeftellt durch 


sn Deutlſches Ronſular⸗ 


J und Rechtsbureau 


1 8. blari Str. 


Geöffnet bis Abends 6; Sonntags 9—12 Vormittags. 
a 136° 


EXTRA! 


Schiffsfcheine 


von und nad Europa, 
Poit:Uuszahlungen dreimal wöchentlich. Boll⸗ 
madrten ausgeftellt und beglaubigt. Einziehung von 
Erbichaften eine Spezialität. Eifenbahn:Billete 


nad allen Plügen. 
Ertra billig 


BE Notiz! Eriea bill 


Europa währen» April und Mai. 


- Emil Schonlau 
MNordweii-Ehe Madifon und Ganat Str. 
: Offen jeden 2 und Sonntags bis 

11 ube ends. 


u 
Gap, Im, dyfa 


Kempf’s Privat-H 
empf’s Privat-Hotel, 
206 Hudson Str., Hoboken, 

1 Bied entfernt von den Dods der Gamburgers 
Linie „des Norbdeutichen Lloyds und der Holländis 
ſchen Linie. — —— eines für Neitenpde 
Über bicfe Linien. Baljagiere werden vom Bahnhof 
abgeholt und beftens bedient. — Breife mäßig. — 
Schreibt BVoftlarte, mit welder Bahn br abreih. 
nach Sobolen oder Chicago, 84 LaSalle Etr. . 


Eifenbapns Fahrpläne. 


Nidel Plate. — Die New Dort, 
&f. Bouis:Eijenbahn. 

R — Str., an de 

PSodbahnfelrite Mie Säge rkguid Mb Mut 


Grpreß.........10.5B H15R 
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Shicago und. 


Deutidland. 
Berlin, 19. April 1901, 


Einer zeitgemäßen, der lernenden 
beutfchen Jugend gewiß fehr mwilltom> 
menen Reform foll dag Abiturienten- 
Eramen unterworfen werben. Die 
"Vorbereitungen dafür find bereit im 
Gange. Für diefe Reform dürften vor⸗ 
zugsmeife vier Gefichtäpunfte in Frage 
fommen.  Zunädjft ift eine Bejtim- 
mung in Ausficht genommen, baß ben 
por Beginn der Prüfung von den Leh: 
rerfollegien zu erjtattenden Gutachten 
über die Reife der Prüflinge bei ber 


Beurtheilung der Gefammtleiftungen 


verfelben ein erheblicheres Gewicht al3 
bisher beigemeffen werben joll. Offen: 
bar will man damit einen Ausgleich) 
fchaffen für die unglüdlichen Zufäle, 
wie körperliche Verftimmung, feelifche 
Depreffion etc., denen erfahrungsge- 
mäß die Prüflinge am Eramenstage 
häufig ausgefeßt find. m zweiter Li- 
nie fcheint man die Theilbefreiungen 
am mündlichen Eramen abf&haffen und 
nur eineefammtbefreiung zulaffen zu 
wollen, wenn das erwähnte Gutachten 
über die Gefammtreife und die fchrift- 
lichen Arbeiten ein durchweg genügen 
des Ergebnif hatten. Dadurch würde 
die Befreiung vom mündlichen Era> 
men wieder eine Auszeichnung werben, 
wie fie e& früher war, und zugleich der 
jegige mißliche Zuftand befeitigt mer- 
den, daß die Abiturienten beim münd- 
lien Eramen nur in denjenigen ä- 
chern geprüft werben, in denen fie ohne- 
bin [hmad find. Dadurch mußte na= 
turgemäß häufig ein fchiefes Bild von 
den Leiftungen derPrüflinge entftehen, 
das zumeilen zu einem unverbient ab» 
fälligen Urtheil führen fonnte. Weiter 
wird in Erwägung gezogen, die foge: 
nannten „Kompenjationen”“ nicht mehr 
in fo fehematifcher oder arithmetifcher 
„orm mie bisher audzuführen, fondern 
das Gefammtniveau der Leiftungen 
und da3 Gutachten über die Reife 
chmerer in das Gemicht fallen zu laf- 
fen. Bisher war ed Vorjchrift, daf 
die Prüflinge, wenn fie ein„Ungenü- 
gend“ in einemNebenfad) erhielten, bie- 
fe8 durch ein „Gut“ in einem andern 
Face ausgleichen mußten; fonnten jie 
fein „Gut“ zur Kompenfation aufmei- 
fen, fo fielen fie durd. In foldden 
Fällen dürfte in Zukunft das Urtheil 
bes Lehrerfollegiums über die Ge- 
fammtreife des Prüflings mehr berüd- 
fihtigt werden und, wenn diejes gün= 
jtig lautet, über arithmetifche „Kom= 
penfation” hHinmweggefehen werden. 
Endlich fol Werth darauf gelegt wer- 
| ben, das Maß der Anforderungen an 
die Abiturienten'nach dem Charakter 
der einzelnen Lehranftalten mehr zu in= 
dividualifiren. Demnach dürfte bei den 
Abiturienten der Gymnaften derYHaupt- 
mwerthd auf die Kenntniffe der alten 
Spraden, bei den Realgymnafien mehr 
auf die neueren Sprachen, bei den 
Dber = Realfchulen auf die mathema= 
tif = naturmwiffenfhaftliden Fächer 
gelegt werden. ‚Für alle drei Katego- 


tien aber bleibt natürlich) Deutfh ein. 


unumgänglider Mittelpuntt der gan= 
zen Prüfung; - bei ungenügenden Lei- 
ftungen im Deutfchen it fein Ausgleich 
durch ein anderes Fach möglich. 

Im einigen deutfchen Reich beiteht 
doch noch fo mancher Zopf, der an die 
alten Zeiten der Kleinftaatlerei erin= 
nera. Das biefige Polizeipräfivium 
meilt nahhdrüdlich darauf Hin, daß das 
Spiel in Lotterien, welche in Preußen 
nicht zugelaffen find, und ber Verfauf 
und das Angebot von Xoojen zu fol» 
chen Lotterien im Bereiche des SKönig- 
reich8 Preußen ftrafbar find. Lotterien, 
die in Preußen nicht zugelaffen find, 
find u. W. die folgenden: Die fäch- 
fifche Zandeslotterie, die Medlenburg- 
Schmerinihe Landeslotterie, Die 
Braunfchmeig » Lüneburgifche Landes- 
Iotterie, die Heffifche Lanbdeslotterie, 
die Thüringifh = Anhaltifche Staat3- 
Iotterie, die Hamburger Lotterie, bie 
Lübedifche Staat3-Lotterie und bie 
Ihüringifche Kischenbau-Lotterie. Vor 
dem Anfauf und Spiel von Zoofen die- 
fer Lotterien im Bereiche des König 
reich Preußen wird daher eindringlich 
gewarnt. — Gejpielt wird aber doch! 

Der neue Dombau wurde diefer Ta- 
ae vom Kaijer befichtigt. Der Monarch 
betrat den Innenraum durch das 
Hauptportal und war angenehm be— 


rührt von dem Fortgang der Arbeiten, 


welcher bereits einen Ueberblick über die 
künftige Ausgeſtaltung des Dominnern 
geſtattet. Mit dem greiſen Dombau— 
meiſter Geheimrath Profeſſor Raſch— 
dorff und dem Profeſſor Anton v. 
Werner, geführt von Baurath Kleinau 
und Baumeiſter Schmidt, erſtieg der 
Kaiſer den Kuppelraum, in deſſen Fel— 
dern die von Anton v. Werner gemal— 
ten und bon einigen feiner Schüler 
ausgeführten Cartons der acht GSelig- 
preifungen Aufnahme finden follen. 
Einer diefer Cartond mar in einem 
Kuppelrahmen probemweife aufgeftellt 
und fand den Beifall des Kaiferlichen 
Bauherrn. Die deforative und maleri- 
fche Ausfhmüdung des nnenraumes 
wird noch geraume Zeit in Anſpruch 
nehmen. &3 fehlt in diefer Hinficht für 
ven ftolgenBau, der in feinem Yeußern 


Schuldig oder NTichtichuldig ? 


Neun aus zehn Männern befennen fi fuldig ber 


Uebertretung der Naturs®efeke. Wahrfcheintih mar 


e8 ihnen nicht bekannt, dab eine Berfündigung gegen 
die Natur ftets jhlimme Folgen: bat. Ich ſelbſt litt 
lange Zeit an diefen Folgen, .befonders an Nerden⸗ 
fhwäcde, GEnergielofigkeit, Impotenz, unnetürlicen 


Verluften, Gedähtnikichwäcde, Müdigkeit und Niebers ' 


oefihlagenheit und verjuchte mehrere der fogenannten 
Inftitute, doch ohne jeglichen Erfolg. Durh Zufall 
erfuhr ih endlich von einem neuen Heiliyftem, mittels 
welde id meine Söllige-Mannestraft wieder erlangte. 


Aus Dankbarkeii mache ich meine SKeilung öffentlich 


und bin ich bereit, jeden fhwachen und wersäien 
Mann, welder mir Im, Vertrauen jreibt, über bieje 
fiere Kur zu unterrichten und zwar vollſtändig ko⸗ 
ſtenfrei, denn es iſt meine einzige Abſicht, auderen 


Leidenden durch meine@rfahrung am nüßen. Daß jeber 


bilfsbebürftige Mann wein ernftgemeintes und uns 
eigennügiges Unerbieten fi zu Nuke macht und das 
durch wieber = 


f 


— — —— 


jtiger, gefunber umb: glädtidgen 
mein anfeiätigher- Ef 


‚ Samftag, den 4. Rai 1901. 
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völlig-fertiggeftellt ift, noch To ziemlich 
alles, und man nimmt an, daß bie 
Vollendung bezw.Einmweihung des Do- 
mes wohl erft Ende nächjften bezw. An- 
fang übernächften Jahres (27. Januar 
1903) erfolgen wird. Der Bau ber gro- 
gen elettrifehen Orgel ift dem Drgel- 
bauer Sauer, in Frankfurt a. Ober 
übertragen worden. 

Das Reichatanzler-Palai3 ift gründ- 
lich renostzt und nun vom ©rafen und 
Gräfin Bülow bezogen worben. Damit 
ift wieber Frau Mufita in biefes Haus 
eingezogen, die bort jchon vor Jahr: 
zehnten gewaltet hat. Der einftige Be- 
fier war der feinfinnige Fürft Anton 
Heinrich Radziwill, ver Komponift des 
Goethe’ihen „Zauft“. Im Jahre 1829 
fand fi im großen Mittel-Saale des 
Palais, der 1878 den Berliner Kongreß 
aufnahm, eine erlefene Gefellichaft ein. 
Im Palaft weilte damals als Gaft des 
Fürften dev junge, geniale Yreberic 
Hrancois Chopin. Der berühmte Pia- 
nift und Tpndichter jpielte bor bem ge⸗ 
wählten Sreife, in dem fich auch Ale 
rander vd. Humboldt befand, und ent- 
züdte bie Hörer durch feine herzbeme- 
genden Weifen. Giemiradzfi hat biefe 
Szene im Radzimill’fchen Salon auf 
einem großen Bilde verewigt. Das 
Reichskanzler, Palais ift im Jahre 1738 
erbaut. m Xahre 1791 wurde e3 für 
30,000 Thaler verkauft; 1875 erwarb 
es das Deutfche Reich für fechs Millio- 
nen Marf. Das Palais wurde dann 
im Januar von Mörner audgebaut und 
1878 dom Fürften Bigmard bezogen, 
ber es bis zum März 1890 bewohnte. 
erg folgten Gaprivi und Fürft Hohen- 

ohe. 

Am Bismarck-Denkmal vor dem 
Reichstagshaufe wird bereits abaerü- 
ſtet. Sowohl die Bauhütten an den Baſ— 
ſins, welche die in dreifacher Lebens— 
größe hergeſtellten Sandſteingruppen 
umgaben, wie das große Bretterhaus 
um das eigentliche Denkmal ſind nun 
abgebrochen, und die Bismarck-Figur 
wie die Sphinx -Gruppe zu ihrer Rech⸗ 
ten befinden ſich ſchon in einer Hülle. 
Inzwiſchen ſind auch die beiden großen 
bronzenen Reliefplatten in die Seiten⸗ 
flächen des Hauptpoſtamentes eingeſetzt: 
rechts die von Amoretten umkränzke 
Herme Bismarck's; links die auf dem 
Wappen des Kanzlers, auf lorbeerum— 
rankten Büchern ſitzende Eule, die, eine 
Feder in den Krallen, vom Schwarm 
der Raben umflattert wird, während in 
der Ecke Helm und Küraß liegen. Auch 
die drei Reliefs vorn am Sockel ſind 
ſchon eingefügt; ſie zeigen den deutſchen 
Michel, wie er am Gängelbande ge— 
führt, wie er von der Germania geweckt 
und zu den lanzenbewaffneten Män—⸗ 
nern geleitet wird, und endlich, wie er 
ſpielend ſeineKieſenkraft bewährt. Jetzt 
fehlen nur noch die drei Reliefs an der 
Rückſeite des unteren Sockels und die 
Germania-Gruppe; dann iſt die Auf— 
ſtellung des großen Werkes vollendet. 

Eine Exploſion in der Michaels— 
Kirche gab zu wilden Gerüchten Anlaß. 
Amtlich wird aber darüber gemeldet: 
Die Annahme, daß es ſich um ein Ver⸗ 
brechen handelt, iſt durch nichts begrün⸗ 
det. Die Erplofion fand im entlegen⸗ 
ften Raum ber, Kirche, hoch oben über 
dem Chor im jog. Bälgetreter - Raum, 
ftatt, der nur von ben Perfonen, bie 
dort bienftlich zu thun haben, betreten 
wird. Gie gelangen über eine fchmale 
Stiege in ben Raum, mo immer ein 
Halbduntel herrfeht. Nach den biähe- 
rigen Feltitellungen hat ber Grenadier 
MWifolomäti, der fehrsere Verlegungen 
dabontrug, fich freiwillig zum Bälgetre- 
ten gemelbet, hatte dann, ala er in dem 
Raum angeflommen mar und 
einen verdächtigen Geruch be— 
merkte, ein Streichholz angezün— 
bet. Da der Bälgetretre - Raum 
hoch liegt, fönnen fi dort, wenn 
die Gagleitung einmal nicht vollfom- 
men gefchloffen gewefen ift, leicht Gafe 
fammeln. Diefe find hei einem be- 
ftimmten Mifhungs - Verhältniß mit 
Quft äußerft Leicht entzündbar. Der 
Schaden am, Gebäube ift ührigenz ge- 
ring. Die Erplofion bat das Kappen- 
Gewölbe und das Dach durchſchlagen. 
Mehrere Fenſter in den Kirchenkuppeln 
und an den Seiten wurden zerſtört. 
Ein etwa zwei Meter langer, eiſerner 
Fenſler⸗Rahmen wurde durch die Kirche 
geſchleudert und fiel nur einen Schritt 
vor drei in der Kirche anweſenden Sol⸗ 
daten gegen eine Bank. Das Unglück 
hätte weit größer werden können, 
wenn die übrigenSoldaten pünktlich die 
Kirche betreten hätten. 

Für das diesjährige Kaifermanöver, 
dag fi in MWeftpreußen abjpielen foll, 
trifft man in derHauptitabdt Diefer Pro- 
vinz fehon ‚Vorbereitungen zum Em- 
pfange bes Kaifer3 umd der Fürftlich- 
teiten, Die im Gefolge de3 oberften 
Kriegäheren den Uebungen beimohnen 
werden. Wie aus Danzig gemeldet 
wird, ijt bafelbft ber Hausmarjchall des 
Kaijers, bon Lynder, angefommen und 
bat mit ben Spiten ber Behörden Be- 
fprechungen gehabt, und ferner find von 
ihm in .verfchiebenen Hotel eima 60 
Zimmer beftellt worden. Das Mand- 
ber = Terrain liegt zwijchen Dirfchau 
und Danzig und ift vom Chef des Ge- 
neralftabg, dem Grafen Schlieffen, 
fürzlich bereift morben. 


Die Mannihafts =» Werbungen für 
ba3 beutfche Truppen = Kontingent in 
Dftafien werben fortgefeßt. Auf den 
jeßt jtattfindenden Frühjahrs-Kontrol- 
Verfammlungen werben bie Geftel- 
lIungspflichtigen darauf bingemiefen, 
daß ihnen zum bemnächftigen freimilli- 
gen Eintritt in pag8China-Erpeditiong- 
Korps für alle Waffen » Gattungen 
Gelegenheit geboten fei. Die Anmer: 
bung bezivedt den Erfah, beziv. die Ab: 
Iöfung ber — Chinatrup⸗ 
pen, welche für kommenden Herbſt in 
Ausſicht ſteht. Als Hauptbedingungen 
zum Eintritt in das Freifilligen- 
Korps gelten ein borwurfsfreier Le- 
benswandel. Tropen » Dienftfähigfeit 
und zweijährige Verpflichtung. Als 

enleiftung erben dem gemeinen 
Soldaten t ber üblichen Militär- 


verpflegung und Löhnung eine Jahres- 
anakifatien von 600 Mart > jedem 


un m mann m mm _ u mer. 
——— 


Ein Streit der Todtengräber. 


Philadelphia hat eine Aufregung. 
Die Stadt der Bruderliebe, des geſun— 
den Schlafes und der Kirchhofsruhe iſt 
rauh aus ihrer ſtillen Beſchaulichkeit 
und Träumerei aufgerüttelt worden. 
Philadelphia hat einen Streik. Die 
Todtengräber von Philadelphia wollen 
höheren Lohn und haben deshalb bie 
Arbeit eingeſtellt. 

„Sterben — Schlafen — Schlafen! 
DVieleiht aud träumen! Na, ba 
liegt’s!" Da der Schlaf und das 
Iräumen dem Philabelphiaer über Al- 
le3 gehen, hat der Tod feine Schrecken 
für ihn und der Kirchhof iſt ihm ein 
Ort, der ihm nichts Unheimliches, 
Schauerliches, fondern eher etwas An— 
ziehendes, etwas Verlodendes hat. Der 
Philadelphiaer ift jtolz auf feine Yried- 
böfe, die er gerne ala Hauptjehengmwür- 
digfeiten dem Fremden zeigt. Schon 
bei Lebzeiten fauft der Philadelphiaer 
feine Grabftätte und bringt manchen 
gemüthlichebefchaulichen Nachmittag in 


der Betrachtung desPlaßes zu, imo einft | 


ein Rafenhügel über jeine irbdifchen 
Hülle ih mölben wird. Er meilt 
gerne an der Stätte, mo einft fein 
Zärm und Getöfe der Großftadt ihn 
mehr jtören und au3 friedlichen Träu- 
men auffchreden: wird. Und gerade 
deshalb ift ein Streit der Todtengräber 
jo verhängnißpoll, fo wichtig und auf- 
regend für den Philadelphiaer. 

Yremde, Leute, die nur kurze Zeit 
zum Befuch fich in Philadelphia aufge- 
halten haben, mögen diejen Streit der 
Zodtengräber von Philadelphia unbe- 
greiflich finden. Sie merden der An 
fiht fein, daß Jedermann in Philadel- 
phia irgend einen Preis dafür bezah- 
len würde, um fich begraben zu laffen. 
Solche Leute merden vielleicht auch 
glauben, dak da3 Gich-begraben=laf- 
fen die Hauptinduftrie Philadelphia 
jei und das Gefchäft der Todtengräber 
deshalb genug floriren müffe, um einen 
Streif für höhere Löhne überflüffig zu 
machen. 

Die Leute, welche folhen Anfichten 
huldigen, irren fich aber. E3 tft befannt, 
daß Arbeitzeinftellungen und yorbde- 
rungen von LZohnerhöhung dann am 
bäufigiten find, wenn die betreffende 
Arbeit am meiften begehrt if. Bon 
diefem Gefichtspunfte aus ift alfo der 
Streik der Todtengräber in Philabel- 
phia begreiflich. Die Ausftändigen 
follten aber doch nicht zu hoch gehen in 
ihren Anforderungen. Sie follten bie 
Philadelphiaer nicht zu etwas Ver- 
zweifeltem treiben. Denn menn aud 


jeder Philadelphiaer feine Stadt als | 


einen borzugsmweife dazu geeigneten 
Pla$, fich dort begraben zu laffen, hält, 
fönnten bieLeute, wenn fie zumleußer- 
ften getrieben werden, doc) auf den Ge— 
danfen fommen, e& mit dem Begraben- 
laffen wo ander3 zu probiren. 

Aber auch die Philadelphiaer, die 
fih begraben laffen wollen, follten zum 
Nachgeben bereit fein. Jeder Arbeiter 
ift feined Lohnes mwerth. Wenn alfo die 
Yorberungen der Streifenden nicht zu 
unverfhämt find, dann follten fie be- 
willigt werben. In Philadelphia zum 
ewigen Schlaf gebettet zu werben, ift 
gewiß etwas mwerth und e3 follte barum 
auch die Arbeit desHerrichtens de3 eiwi- 
gen Bettes entjprecdhend qut bezahlt 
merden. Denn was joll man in PBhi- 
ladelphia ſonſt viel Anderes treiben, ala 
ſich begraben laſſen? Und für dieſes 
einzige Vergnügen ſollte doch auch an— 
ftändig bezahlt werden. (N.Y.St3ztg.) 

— — — 
Dentken iſt vom Uebel 


bei den vielen Leuten, die Alles beſſer wiſſen und 
nichts probiren wollen. Wenn Ihr an Kopfs und Rü- 
ckenſchmerzen, Blähſucht, Uebelkeit, ſaurem Ma— 
gen“, Verſtopfung, Geib- und Waſſerſucht und noch 
ſo ſchlimmen Leber- und Nierenkrankheiten leidet, 
ſo denkt nicht, daß Ihr es beſſer wißt, als die vielen 
Tauſende, die in derart verzweifelten Fällen Gene— 
ſung durch die berühmten St. Bernard-Kräuterpil⸗ 
len, die für 25 Cents in allen Apotheken zu haben 
ſind, fanden. Ein ſolches Denken wäre ein Dünkel, 
der oft mit dem Tode gebüßt wird. didoſa 


—— —— ——— 
Eine ſpäte Liebesheirath. 

Unter den ſeltſamſten Umſtänden 
haben zwei 90jährige in dieſen Tagen 
in Rom geheirathet. Domenico Anto— 
nio de Coſimo und Tereſa Violetta, 
beide 90 Jahre alt, lebten ſeit unge— 
zählten Jahren wie Mann und Frau 
unter einem Bogen der alten Stadt— 
mauer bei der Porta Latina, den ſie 
ſich mit Decken und Schilf ſo wohnlich 
wie möglich eingerichtet hatten. Bei 
Tage arbeiteten ſie auf den umliegen— 
den Feldern. Allen Unbilden der Wit— 
terung, ja ſelbſt der Malaria haben ſie 
an dieſem Aufenthaltsorte getrotzt. 
Da wurde Domenico vom Schlage ge— 
troffen, und da er fühlte, daß trotz der 
aufopfernden Pflege der alten Tereſa 
ſeine Tage gezählt ſeien, ſo dachte er, 
woran beide anſcheinend nie Zeit ge— 
habt hatten zu denken, ans Heirathen 
nämlich. Er ließ den Parrocco von 
San Giovbanni )rufen. Don Antonio 
Popoli beeilte ſich, mit dem Kaplan der 
Porta Latina Padre Germanico dem 
Rufe Folge zu leiſten, und am Kran— 
kenlager Domenicos angelangt, ent— 
ſpann ſich folgendes Geſpräch zwiſchen 
dem Seelenhirten und dem alten Pär— 
chen: „Wie, trotz Eures ſo hohen Al— 
ters dachtet Ihr nie an eine Heirath?!“ 
— „Padre curato“, antwortete Tere⸗ 
ſa, „wir haben uns immer ſo lieb ge— 
habt, daß wir gar nicht ans Heirathen 
dachten. Aber jetzt kommen die Ge— 
wiſſensbiſſe. Und mein Domenico will 
Sie nun bemühen. Sie werden ſicher 
ſo gut ſein zu vergeſſen, daß wir's 
nicht ſchon früher gethan.“ Darauf 
ſegnete Don Antonio lächelnd das 
Pärchen ein, das zuſammen 180 Jahre 
alt iſt. Dann wurde Domenico von 
ſeinem Binſenlager in einen Kranken⸗ 
korb gehoben und, bewacht von der 
ſorglichen „jungen Gattin“, in einSpi⸗ 
ial für alte Leute gebracht. Dort wer⸗ 
den ſie ihre Flitterwochen verleben. 


.. # 


— Theilnehmend.— Fremder: „Se- 
hen Sie einmal, diefer Blumentopf ift 
mir eben von Ihrem Ballon auf ben 
Kopf gefallen!” — Hausherr: „Oro- 
Ber Gott, und unter dem Ballon habe 


i 


fünf Minuten auch nad} geflan- 


es 


Die Gefehichte bleibt wiefelde, ganz einerlei, was ihre Lebenzftelung fein | 


g. 
Wenn ſie eine der von Glück und Reichthum begünſtigten Töchter iſt, 
Wenn ſie dem Kreis der Wohlhabenden angehört, 


Oder — 


Wenn ſie den zahlloſen Tauſenden angehört, die arbeiten müſſen, um zu 


leben — 


Die Geſchichte bleibt immer dieſelbe; 


Alle leiden an etwa derſelben 


Arſache, und in dieſen, den Frauen eigenthümlichen Leiden ſtehen ſie Alle auf 
einem Niveau und gehören dann Alle der gleichen Familie an. 

Wenn eine Frau nervös und reizbar iſt, Schmerzen im Kopf und Rücken 
hat, jahraus und jahrein müde fühlt, Schlaf und Appetit verliert, Schmerzen in J 
den Lenden empfindet, dann das Gefühl dieſes Druckes nach unten, den Fluß 
und Unregelmäßigkeiten der Menſes ſpürt, iſt ſie zwar nicht immer ganz er⸗ 


ſchöpft, aber ſie fühlt, als wäre ſie es. 


Solche Symptome zeigen ihr, daß eine 


Störung der Mutterorgane unmit⸗ 


Jetelbar bevorſteht, und ſie kann nicht ſchnell genug handeln, wenn ihr an ihrer Zu— 


Jkunft, Glück und Komfort gelegen iſt. 


& Die Erfahrungen und Zeugniffe einiger der befannteiten Frauen Amerikas 
4 bemweifen über jeden Amweifel hinaus, dag LudiaE. Pinkfam’s Begetaßle 
MComponnd jeden jolhen Trubel jofort beheben wird, indem dadurd) die Ur- 

fachen entfernt werden. Die Drgane werben dadurdh zu ihrem gefunden und 


normalen Zuftand zurüdgeführt. 
Lynn, Maff., wie e3 Saufende thun. 


Wenn im Zweifel, ſchreibt an Mrs. Pinkham, 


Mrs. Kellogg's Mittheilungen. 
„Vor einem Jahre las ich in der Zeitung, wie ſehyr Kydia E. Binſtham's 


Begetable Compound einer gewiſſen Frau geholfen hat. 
Winter über krank, und war ganz muthlos 


Ich war den ganzen 
geworden, 


weil die mir vom Arzt verordnete Medizin nicht wirkte. 
Ich litt an Nieren-Beſchwerden, Fluß, jenem bekannten 
unerträglichen Druck nach dem Unterleib, hatte ſchmerz— 


volle Menſes. 


Ich ſchrieb an Mrs. Pinkham, ſetzte 


ihr den Fall auseinander und erhielt bald deren Ant— 


wort, mit der 


Vorſchrift, was zu thun. Ich befolgte 


dieſe Inſtruktionen, nahm neun Flaſchen vom Vegetable 
Compound, gebrauchte ein Paket Sanative Waſh und 


eine Schachtel Liver Pills. 


Jetzt bin ich geſund, habe J 


während des monatlichen Unwohlſeins nicht mehr jene 
Anfälle von Brechreiz, kann den ganzen Tag arbeiten, 
was ich niemals thun konnte, bevor ich das Compound ge— 


nommen hatte. 


Ich kann deshalb das Compound gar 


nicht genug loben. 
„Ich hoffe, daß jede leidende Frau von den Pinkham'ſchen Medizinen hört 


und dadurch, wie ich, geheilt werben wird, 


dh mwünfhe dem Compound allen 


dentharen Erfolg; es hat für mich Miünnder verrichtet und ich bin unendlich bank 
dar. — Mrs. Genie Kellogg, Berlin Heights, Chio, r 


Finanzielles. 


Die 


MATIO 
BANK 


wird verlegt nah ihrem 
neuen Gebäude, 


152 MONROE STR. 


Montag, 6. Mai. 


———— — — ——— 


cu und aufwärt! für Totten in der 
§ Subdiviſion, mit 
Front an Aſhland 
Ave. und Garfield Blwd. (55. Str.) 
——— —— 


ie son denied" E : —* 
n. * usgez e 
deln ut ben ae bi de 
en —— 
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Baar De, In a fe a hm 


Belohnung, 


haben wir in der National City Bank von # 
deponirt, die an irgend Jemand ausbezahlt werden, der nad: | 
toeift, daß obige Zeuaniffe nicht ebt find oder veröffentlicht B 
wurden, bebor wir von den _Berfaflerinnen 
dazu — hatten, — Lydia BPintyamMedi- 
cine &o, 


nAL 


Aus dem Grunde, weil einige mißs- 
trauijhe Leute von Zeit zu Zeit die Bi 
Chtheit der Beuaniffe, melde wir 
fortgefegt veröffentlichen, beamweifelten, ii 

Lynn, Mafl 000 


die GErlaubnik U 


Finanzielles. 


— — — —ñ— —— 


7— HAASE «60. 
1.8 8157 Washington St. 


Dupothekenbank, 
Berleihen Geld auf Grumdeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den nierrigften 
Marktraten. Erfte Hppotbelen zu Ticheren Kapitalans 
lagen fet3 an Hand. Grundeigenthum zu verkaufen 
in affen Theilen der Stadt und Uingegend. 


Difiee des Forcit Home Kriedhofs, 


fa* ER. Saafe, Sekretär. 


Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


—— — —— — — — — —— 
— —— wm — — —— — 
Erſte Sicherheiten ⸗·vdorzug liche Auswahl 


Geld zu verleihen 3 
Raten. Genane Auskuuft gerne ertheilt. diboia,bie 


Western State Bank 
Rerdiweh:Ede LaSche und Waſhington Str. 
Allgemeines Bank » Gefdäft. 
3 Proz. Zinfen bezahlt im SparsDeptmt, 
@eld zu verleihen auf Grundeigenthum 

Erſte Hypotheten zu — 


} 


Sn Chicago feit 1856. 


'Kozminski & Yondorf, 


| 73 Dearborn Str., 
Gel 


u vers : 
Eden Grundeigenthum 
Befite Bedingungen. 
Snyvotheten tet an Handvzum Verkauf. Bois 
| wadtcen, Wecjel und Krebit- Briefe. familjtl} 
| J.H.KRAEMER & SON. 

Staate⸗3t06.⸗ 

93 5. AT: a ( Rd ) 
Geld zu verleihen zum niedrigiten Sınafuß. Erſte 
Snpotheten mit doppelter Sicerheit zu ‚verkaufen. 
Wechſel und Geldforderungen nad Deutfhland zum 


Tageöfnrie. Geldanlagen in biefisen und deutieben 
gefierten Bonds beforgt. Napfaſomomismt 


Reine Rommirfion. H.0.Stone& 
Darichen auf 206 LaSalie Str. 


| Chicago Grundeigenthum une Main au 
Agent aller europaiſchen 
Dampfer⸗Linien. 


—— 


Ländern 
verfandt. 
Billige Fahrpreiie 
nah und von Europa. 
Wm. KUHLMANN, 


211 CLEVELAND AYE.., 


Neorib 740. Ede Rorth Une. 
* * Wap, mifrmo,3mo 


&elet die „Eonntagpoft‘« 





 Trfegraphuche Depefihen. 


— 


Schreckliche Heimſuchung. 


Jackſonville, Fla, 4. Mai. Die 

fürchterliche Feuersbrunſt, welche ge— 
ſtern einen großen Theil des Geſchäfls⸗ 
viertels und zahlreiche Wohnhäuſer in 
Aſche gelegt hat, konnte erſt Abends ge⸗ 
gen zehn Uhr unter Kontrolle gebracht 
werden. Es verbrannten im Ganzen 
etwa 130 Häufergevierte, mit Ein- 
Tohluß von drei Hotel3 und eines Thea= 
%xr3. Ein heftiger Wind verbreitete 
die Flammen gleich nach dem Ausbruch 
des Feuers mit ſolcher Geſchwindigkeit, 
daß die Feuerwehr nicht im Stande 
war, ihnen Einhalt zu gebieten. Unter 
den zerſtörten Gebäuden befinden ſich 
das St. James- und das Windſor— 
Hotel. Erſteres war das Haupthotel 
der Stadt, aus Backſteinen aufgeführt, 
fünf Stockwerke hoch und mit allen 
modernen Einrichtungen ausgerüſtet. 
Es lag am St. James-Park, dem 
Windſor Hotel gerade gegenüber. Das 
St. James-Hotel war das theuerſte in 
der Stadt und diente vielen Millionä— 
ren als Winterquartier. 
Mayor Bomwden erklärte heute Morgen 
um 1 Uhr, daß der Verluft an Eigen- 
thum 15 Millionen Dollars überfchrei- 
ten werbe. Etwa 15,000 Perfonen find 
obdachlos. Die Bahnhöfe im füdlichen 
Theile der Stadt find im temporär? 
Logierhäufer und Hofpitäler umge= 
wandelt morden. Der Brandhiftrikt 
reicht von Burbridge Straße im Nor— 
den bi3 zum St. Johns Fluß im Sü— 
den, eine Entfernung von nicht ganz 
zwei Meilen. Die Breite des zerjtörten 
Gebiets ift 13 Blod3. 

Das Feuer hatte feinen Urfprung in 
der Fabrit der American Fibre Co., 
an der Ede von Davis und Union 
Str., einem Holzgebäude voll Teicht 
brennbaren Materiald. Die Fabrik 
mar Eigenthum von W. W. Cleveland 
& Son, deren „Bojton Store” ein 
großes Möbel-Etabliffement, ebenfalls 
zerjtört wurde. Das Feuer bahnte fich, 
nachdem e3 auf die andere Geite der 
Davis Straße hinüber geiprungen 
mar, einen Weg durch einen hauptfäch- 
lich von Negern bemohnten Stabttheil 
mit hölzernen Wohngebäuden, mo bie 
Feuerwehr die Kontrolle verlor, mei! 
das Feuer an verfchiedenen Stellen, die 
nicht jelten 5 bi3 6 Blod3 auseinander 
lagen, zu gleicher Zeit Nahrung fand, 
bis fchlieglich ganze Reihen von Häu- 
fern in Brand ftanden und die Yylam= 
men fi in rafender Gelchmwindigfeit 
dem Gejchäftstheil der Stadt näherten. 

Die Feuersbrunft erftredte ſich zu— 
nächft die ganze Beaver Straße ent- 
lang, bon Dapis Straße bi zum 
Flüßchen an Liberty Straße, mo 
fämmtliche Häufer zerftört murben. 
C3 find dies 14 Blod3 mit Woh- 
nungen. Auf derjelben Strede wurden 
Ahlen und Church Straße vollftändig 
eingeäfchert. AlS das euer in öftlicher 
Richtung fortfchreitend, Bridge Straße 
erreichte, hüllte es drei Blods, Dupal-, 
Monrve-und die Nordfeite von Adams 
Straße, in Flammen, berzehrte jenen 
ganzen Stabttheil und lief 14 Blods 
mweiter biß zur Duval Straßen-Brüde. 
Als das Feuer Julian Straße erreich- 
te, mar dasfelbe ein mächtige Flam— 
menmeer, das jeder Kontrolle |pottete. 
Die Militär-Kompagnien von ad 
fonville wurden aufgeboten, um bie 
Menge fernzuhalten, und die Yyeuer- 
mehr begann Dynamit anzumenden, 
um die Häufer einen Blod von ber 
Brandftätte entfernt in Die Luft zu 
fprengen und dadurch einer meiteren 
Verbreitung Einhalt zu gebieten. Allein 
die Hihe war fo gewaltig und der Wind 
fo heftig, daß das Teuer über fünf bis 
fech3 Vlod3 hinüber fprang und bie 
Häufer im Rüden der Feuerwehr in 
Brand jebte. 

Schwerer Schlag. 


Dayton, D., 4. Mai. Xn der hie- 
figen Cafh Regifter-Fabrif wurde ge- 
jtern durch einen vom Direftorenrath 
unterzeichneten Anjchlag bekannt ge: 
macht, daß wegen Miphelligfeiten mit 
den Formern die Fabrik bi3 auf MWeite- 
res gejchloffen werden miürbe. 2300 
Angeftellte werben in yolge deffen be- 
fhäftigungslos. Präfident Yohn 9. 
Patterfon meigerte fich entjchieben, 
nähere Angaben über die vom Diref- 
torenrathe angeichlagene Anfündigung 
zu machen, doch dürfte leßtere durch 
folgende Thatjache erflärt werden: Bor 
ein paar Tagen murben vier „Moul- 
ders“ aus triftigen Gründen, wie bie 
Beamten jagen, entlaffen, und die Gie- 
Ber legten, um die Wiederanitellung der 
Entlafjenen zu erzwingen, Die Arbeit | 
nieder. Dann fohloffen fich die Poli- 
rer dem Verlangen nach Wiederanftel- 
lung ber Entlafjenen an und drobten 
mit einem Sympathieftreif. Die Diref- 
toren ließen befannt madıen, daß, wenn 
die Polirer jtreikten, fie die Fabrik auf 
unbeftimmte Zeit jchließen mürben. 
Geftern nun führten die Polirer _ ihre 
Drohung aus. Die Streiter erflären, 
die vier Former feien ungerechtermweife 
entlaffen worden. 


Der Anfang gemadht. 


Manila, 4. Mai. Hier ift eine is 
pilregierung eingerichtet worden, als 
eine Vorbereitung für die Einführung 
einer allgemeinen Regierung. Die 
Bhilippinenfommiffion ift zur Zeit 
nicht Willens, in Mahila dad Wahl- 
erperiment zu geitatten, obwohl in allen 
anderen Munizipalitäten die Wahlen 
gejtatte worden find. Mie Nichter 
Zaft jagt, wird binnen Kurzem eine 
Munizipalregierung in Manila ge: 
fchaffen werden. Die Anftellung ber 
Beamten wird wahrjcheinlich dur Er- 
nennung erfolgen. Lepanto und mög- 
Iicherweife auch alle anderen u — 
ſirten Provinzen werden ſpeziell nach 
einem Plane organifirt werben, wie .er 
betreff3 Banguet angenommen worden 
| Mies Befund 


U er 


‚Nam Montag 


- Scredlihes Ende. 


Proffer, Wafh., 4 Mai. Hände und 
Mund grün gefärbt von Gras und 
Blumen, die fie gegefjen hatte, um ihren 
fürdhterlihen Hunger zu ftilen, und 
das Gefiht von den Qualen de3 Dur- 
fteß verzerrt, ift die fünfjährige Toch— 
ter des früheren Countylommiffärs 
MW. 38. Mathems, die fi vor nahezu 
einer Woche in den bürren Gteppen 
ber „Horfe Heaven Plains“ verlaufen 
hatte, al3 Leiche gefunden worden. Das 
Kind war im feiner Verzweiflung in 
ein Dachsloch auf der Prairie getrochen 
und war dort geftorben. Dem Aus- 
fehen ver Leiche nach zu urtheilen, war 
e3 etwa feit 36 Stunden tobt, jo daf, 
e3 fünf Tage und fünf Nächte ohne 
Nahrung und Waller gemejen mar. 
Barfuß war das Heine Mädchen von 
zu Haufe meggelaufen, und al3 eg feine 
Füße mundgelaufen, hatte e3 das zähe 
PBrairiegrad zufammengerafft und e8 
um die Füße gemunden. Neben ver 
Leiche in dem Dachsloch lag ein Bün- 
del Blumen und Gras, von dem ba3 
Kind gegelfen hatte. 


Ausland. 


Die Auflöfung deS Landtags. 


Berlin, 4. Mai. Die beiden Häu— 
fer des Landtages traten gejtern Wbend 
zuſammen. Reichskanzler v. Bülow 
verlas eine kaiſerliche Botſchaft, welche 
den Landtag für geſchloſſen erklärte. 
Nach der Verleſung der Botſchaft ſagte 
Gre Bülom: „Da die Regierung ans 
gefihtE des in den Kommiſſions— 
figungen getroffenen Verfahrens über: 
zeugt ift, daß ein Uebereinfommen be= 
treff3 der Kanalvorlage gegenmwärtig 
außer Frage ift, To mwünjcht fie zu 
einer Fortſetzung fruchtloſer Diskuſſio— 
nen nicht behilflich zu fein.” Hierauf 
murbe mit drei Hochrufen auf den Kai— 
fer die Situng gefchloffen. Alle Mini- 
fter, darunter au) Dr. Miquel, waren 
in der Sigung anmejend. 

Der Reichdtanzler leitete feine Rede 
mit der Bemerkung ein, daß die projel- 
tirten Kanäle jomohl für den Djten 
tie für den MWeften, für Induftrie und 
Landwirthſchaft vortheilhaft ſein wür— 
den. Es ſei beabſichtigt, einen allge— 
meinen Waarenaustauſch zu fördern, 
deshalb habe die Regierung nicht eine 
Vorlage annehmen wollen, aus welcher 
weſentliche Punkte ausgemerzt ſeien. 

Obwohl die Gallerien dicht beſetzt 
waren, ſo fanden doch, abgeſehen von 
den formellen Hochrufen auf den Kai— 
ſer, keine Kundgebungen ſtatt. Graf 
Bülow's Rede wird für enttäuſchend 
gehalten. Es iſt namentlich aufgefal— 
len, daß er von der Abſicht der Regie— 
rung, die Kanalvorlage ſpäter wieder 
auf's Tapet zu bringen, nichts erwähnt 
hat 


In parlamentariſchen Kreiſen wird 
angenommen, daß Graf Bülow unver— 
züglich ein neues Kabinet bilden und 
daß das Datum der allgemeinen Wahl 
ſo arrangirt werden wird, daß das 
neue Haus gegen Ende Oktober oder 
Anfangs November zuſammentreten 
und daß alsdann die Kanalvorlage 
wahrſcheinlich ſofort wieder einberich— 
tet werden würde. 

Die Nachricht, daß Dr. von Miquel 
aus dem Kabinet ausſcheiden werde, 
wurde gegen zwei Uhr Nachmittags an 
der Börſe bekannt, wo ſie mit lautem 
Schreien und Jubeln begrüßt wurde. 


Lulus Wiege. 

Paris, 4. Mai. Er-FKatjerin Euge- 
nie hat der Stadt Paris die Wiege 
ihres im Zulufriege gefallenen Sohnes, 
de3 Prinzen Xouis Napoleon, zum Ge- 
Tchent gemadit. Die Wiege ift ein 
prächtige Kunftwerf. Sie ift aus 
Rofenholz angefertigt und mit Verzie- 
rungen in Silber und Bronze eingelegt. 
Die Wiege ruht auf einem filbernen 
Unterfaß und eine Statuette hält die 
faiferliche Krone aus vergoldeter Bron= 
ze über dem Kopfliffen aus meißem, 
goldgefticdten Atlas, mit dem Buchfta- 
ben „NR“ darauf. Die Wiege war ur- 
prünglich ein Gefchent der Stadt Ba- 
ri an die Kaiferin Eugenie, Sie mur- 
de bis jet in Chislehurjt aufbewahrt, 
mo die Er-Kaiferin por ihrer Ueberfie- 
delung nad) Farnborough wohnte. 


Gelegraphifche Kolizen. 


Aulan. 


— Gefretär Gage empfahl dem 
Kriegsdepartement die Ernennung bon 
Zared D. Terrell von Michigan zum 
Auditor von Kuba mit einem Gehalt 
bon $5000 pro Jahr. Das Gehalt wird 
aus den Einkünften Kuba’3 bezahlt. 
Terrell ift zur'geit Chef-Clerf im Bu: 
reau des Schagamt3fomptrollers. 

— In Gridley, 25 Meilen von 
Peoria, IU., gelegen, müthete geftern 
eine heftige yeuersbrunft, welche da& 
ganze Städtchen mit Zerftörung  be= 
drohte. Von PBeoria aus gingen Löjch- 
apparate nad) Gridley ab. Jm Ganzen 
murben 17 Gebäude eingeäjchert und 
ein Schaden von $50,000 angerichtet. 
Um 11 Uhr Abends war das Feuer 
unter Kontrolle. 

— Frau MWan:Seld Greenjpan 
bon Zopela, Kanz., hat in ihrem Te- 
ftament dem dortigen Waijenhaus 
$200,000 vermadt. Sie enterbte ihren 
Adoptivſohn, Willie Sells, den befann= 
ten Zirtusbejiger, weil berjelbe fich ge= 
gen ihre abermalige Verbeitathung mit 
Simon Greefpan, bon dem fie meichie- 
den war, aufgelehbnt Hatte; dagegen 
hinterließ fie feinem Sohne $65,000. 


— In dem fechd Meilen von Muste- 


gon, Mich., gelegenen Haufe des Far- 
mers Wertman find geftern vier feine 
Finder. verbrannt. Die Namen ver 
Umgelommenen find: Thomas Wert: 
man, 3.Jahre alt; John Wertman, 44 
Sabre, Jennie Kooi, 4 Jahre, und Hen= 
nefhag Kooi, 8 Monate alt. Frau 
Mertman war zum Brunnen gegangen, 
und al3 fie zurüdebtte, ftand das Haus 
in Flammen. Das Feuer griff fo rafch 
um fih, daß die Frau nicht in’3 Haus 
‚gehen konnte, fo daß alle vier Finder 


feitöbehörbe Hat ‚ben | elenbiglich in ben Flammen umtamen. | 
nila.beenbet. Die Bes | -— ©3 wird ertvortet, ba heute oder | ben 


— * 


Programm für eine wefentliche Rebuf- 


tion der gegenwärtigen Stärfe ber 


Bundesarmee auf den Philippinen vol- 
Iendet werben wird. Die jet dort be- 
findlichen regulären Truppen, die am 
längften dort gedient haben, find da3 
14., 18. und 23, nfanterieregiment 
und ein Bataillon des 3.-Artillerieregi- 
ments. Dieje Truppen werden die er- 
jten fein, Die nach den Ber. Staaten zu= 
rüdtehren. Sie follen zum Theil durch 
Die neuen, joeben in den Ber. Staaten 
gemachten Aushebungen erfegt werben. 


Ausland, 


— Nach einer Angabe der „Zanfulla“ 
werben in diefem Monat 40,000 ta= 
liener nach den Ber. Staaten aus: 
wandern. 

— Marquis Saioujt ift zum jtellver- 
tretenden japanijchen Premierminifter 
ernannt worden. We alten Minijter 
mit Ausnahme bed yinanzminijters, 
Viscount Watanade, haben abgedantt. 

— Admiral Remey ift an Bord fei- 
nes Flaggichiffes „Brooklyn“ in Mel- 
bourne eingetroffen. Er wird bei der 
erſten Sitzung des auſtraliſchen Parla— 
ments die Regierung der Ver. Staaten 
vertreten. 

— 63 ift vereinbart worden, daß die 
fatferlich = ottomanifhe Bank den 
Cramps 100,000 Pfb. Sterling als 
erfie Theilzahlung, jotvie den Krupps 
eine nicht jpezifizirte Summe zahle aus 
einer Aufjchlagfteuer von 6 Prozent auf 
die allgemeine Steuerauflage des Rei- 
ches. Zu gleicher Zeit mit Diefer An— 
fündigung haben die türfifchen Regie- 
rungsbeamten die alte Yyabel mieder 
aufgemärmt, daß die Zahlung an 
Eramp die armenifhen Schadenerfah- 
forderungen ber Der. Staaten ein- 
Tchließe. 

— Eine Depefhe aus Odefja an 
eine Londoner Zeitung enthält den an= 
geblichen Bericht eines, Augenzeugen 
über das jüngfte Syährboot-Unglüd auf 
dem Dnieper, unweit Katſchkarowka, 
wo etwa 100 Mütter mit ihren Säug— 
lingen auf der Heimfahrt ertranfen. E3 
erhob fi ein plöglicer Sturm, ber 
eine Banit verurfachte, die Wellen jchlu- 
gen über die Bontons hinweg und nur 
wenige von den Paflagieren des Fähr— 
boot3 murben von einem Boote gerettet. 
Drei Perfonen flammerten fih an ein 
Pferd, das an's Ufer ſchwamm. Bei— 
nahe jede Familie in der Ortſchaft ver⸗ 
lor durch das Unglück die Mutter. 
ie 


Lokalbericht. 
Erlag der Verſuchung. 


Die Polizei fahndet auf John Me— 
Nichols, einen Angeſtellten des Ex— 
Alderman John A. Rogers, den er an— 
geblich um $700 beftohlen hat. John, 
ein Bruder des berüchtigten „Eddie“ 
MeoNichols, der vor drei Wochen einem 
Beamten des Arbeitshaufes entwilchte, 
war ein in Zafter und allerlei Sünden 
berfommenes Subjett, bis fich vor zwei 
Sahren Roger feiner annahm und 
ihn anfcheinend zu einem ordentlichen 
Lebensmwandel befehrte. John wurde bie 
rechte Hand jeing Wohlthäters, Ddeilen 
Gejchäftsintereffen er vertrat. Vor 
mehreren Tagen machte er Rogers ben 
Vorihlag, eine MWettbudte an 
der Weit Madifon Straße zu 
errichten. Der Plan murde bon 
Rogers gebilligt und Kohn erhielt 
am Samitag $700, um die nöthigen 
Arrangements zu treffen. Um Montag 
verſchwand John, ohne Abrechnung ge= 
halten zu haben, und Rogers fah fi 
veranlaßt, die Polizei in Kenntniß zu 
fegen, der e& bisher nicht gelang, eine 
Spur von dem Ausreißer zu finden. 


Glaubt Ihr? 
Des Predigers Gattin Hatte Recht. 


Wenn das Leben eines Babys durch 
Speife zu retten ift, dann ift e8 mohl 
werth, etwas über die Speife zu miffen. 

Eines Prediger Gattin, deren Na- 
men unten angegeben ift, jchreibt: „Ich 
übertreibe nicht im Geringiten, wenn 
ich fage, daß ich noch fein Bild von den 
verhungernden Babies in ndien ge- 
fehen habe, die jo jämmerlich ausfahen, 
tie unfer Baby ausfah. Die Haut war 
fo ftramm über ihren fleinenflörper ge= 
zogen und war faft Schwarz. Ihr Kör— 
perchen war fo zufammengefhrumpft, 
daß e3 jammervoll war, fie anzujehen. 
Nur ihre klaren Augen zeigten, daß fie 
noch am Leben mar. 

Sie war beim PBerhungern, denn 
Alles, was fie aß, wurde bon ihrem 
Magen fofort wieder außgemworfen. Wir 
perjuchten jede Art Speife, die nur zu 
denfen war und erhielten fie am Leben, 
indem wir Dliven Del und Leberthran 
in die Poren ihrer Haut rieben. 

Der Arzt that was er fonnte, aber 
chließlich ließen mir einen Onfel, einen 
alten Arzt fommen, um das Kind zu 
fehen. Die Doktoren ftimmten überein, 
aber der Ontel rieth, nur Grape-Nut3 
Yyood zu gebrauchen. 

Wir ließen jofort welche holen und 
mifchten einen Löffelvoll in etwas 
heißes Walfer. Dies ließen mir fo 
lange jtehen, bis die Speije völlig weich 
murde. Ein menig reiche Milch wurde 
hinzugefügt und gerade genug Zuder, 
um e3 zu berfühen. Es madhte ein 
präcdhtiges Eflen, und e& war erftaun- 
lich, wie völlig e8 unjerm Baby be: 
fam und mie fie e3 verjchland. 

Sie trank darauf feine Milch mehr, 
two fein Grape-Nut3 darin mar. 

Nach ein paar Tagen zeigte fich bei 
ihr Befferung, dann ging ed fchnell 
bergauf. Al wir anfingen, ihr Grape- 
Nuts zu geben, wog fie 10 Pfund, jeht 
mwiegt fie über 30 und tft beinahe jo did 
wie lang. : 

Unfere Belannten wundern fich alle, 
daß fie — Während 
ich dieſen Brief be, kommt eine 
meiner älteren Töchter und bat mich 
um etwas Grape⸗ Nuts und Sahne. 
Wir ſind dem Grape⸗ Nuts 


— 


Keine Einigung 
DieStaats-Legislatur fchiebt ihre 
Dertagung hinaus, weil Senat 
und Baus fich nicht über die 
Eintheilung der Wahl. 

Freije einigen können. 


Bericht der Gramd=Fury über die 
Berwaltung Des County: 
Hoſpitals. 


Der neue Polizeichef kennt ſich in der Bun— 
des⸗ und der Staats⸗ Derfaſſung nicht aus. 


Zur Berſchönerung der Stadt. 


Die auf geſtern anberaumt geweſene 
Vertagung der Staatslegislatur iſt 
nicht erfoigt — theils weil die Kon— 
ferenz-Ausſchüſſe der beiden Häuſer ſich 
über die vom Senat an den Vorlagen 
zut Neu-Abgrenzung der Wahlkreiſe 
vorgenommenen Aenderungen nicht 
haben einigen können, theils weil 
Sprecher Sherman vom Unter— 
hauſe erkrankt iſt, ſodaß er 
nicht im Stande war, die vom Hauſe 
getroffenen Maßnahmen zu unterzeich- 
ren, diefe aber ohne feine Unterjchrift 
nicht in Kraft treten fönnen. Die bei- 
den Häufer waren in vergangener Nacht 
bis um halb 3 Uhr Morgen in Situng, 
doc, hatte man nad) berühmten Mu- 
jtern die in den Situng?fälen befind- 
lihen Wanduhren forglid, bis vor 12 
Uhr zurüdgeftelt, jodaß gegebenen Yyal- 
(e3 die Vertagung offiziell noch am 3. 
Mai hätte befchloffen werden fönnen. 
Uber, mie gejagt, e3 fam dazu nicht, 
indeffen ift der Aoichluß der Tagung 
noch heute zu erivarten. 

Die Nachfolgerſchaft der Friedens— 
richter Dooley und Sabath bereitet dem 
Gouverneur noch immer Kopfzerbrechen. 
Der Senat hat es geſtern abgelehnt, die 
von den Richtern Cook Countys nun 
für die Aemter in Vorſchlag gebrachten 
Kandidaten S. D. Griffin und E. W. 
Zoline zu beſtätigen, und ſo befinden 
ſich Sabath und Dooley bis auf Wei— 
teres wieder außer Gefahr. 

Im Senat wurden geſtern dem Vize— 
Gouverneur Northcott, dem ſtellvertre— 
tenden Borfiber Brenholt und dem 
Führer der demofratifhen Minorität, 
Senator Mahonen Ehrengefchente über- 
reicht. Herr Nortbeott erhielt eine gol- 
dene Uhr nebft Kette, Herr Brenholt 
ein filbernes Theeferpice und Herr Ma- 
honey einen Diamantring. 

Unter den gejtern angenommenen 
Vorlagen befanden fich die folgenden, 
welche von beſonderem Intereſſe für 
Chicago und Cook Countyh ſind: 

Srtafgeſetzliches Verbot des Fuchs— 
prellens in öffentlichen Lehranſtalten. 
— Regulirung der Gebühren für Maſ— 
ſenverwalter bankerotter Bauvereine. — 
Verfügung, daß nur die Raten der 
Staats- und der Countyſteuern auf 
Grundlage der vom Ausgleichungsrath 
feſtgeſtellten Steuerwerthe fixirt wer— 
den ſollen, die Raten aller anderen 
Steuern aber nach Maßgabe der 
Steuereinſchätzung, welche von der Io= 
kalen Reviſtonsbehörde gutgeheißen 
worden iſt· Verfügung, daß für die 
Eintreibung der Erbſchaftsſteuern in 
Cook County ein beſonderer Beamter 
ernannt werden ſoll, und daß der Ober— 
Staatsanwalt eigens ſür dieſes Depar— 
tement einen Aſſiſtenten halten ſoll.— 

Widerruf des Geſetzes, welches ein 
Kopfgeld auf Spatzen verhieß. — 
Strafbeftimmung für BVerfäumniß, 
Geburten und Todesfälle behördlich 
anzumelden. — Befhränfung der Ver: 
mwaltung3ausgaben, melche von „brüz 
derlihen Verſicherungsgeſellſchaften“ 
gemacht werben biirfen, auf 20 Prozent 
der Sterbefaffenbeiträge. — Vermeh- 
rung der Richterzahl in Coof County. 
— AUnorbnung, daß Yagdicheine, die in 
Illinois von Perfonen gelöft werben, 
die außerhalb des Staates anfällig 
find, mit einer Photographie des Jä— 
gers verfehen fein müflen und im gan- 
zen Staate anerfannt werden follen; 
Treigebung ber Jagd auf Eichhörnchen 
vom 1. Xuli bis zum 1. Dezember. — 
Anordnung, daß in Städten mit mehr 
al3 10,000 Einwohnern 2 Prozent 
alier für ven Schanfbetrieb entrichteten 
Gebühren und die Hälfte aller von Ver— 
fiherungsgefellfhaften erhobenen G:- 
merbefteuern in die Benfionsfaffen der 
Feuerwehr und der Polizei fließen fol- 
len. — Feltfegung des Gehalt ber 
Richter und de3 Staatzanwaltes bon 
Eoof County auf $10,000. — Anord- 
nung, daß Apotheker und Leichenbeftat- 
ter vom Jurhdienft befreit fein follen. 

* * * 

Die Großgeſchworenen haben ſich ge— 
ſtern vertagt, nachdem ſie dem Richter 
Smith über das Ergebniß der von 
ihnen vorgenommenen Hoſpital⸗Unter⸗ 
ſuchung ausführlich Bericht erſtatket 
hatten. Die Herren find zu der Ueber— 
zeugung gelangt, daß im County 
Hofpital zwar Manches anders und 
befier fein könnte, DaB aber die fchmweren 
Anfchuldigungen und Verbächtgiungen, 
welche aegen bie Verwaltung der An- 
ftalt, fomwie “auh in Bezug auf bie 
ärztliche Behandlung der Patienten 
und deren Martung durch die Pflege- 
innen erhoben worden find, der Be- 
gründung entbehren. Die Heiz: und 
Ventilations⸗Vorkehrungen im County⸗ 
Hoſpital werden hon der Grandiury 
als erbärmlich bezeichnet, und die Kör— 
perſchaft betont die Nothwendigketi, 
vornehmlich die Heizanlage ſo bald wie 
irgend möglich zu vergrößern und zu 
verbeſſern. Die Zahl der Mitglieder 
des „auswärtigen ärztlichen Stabes” 
der Anftalt könnte nad Anficht der 
Granbjurg unbefchabet erheblich ver- 
ringert werden, wogegen dag Wärterin- 
nen=Perfonal verftärkt werben follte.— 
Einen jebr befremdenben Eindrud hat 
es auf die Großgeſchworenen gemacht, 
daß Hoſpitalvorſteher Graham ſich da⸗ 
—— —— — Empfangs⸗ 

inigungen für au szuſiel⸗ 

Kb getroffenen Bereinharungen wi 
ih q enen Vereinbarungen - nicht 
entfprah.— Die Aufjiht über die Inn 
liche Behandlung ber Kranfen buceh bie 

Hausärzte, beziv. eine A über 
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überfragen werben. — Ym Uebrigen 
empfiehlt die Grandjurh, daß aud) Die 
in biefem Monat zufammentretenden 
Großgeſchworenen dem County⸗Hoſpi⸗ 
tal beſondere Aufmerkſamkeit ſchenken 
möchten. Viele Mängel in der Hoſpi⸗ 
talverwaltung führt die Grandjurh auf 
politiſche Einflüſſe zurück, welche ſich 
leider auch auf dieſem Gebiete bemerk⸗ 
bar machen. — Während ihrer drei⸗ 
wöchigen Sitzung hat die nun vertagte 
Grandjury 393 Anklagen geprüft; da⸗ 
von ſind 289 beſtätigt, 99 abgewieſen 
und 5 für die nächſte Grandjury zurück⸗ 
gelegt worden. 
t * * * 

Polizeichef O'Neill, der vorläufig 
weiter nichts gethan, als verſichert hat, 
daß er ſich bemühen wolle, ſeine Pflicht 
zu erfüllen, wird ob dieſer am Ende 
von ſelbſt verſtändlichen Kundgebung 
allerſeits beweihräuchert, als wäre er 
jener Geiſt, deſſen Herniederſteigen der 
Sängersmann Uhland ſeiner Zeit für 
ſein geliebtes Deutſchland ſo heiß her⸗ 
beifebnte: „ein Ritter und ein Held zu- 
glei”, — Und bodh hat der Polizei- 
chef bereit einen fehr böjen Bod ae- 
hoffen. Er bat die Parole audgege- 
ben, daß Berfonen gegenüber, welche 
zur Klaffe der gewerbsmäßigen Ber- 
Dreher gehören, zu Rechtsver— 
fürzungen gefchritten merben folle 
— zuerft in einem langen Interbieio, 
iporin er erzählte, wie er’3 feiner Zeit 
fertig gebradt habe, den Viehhofs- 
Diftrift von Bauernfängern zu fäus 
bern, und geftern Abend mwieber in ei- 
ner Anſprache, die er vor den Mitglie- 
bern der Geheimpolizei hielt. Herr 
DNeil weift nämlich feine Untergebe- 
nen an, alle Berfonen, die fie ala Ta= 
Ihenbiebe, Bauernfänger, gewerbömä- 
Bige Spikbuben, Einbrecher, Wege: 
lagerer und dergleichen tennen, ohne 
Meiteres in Haft zu nehmen und bie 
betreffenden Arreftanten, um deren Be- 
freiung durch „Habea3 Corpus“ = Ge- 
fuche zu verhindern, nicht eher zu bu= 
Gen, als bi& fie dem Polizeirichter zur 
Aburtheilung vorgeführt werden. Die- 
jes Mittel hält der neue Chef für pro- 
bat. Someit die Praris in Frage 
fommt, mag er Recht haben, indeffen 
überfieht er die Theorie. Vom „Chro- 
nicle“ wird ihm bereits ironifch gefagt, 
da er eine Vorliebe für alte Schrift: 
merfe befige, möge er doch ja nicht ver- 
fäumen, fich zmei. höchft intereffante 
Scharteken anzufhaffen, nämlich die 
Berfaffung der Ver. Staaten und die 
des Staates Illinois. In dieſen bei— 
den Büchern werde er als wichtige 
Rechtsgrundſätze vermerkt finden, daß 
Niemand, feier, wer er fei, mit 
Außerachtlaſſung des borgefchriebenen 
Rechtöganges feines Lebens, feiner 
Yreiheit oder feine& Vermögenz beraubt 
werben bürfe. — Auf alle tyälle ift es 
— mögen foldhe PBraftiten mitunter 
bon ſeinem Standpunkte auch taktiſch 
empfehlenswerth ſein — von einem Po— 
lizeichef höchſt unklug gehandelt, öffent- 
lich zu erklären, daß er die „Habeas 
Corpus“⸗Alte aufzuheben beabſchtige. 
Sollte Herr O'Neill übrigens berfäu- 
men, ſich freiwillig dem ihm empfohle— 
nen Verfaſſungsſtudium zu widmen, 
ſo würden ſich wohl bald Advokaten 
finden, die ihm zu einemPrivatiſſimum 
auf dieſem Gebiete vor Richter Gibbons 
zitiren würden. Daß aber die Mit— 
glieder unſerer zahlreichen Gauner— 
zunft ſich durch bloßes Gerede dazu be— 
wegen laſſen werden, die Stadt zu räu— 
men, daran iſt doch im Ernſte nicht zu 
denken. Dafür kennen dieſe Schächer 
den „Rechtsboden“ viel zu genau, auf 
dem ſie ſiehen. 

‚ Daß Chef D’Neill innerhalb des Po— 
lizei-Departementz zahlreiche Verfchie- 
bungen und auc) einige wichtige Ber- 
fonalveränderungen bornehmen wird, 
gilt ald ausgemacht und wird auch von 
ihm nicht in Abrede geftellt. Der „Ta- 
gesbefehl“, in welchem die Verſetzungen 
und Ernennungen verfügt werden, 
dürfte jedoch noch zwei bis drei Wochen 
auf ſich warten laſſen. 

* * * 

Unter Anleitung der Damen vom 
Hull Houſe vollzieht ſich gegenwärtig 
im Ausſehen des Ghetto⸗Diſtrikts, zwi⸗ 
ſchen Canal und Halſted, Polk und 14. 
Str., eine Veränderung, die noch vor 
Kurzem für unmöglich gehalten worden 
wäre und die auch nur ermöglicht wird 
durch die Mitwirkung faſt der geſamm— 
ten Bebölkerung des Reviers. Es wird 
in demſelben aufgeräumt und geſäu— 
bert, daß es eine Art hat. In den letz⸗ 
ten beiden Wochen ſind aus dem Di— 
ſtrikt 1200 Wagenladungen Kehricht 
fortgeſchafft worden, der ſich in den 
Gaſſen und auf den Grundſtücken ange— 
ſammelt hatte. Die Schulkinder des 
Bezirkes von den Hull Houſe-Fee'n er⸗ 
muntert und durch ausgeſetzte Prämien 
angeeifert, ſammeln jeden eben Pa- 
pier, jeden Zeuglappen auf, den ſie 
auf den Straßen bemerken. Wo im— 
mer ein Stüdchen Erbboben vor den 
Häufern frei ift, werden Blumen, Zier- 
fträudder und Ranten angepflanzt, ein 
Tenfter nach dem andern wird mit Blu- 
mentäften verjehen. Befonbers Inftema- 
tifch wird in biefer Hinfiht an der 
Eming Straße zu Werke gegangen, wel⸗ 
che den andern Straßen des Reviers 
als Mufter und leuchtendes Vorbild die- 
nen fol. Jn einigen Monaten wird e3 
fi zeigen, ob die mit jo großem Eifer 
in's Wert gejehte Löbliche Bewegung 
dauernd Gutes wirft, oder ob der-Rüd- 
fall in die alte Berfümmerung und den 
alten Schmuß fich nicht vermeiben läßt. 

| . Be” 


Ald. Finn von der 20. Ward richtet 
“an bie Stadtverwaltung die Anfrage, 
obe3 nicht zmwedmäßig fein mürbe, 
Straßen, die mit einigermaßen miber- 
Randsfähigen Pflafter verjehen find, 
dadurch ftaubfrei- gu machen, baß man 
fie bon Zeit zu Zeit durch die Feuer⸗ 
wehr grůndlich abſpülen läßt. Es ſei 
doch eine ſattſam bekannte Thatſache, 
daß ein ſtarler Regenguß für die Säu⸗ 
berung der Stadt von größerem Werth 
ſei, als die Thätigleit aller ihrer Kehr⸗ 
rigaden. Da nun 


— 
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Geſunde Frauen. 


Mary 3. Kenneby, Leiterin von Ars 
mour & Co.’3 Ausftellung bei der Trand« 
Miffiffippi-Ausftellung in Omaha, Nebr,, 
fehreibt das Folgende über Peruna, als 

Heilmittel für bie 
gemöhnliche 


M verdaulichkeit. 
BZFraul. Kennedy 
Zu Nast: 
BE, „36 fand, daß 
Ader beſtändige 
Wechſel der Nah⸗ 
Arung. herbeige⸗ 
Aführt durch das 
Reiſen während 
acht Jahren, mein 
Verdauungs⸗ 


Ich kon⸗ 


verſchie⸗ 


an Magens 

KRatarrh Mitt. 
Ich habe jetzt 
ſeit ungefähr drei 
Jahren Peruna 
gebraucht und fUhle mich vollſtändig ver⸗ 
jüngt. Ich glaube, daß ich vollkommen 
geheilt bin, und zögere nicht, Ihrer groß— 
artigen Medizin Peruna die volle Aner⸗ 
kennung zu zollen.“ Die Urſachen von 
Sommer-⸗Katarrh ſind: Erſtens chroni⸗ 
ſcher Katarrh; zweitens, Unregelmäßigkei⸗ 
ten des Magens und der Leber; drittens, 

unreines Blut. 


Wenn dieſes der Fall iſt, ſo wird jeder, 
der irgend etwas von der Thätigkeit von 
Peruna weiß, verſtehen, weßhalb dies ein 
permanentes Heilmittel für Sommer⸗Ka⸗ 
tarrh iſt. Es beſeitigt chroniſchen Ka—⸗ 
tarrh aus dem Syſtem, kräftigt den Ma—⸗ 
gen und die Leber, reinigt das Blut von 
allen Unreinheiten, und deßhalb heilt es 
dauernd durch Beſeitigung der Urſachen, 
— eine Menge Leiden ſind die Folgen des 
heißen Wetters. Wenn die Urſache beſei⸗— 
tigt wird, verſchwinden diesSymptome von 
ſelbſt. 

Ein Buch über „Sommer⸗Katarrh“ frei 
verſandt an irgend eine Adreſſe, von der 
„Beruna Medicine Co., Columbus, Ohio. 


derartige Leberflutbung der Straßen 
fönnte eine Verflopfung der Abzugs— 
fanäle bewirfen, doch ift er nicht abge- 
neigt, menigften3 einen Verſuch in die— 
fer Richtung zu maden. Dazu räth 
ihm au) der Gefundheit3-Fommilfär 
Reynolds dringend, melcher als Folge 
des überhand nehmenden Straßenjtaus 
be3 eine Epidemie von bösartigen Aus 
genfranfheiten befürchtet, und das nicht 
mit Untedit. 
* * 

Der fehulräthliche Ausichuß für Ge— 
bäude und Grunbftüde hat einem Hilfs— 
verein der „American Bart and Duts 
door Afjociation“ die Erlaubniß er- 
teilt, die Drafe Schule an Calumet 
Üvenue und 27. Straße mit einem Ge- 
ſchlink von Weinranken zu umgeben. 
Man hofft, daß dieſes Beiſpiel Nach— 
ahmung finden wird, ſo daß alle ſtädti— 
ſchen Schulhäuſer in der Sommerszeit 
das Ausſehen von Weinlauben anneh— 
men werden. 

Die Baupläne für die Zwangsſchule, 
welche der Schulrath errichten laſſen 
muß, find nunmehr fo abgeändert wor- 
ben, daß ihre Ausführung fih mit den 
$200,000, melche für den Zmed aus- 
gersorfen worden find, wird bemerfitel- 
ligen laffen. 

“ * * 

E3 verlautet, daß Gouverneur Yates 
das Gefeh, durch welches die Alte zur 
Schaffung eines Penfionsfonds für die 
Chicagoer Schulangeftellten dahin 
amendirt worden ift, daß ed dem Be- 
lichen der Angefteliten überlaffen wird, 
zur Penfionstaffe beizufteuern oder 
nicht, mit feinem Veto belegen wird, 

* * * 


Der vom Mayor ernannte Ausſchuß, 
welcher Vorſchläge zur Einrichtung von 
Badeplätzen am Seeufer machen ſoll, 
wird demnächſt zuſammentreten und 
iſt dom beſten Willen für ſeine Aufgabe 
erfüllt, doch fehlt es ihm leider gänzlich 
an Mitteln zur Ausführung etwaiger 
Pläne. Uebrigens hat die Parkverwal⸗ 
iung der Südſeite ſich bereit erklärt, 
für die Anlegung von Badeplätzen ſor⸗ 
gen zu wollen. Geneigt zu folden Maß- 
regeln ift die Lincoln Barkbehörbe aud), 
aber ihr ftehen für diefen Zimed ebenjo- 
wenig Mittel zur Verfügung mie der 
Stadt. — 

* 


Mitglieder der Drainage-Behörde er⸗ 
tlären, daß dieje Die Gelder, deren leib- 
tweifes Aufnehmen ihnen die Legislatur 
geftattet hat, zum Bau von neuen Brü- 
den iiber den Fluß perwenden merbe, 
in der Hoffnung, daß nad) Fertigfiel- 
Aung berjelben e3 bie Bundesregierung 
übernehmen merbe, ven Fluß zu verbrei- 
tern und zu vertiefen. 

* * * 

An Montag wird im Hull Houfe von 
Vertretern der Vereinigten Wohlthätig- 
feit3-Gefellihaften die Vertheilung der 
Ländereien vorgenommen werben, mwel- 
che von deren Eigenthümern armen Ya= 
milien zum Gemüfebau überlaffen wer> 
den. Die Countgverwaltung Hit zur 
Beſchaffung der nöthigen Sämereien 
auch in biefem Yahre wieder $300 auß- 
getvorfen. Das zu : vergebende Land 
liegt theila in Englewood und theil3 in 
der Gegend von 12. Straße und 44. 
Avenue. 


* Der Schneider Morris Frant trank 
geſtern in ſeiner Wohnung. Nr. 114 


Neroberrn Moe., irrtbümlich eine Dofis 


her furze |» 


am Dafein verzweifelt. 


Dur unglüdlihe Spekulationen in 
Welſchkorn zur Verzweiflung getrieben, 
verjuchten geftern zwei junge Zeute in 
einem Zimmer bed Grace Hotels, Yad- 
ion Boulevard und KClarf Straße, 
ihrem Dajein mittels Giftes ein jühes 
Ziel zu jegen. Ein fofort herbeigerufe- 
ner Arzt, deffen Anordnungen fich die 
Batienten übrigens widerjegten, fonnte 
bon den lebensmüden Spelulan— 
ten nur die Auskunft erlangen, daß fie 
Morphium in felbftmörderifcher Wbficht 
genommen hätten. E3 wurde von dem 
Arzt die Polizei in Kenntnig gefebt. 
Die mit der Aufarbeitung des Falles 
betrauten Deteftived wollen nun ermit- 
telt haben, daß die Lebengmüben J.W. 
Hosford und R. E. Williams beißen 
und in einer Eleinen Ortfchaft in- der 
Nähe von Chicago anfällig find. Als 
die Beamten jpäter nochmals in bem 
Hotel porjpradhen, wurde ihnen , der 
Beicheid, daß die Patienten fi) ent- 
fernt hätten. Die Polizei ift indeh der 
Anlicht, daß die lebensmüden Erben- 
pilger jich noch im Hotel befinden, und 
wird fich heute bemühen, die Jdentität 
der jungen Leute, die vermuthlich 
fingirte Namen angegeben haben, feft> 
zuftellen. 


— — — — 
Eine Monats: Brobe frei. 

Wenn Ihr an Dpspepfie leidet, jchreibt Dr. Shoo 
Reatine Wis, Bor 113, —* ſechs Ka 
von De. Shoop's Reſtorative. Vortofrei verſandi. 
Schicht lein Geid. Bezahlt 8.50. wenn geheilt. 

—— ——— 


Fand Gimpel. 


Wegen Erlangung von Geldern uns 
ter falfchen Vorfpiegelungen befindet 
fih Mlerander M. Sacopler, alias 
„Jadalen, alias Jaderloo im Zwinger 
ber Hauptwade in Haft. Der Arres 
ftant fol fi ala Sohn eines ruffifchen 
General? und ald Erbe bebeutender 
Kiegenfhaften aufgefpiet und fig 
mittel3 gefälfchter Depefchen Iegitimirt 
haben. Unter Anderen fol er außer 
feinet Zimmerwirthin, die er um Koft 
und Logis für fünf Monate preflte, X. 


Kaplan von No. 373 Clark Str,, mis \ 


$90 hineingelegt haben. 
— — — 
Mai⸗ſKranzchen. 


In Schmidt's Halle, No. 601 
Wells Str. hält heute Abend der 
„Deutſche Frauen-Krankenverein“ ein 
Mai⸗Kränzchen nach vielverſprechendem 
Programm ab. Sowohl in muſikali—⸗ 
ſcher, wie auch in geſelliger Beziehung 
ſind umfaſſende Vorbereitungen ges 
troffen worden, ſo daß den Beſuchern 
genußreiche Stunden in Ausſicht 
ſtehen. Eintrittskarten koſten nur 15 
Cents pro Perſon. Die Damen des 
Vereins haben für Speiſen und Ge— 
tränke beſtens geſorgt und hoffen auch 
mit deren Auswahl Ehre einzulegen. 

—---—— 


* Clara Edmeier, die zehnjährige 
Aboptivtochter von Carl H. Edimeier, 
wohnhaft No. 367 Nord Clark Straße, 
welche Dienftag früh, wie berichtet, auf 
mofteriöfe Weile verichwand, murbe 
gejtern bon ber Polizei in der Wohnung 
ihrer früheren Pflegemutter, Frau 
Monra-in Pullman, ermittelt. Das 
Kind Hätte fih aus eigenem Antrieb 
dorthin begeben. 


UNDERBERG- 
5 |BOONEKAMP 


Wird allen Magenleidenden 
warm empfohlen 
Seit mehr als 50 Jahren 
nach allen Welttheilen 
versandt vom 
FABRIKANTAN 


XE 
Rheinberg am Rhein, 
Man verlange 
ausdrücklich 
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QAuffälfige Bunter. 


Mit den preußifchen Junfern mar 
bon jeber nicht gut Kirfchen effen, denn 
auch nachdem das Haus ‚Hohenzollern 
ihren Raubritter-Trog gebrochen und 
fie zu einem Offizierd- und Beamten- 
abel umgewandelt hatte, verloren fie 
keineswegs ihr ſtändiſches Selbſtbe⸗ 
mußtfein. Während fie von einer Ver- 
faffung nichts wiffen wollten, bie auch 
den Buͤrgern und Bauern Rechte ein— 
räumte, waren fie durchaus nicht ge 
neigt, fid) felbft zu millenlofen Unter: 
thanen machen zu lafjen. Man hat 
ihnen nicht mit Unrecht den Ausfpruc 
zugefchrieben: „Und der König abfolut, 
wenn er unferı Willen thut.” Wenig- 
ftens haben fie im Geifte diefes Gates 
bis in die neuefte-geit hinein den Thron 
gegen alle „Umftürzler und Demagc» 
gen“ beriheibigt, aber auch ftet auf ber 
Grfüllung ihrer eigenen Sonberiwün- 
fche beftanden, Seitdem der Kanzler 
Capribi dieHandelsverträge abgeſchloſ⸗ 
ſen hat, die nach ihrer Anſicht die deut⸗ 
ſche Landwirthſchaft zugrunde gerichtet 
haben, ſind ſie auf den Kaiſer gar nicht 
mehr gut zu ſprechen geweſen. Selbſt 
diejenigen Junker, die als Landräthe 
das Brot des Staates eſſen, vereinigten 
ſich mit ihren Standesgenoſſen im 
preußifchen Landtage zum Widerſtande 
gegen die Regierung. Zur Strafe da— 
für wurden ſie abgeſetzt, aber nach 
kurzer Zeit doch wieder angeſtellt, weil 
die Regierung es ſchließlich nicht mit 
dem ganzen Adel verderben wollte. 

Nach dem Tode Bismarcks, deſſen 
Verabſchiedung die Junker beſonders 
erbittert, und der ihren Zorn durch ge 
legentliche Aeußerungen wach erhalten 
hatte, trat eine Art Waffenſtillſtand 
ein. Der Kaiſer hatte den verhaßten 
Gaprivi geopfert, und ber greiſe Hohen⸗ 
lohe wirkte nad) allen Seiten hin ber- 
föhnlich.. Der Kampf begann aber mie 
ber, als Kaifer Wilhelm mit feinem 
Plane herbortrat, die Ströme bes 
Dftens mit denen des Weftens durd) ein 
großartiges Kanalne zu verbinden. 
Hiergegen wehrten ſich die Agrarier 
nicht wegen ber Soften de3 Unterneh- 
mens, fonbern aus dem eigenthüimlichen 
Grunde, daß dur den Waffertrang- 
port die Einfuhr fremden Getreides er- 
leichtert, und der Preis ihrei"eigenen 
Erzeugniffe noch mehr heruntergedrüct 
werben twürbe. Offenbar ift diefer Ein- 
wand nicht ftichhaltig, meil dem ader- 
bautreibenden Dften aus der Berbilli- 
gung ber yrachten nach bem inbuftriel- 
len Weſten nur Vortheile erwachſen 
könnten. Die Junker erklären jedoch, 
daß ſie die Kanalpläne nur dann un⸗ 
terſtützen würden, wenn die Regierung 
ſich verpflichte, die ſchädlichen Handels⸗ 
verträge nicht mehr zu erneuern. Auf 
diefen „Außgleich” glaubt bieegierung 
nicht eingehen gu fünnen. ' Sie befürd;- 
tet Hanbelöfriege mit Rußland und den 
Ver. Staaten und eine Zoderung der 
Beziehungen zu Defterreih-Ungarn, 
wenn fie jenen Staaten bie in ben Ber- 
trägen eingeräumten Zollbergünftigun- 
gen wieber entzieht. So jehr jie bereit 
iſt, die Landwirthſchaft zu „ſchützen“, 
ſo wenig darf ſie die deutſche Induſtrie 
geführden, die ſich in den letzten Jah— 
ren zu ungeahnter Blüthe entwickelt 
hat. 


Die abgelehnten Kanalborlagen 
wurden alſo vor einigen Wochen aber- 
mals dem Landtage unterbreitet, doch 
ſtellte ſich ſchon die Kommifſion, an die 
fie verimiefen wurden, jo feindlich zu 
ihnen, daß die Regierung jede Hoff: 
nung auf ihre Annahme aufgeben 
mußte." Daber bat ſie den Landtag 
beimgefchict, ohne ihn vorläufig aufs 
zulöfen, und um no deutlicher zu 
zeigen, daß er feinen Willen durchzu- 
ſetzen entſchloſſen iſt, hat der Kaiſer 
den Finanzminiſter Miquel, den Han« 
delsminiſter Bredefeld und den Acker⸗ 
bauminiſter Hammerſtein gezwungen, 
um ihre Entlaffung nachzuſuchen. Er 
hat alſo mit anderen Worten aus dem 
preußiſchen Kabinet alle Miniſter ent⸗ 
er bie e8 entweder geradezu mit 

n Agtariern bielten, oder die Kanal= 
borlagen nicht warm genug befürmor- 
teten. Damit ift den Juntern der Krieg 


Fe angejagt. i 


Aus dem Umftande, daß ein fo 
Schlauer Bolititer, wie der ehemals 
fommuniftiiche und in reiferen Jahren 
liberale Miquel ih ganz und gar auf 


"bie Geite der Agrarier gejchlagen hat, 


lönnte man ben endlichen Gieg ber 

Miquel wird den 

begehrten und erftrebten Minis 

flerpoften nicht leichtfinnig aufgegeben, 

fonbern wohl erwogen haben, auf wel» 

Seite das Brot mit Butter beftris 

m it. Da fich die Fleritale Partei im 

nbiage mit den Konjerbativen vers 

Bat, und bie Liberalen, - ort: 

er u. |. m. nur no minzige 

1 bilden, fo erfcheint e& faft un- 

ch daß bie Regierung eine ihr 

fige Mehrheit a fann, wenn 

en Sanbiag auflöft und Neu- 

m eußfhneibt, Sie fett göger! ja 

‚mit ber Auflöfung und will bie- 

um umgeftaltet ift. Mer jedoch 
Stimmur 


der preus. 


Min 
hi:ialı 


* 


Meonhe 


bie Arbeiter jo gut wie ausfchließt, bie 
Ugrarier ftarf begünftigt, ift der Eins 
fluß der Krone nicht zu unterſchätzen. 
-Selbft  fchlauere Polititer, als ber 
Sinanzminifter Miquel haben fi) mit- 
unter getäufcht. Wie aber auch bie 
Sache wenden: möge, jebenfalld wirb 
Kaifer Wilhelm die Yunter nicht mehr 
als die einzigen zuverläffigen Stüßen 
bed: Thrones betrachten fünnen. 
—— — 


Benfionen für Eifenbahner. 


Dem Beifpiele der öftlichen Ab» 
teilung der „Penniglvania“ Bahn 
und einiger anderen öftlihen Bahnen 
folgend, hat jegt au die linois 
Gentral Railroad ein Penftonsinitem 
für ihre Ungeftellten in’® Leben ges 
rufen. 

Benfionsberechtigt mirb jeder Ange⸗ 
ſtellte, der zehn Jahre oder darüber 
im Dienſte der Geſellſchaft war. Der 

Penſionszwang tritt ein mit dem 70. 
Lebensjahr — das heißt, alle Beam⸗ 
| ten und Angejtellten, bie das 70. Jahr 
erreicht haben, müffen aus dem 
Dienft auzfcheiden und erhalten Pen— 
fionen, menn fie zehn Jahre ober 
barüber im. Dienft ber Gefelligaft 
ftanden. Lofomotivführer, Heizer, 
Kondukteure, Bremfer, Weichenfteller, 
| Bahnmwärter, furz Alle, die im eigentli= 
| chen Betrieb thätig find, fünnen ſchon 
nach erreichtem 65. Jahre penſionirt 
| werben, da der Dient im Betrieb an- 
ftrengenber ift und größere förperliche 
| Rüftigteit verlangt, al ber Dffice- 
Dienit. Ungeftellte im Alter von 61 bis 
70 Zahren, die dienftunfähig murben, 
fönnen auf Empfehlung eines Pen 
fiong-Ausschuffes penfionirt werben. 

Die Höhe der Penfion richtet fi 
nach der Höhe des Durchſchnittsge— 
halies der legten zehn Dienftjahre und 
nach der Länge der Dienftzeit und fol 
in der Weife berechnet werben, daß für 
jedes Dienftjahr 1 Prozent vom 
burchichnittlihen Monatögehalt ber 
legten zehn Dienftjahre erlaubt wird, 
Wenn ein Mann vierzig Jahre lang im 

| Dienfte der Gefellfhaft fland und mäß- 
„rend der legten zehn Jahre $L0O im 
Monat verdiente, dann Mird er 
40 Prozent von $100 oder $40 monat 
lich ala Benfion erhalten. Penfionsbe- 
techtigt find unter benfelben Bebin- 
gungen au alle Ungeftellten der 
Bahnen, welche die „Slinoiß Central” 
erwarb oder fontrollirt, und zwar jol- 
Ien die im Dienft folcher Bahnen, als 
biefelben noch unabhängig maren, ber- 
brachten Jahre in Anrechnung gebracht 
werben. Qeute, die den Dienft der Bahn 
perlaffen, gehen jeden Anfpruch® auf 
Penfion verluftig, und dem Penfions- 
Ausſchuß der Bahn fteht das Recht zu, 
die Penfionen folder Leute zu wider—⸗ 
rufen, die fich gröbli ungebührlich 
aufführen. Die Benfionäre der Bahn 
follen nicht verhindert fein, in irgend 
einem anderen Gelchäfte thätig zu fein, 
aber fie fönnen natürlich nicht mieber 
in den Dienft der Bahn eintreten. Die 
Benfionen folen monatlih zur Aus— 
zahlung fommen. ‚Die Bahn hat einen 
Benfionsfonds von $250,000 beifeite 
gejegt und wird jedes Jahr eine Sum-= 
me bon nicht mehr ala $100,000 aus⸗ 
werfen zur Dedung der Benfions- 
Anjprücde, E3 jollen binfort feine im 
Eifenbahnmwejen unerfahrenen Ber: 
fonen im Ulter von mehr ala 35 
Jahren und feine erfahrenen Eijen- 
babner von mehr ald 45 Nahren bei 
ber Gejeljchaft Anftellung finden. 

Diefer Penſionsplan der Yllinois 
Gentral-Bahn ift der den Ungeftellten 
günftiofte, ber biöher bierzulande im 
PVrivatgefhäft zur Annahme fam. Er 
zeichnet fich gegenüber ben Benfions- 
plänen der wenigen andern Bahnen, bie 
überhaupt in diefer Hinficht etwas tha- 
ten, in mehreren Buntten vortbeilhaft 
aus. Er ertheilt die Penfionsberehtt- 
gung nach zehnjähriger Dienftzeit, mäh- 
rend dıe Andern Bahnen eine breikig- 
jährige Dienftzeit zur Vorbedingung 
machen; er läßt die Benfionirung me- 
gen eingetretiener Wrbeit3unfähigfeit 
ſchon mit dem 61. Lebensjahre zu, mähs 
rend die andern Bahnen bad Minbeft- 
alter auf 65 Nahre fetten, nub er ift 
liberaler ald die andern, indem er für 
2ofomotivführer, Heizer u. f. m. fchon 
bei 65 Xahren die PBenfionirung in 
Ausſicht ſtellt. 

Zum Anfang werden wohl einige 
recht kleine Penſionen zur Auszahlung 
fommen, denn da e3 für Bahnmärter 
(Flagmen) und andere nievere Dienft- 
ameige biöher ober doch Bi bor wenigen 
Yahren feine Ultergrenze gab, mögen 

eute zur Penfionirung fommen, Die 
nur wenig mehr al zehn Jahre im 
Dienst ver Gefellfchaft ftanden und nur 
geringen Lohn verdienen. E3 maq fo 
fehr gut fe'n, daß in manden Fallen 
nur $40 bis 860 das Jahr 
herauskommen. Aber ſolch' kleine 
Penſionen werden mit der Zeit 
aufhören, dank der Beſtimmung, 
daß keine neuen Leute von mehr 
als 35 bezw. 45 Jahren Anſtellung 
finden ſollen. Die Zahl der Pen— 
ſionäre mit ſo wenigen Dienſt⸗ 
jahren wird gleich von Anfang 
an gering ſein und naturgemäß 
immer geringer werden, bis nach fünf⸗ 
gen Sabren fein Einziger weniger als 

Zahre im Dienfte fein, alfo weniger 
als 25 Prozent jeines durchfchnittlichen 
Monatsgehaltes der legten 10 Jahre 
erhalten und’bie breibiglährige Dienfl- 
zeit die Regel fein wird. Dann mwirb 
der Mann, ber $40 den Monat ver- 
diente, immerhin $120 ba& Jahr bes 
ziehen. Wber auch folde Penfionen 
werben dann nodh außnabmämeife nie⸗ 
btig fein, benn naturgemäß werben 
nur-bie Befferen fo lange im Dienft ge- 

Iten- werben, und bie werben durch⸗ 
nittlich. viel höhere Löhne beziehen. 

8 foll zur. Zeit Beute geben, bie feit 
50 Jahrenald Heizer und Lolomotiv- 
übrer, Bremfer und Kondbufteure ufm. 

im Dienfte ber Bahr ‚und in den 
legten 10 Jahren im D nitt $125 
den Monat verdienten, und alfo $62.50 
on befommen werben. 


tm — — — — — — — — — — — — — — — — 
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äſſige Arbeiterſchaft zu ſchern, 
— e Ziel erre 9 
durch daß Te t erfahrene Eifenbah⸗ 
ner die Ältergrenze für den Dienſtein⸗ 
tritt auf 45 Jahre hinausſchiebt, wird 
e& ihr wahrfchenlich gelingen, tülchtige 
Leute von anderen Bahnen anzuloden, 
maß offenbar die Abficht ift. Der Ei⸗ 
fenbahner findet e8 zumeift ſchwer, 
iwieber aus jeinem Gefchäft herauszu- 
fommen, und zumeift auch fewer, für 
da& Alter zu fparen. Da muß bıe 
Ausficht auf Penfion, die doch vor dem 
äußerfien Mangel jehübt, fehr an- 
‚siehend wirken. 
4 f 
Geologifhe Arbeiten für 1901. 


Sm Laufe biefes Monat3"wird das 
Bunbes-Vermeffungsbureau eine leine 
Armee von wiffenfchaftlich und praftifch 
gebildeten Geologen augjenden, um in 
berjchiedenen Theilen des Landes wich⸗ 
tige Bermefjungen vorzunehmen und 
zuberläffige Ausfunft in Bezug auf ge: 
twiffe Gtreitfragen zu liefern. Die Ar: 
beiten jollen. biß Ende Auguft’ oder 
Anfang September fortgefegt und pie 
Ergebniffe während des Winter zu- 
— und veröffentlicht wer⸗ 

n 


Die wichtigften Unterfuchungen. hat 
die Gruppe vorzunehmen, melche bie 
Grenze zmifchen den Ber. Staaten und 
Kanada, über deren Feititellung jeit 
Jahr und Tag Fehde herricht, im Auf- 
trage de3 Staat3amtes bereijen fol. 
E3 handelt fih dabei um die Regulie= 
rung der Grenziteine vom DOftabhange 
der Rody Mountains bis zur Pacific- 
füfte an den fritifchen Punkten und um 
die Unterfuhung der angrenzenden 
Diftrikte in Bezug auf ihten Werth 
als Mineralland. Das Gtaatdamt 
hofft dadurch mwerthoolles Material zu 
erlangen, auf Grund deflen die gemein- 
fame Grenztommiffon zu einer endgül- 
tigen Entfcheidung fommen mag. Eng— 
land hat immer den Standpunft ver- 
treten, daß ber alte Grenzvertrag nad 
in Kraft und die Arbeit der Kommif- 
fion von 1854 und 1855 maßgebend fti. 
Unfer Staat3amt dagegen erklärt, Der 
alte Vertrag fei ungültig, da jene Koıt- 
miflion ihre Arbeit fo ungenau und 
unvollftändig ausgeführt habe, daß fie 
feine Beachtung verdiene. Sie habe 3. 
B: in ihrem Berichte erklärt, daß die 
Bioilifation auf viele Generationen hi- 
naus jene Örenzgebiete nicht erreichen 
mwerbe, ba biefelben in unzugänglicher 
Mildnig gelegen feien. Die Vermef- 
fung3arbeiten murben deshalb fo 
flüchtig vorgenommen, daß fie nun, wo 
e3 fi um eine genaue Tyeitfegung der 
Grenze handle, nicht al maßgebend 
gelten bürften, fondern neue, Durhaus 
wiſſenſchaftliche Feſtſtellungen gemacht 
werden müßten. England wird ſich die⸗ 
ſen Gründen kaum verſchließen können, 
denn es kann nicht beſtreiten, daß die 
alte Kommiſſion ſich Fehler zu Schul- 
den kommen ließ, denen damals keine 
Bedeutung beigelegt wurde, die aber 
heute für die genaue Feſtſetzung der 
Grenze von Wichtigkeit ſind. 3 

Eine andere Gruppe von Vermeſſern 
mird die Unterfuhung des Minendi- 
ftriftes von YButte, Diont., meiterfüh- 
ren. Diefe Arbeiten ftehen unter Lei- 
tung von ©. %. Emmons, welcher fich 
durch feine geologische Tyorjehungen bei 
Leabpille, Eole., einen Namen machte. 
‘m Hinblid auf Streitfragen, melche 
wichtige Minen-$ntereffen berühren, 
erfordert die Arbeit ungemeine Sorg- 


falt, befonderd in Bezug auf die Tyeit- 


ftelung der Richtung und Stärke ber 
Erzlagerungen. Aehnliche Unterſu— 
Hungen werden im Maryyillediſtrikt in 
Lewis und Clark County borgenom= 
men imerben. 

Prof. Leverett wird in der Nachbar: 
fchaft von Ann Arbor und im füd- 
lihen Michigan arbeiten; Prof. van 
Heife an der Mefaba und Groß River 


Range fomwie an der Kite des Lafe. 


Superior. Dort werben feit 20 Yab- 
ren geologiſche Forſchungen angejtellt 
und fie haben nicht wenig dazu heige- 
tragen, daß jeneDiftritte heute 75 Prd- 
zent ber gefammien Eifenprobuktion 
beö Landes liefern. Vor zwanzig Yab- 
ren gab e3 noch feine wifjenfchaftlichen 
Methoden in der Sude nad) Erzland; 
die Funde unterlagen dem Zufall, und 
menn auch bier und ba reiches Erz ent» 
bedt wurde, fo murbe Doch viel Geld für 
unnützes Suchen ausgegeben. Heute 
veröffentlicht das geologiſche Bureau 
regelmäßige Beſchreibungen jener Di⸗ 
ſtrikte mit überſichtlichen Karten der 
durchforſchten Gebiete. Dies findet ſei⸗ 
tens der Beſitzer der betr. Ländereien 
derartigen Beifall, daß ſie der Regie— 
rung bedeutende Summen zur Verfü⸗ 
gung ftellen, um dieſe Veröffentlichun⸗ 
aen zu befhleunigen, ober auch jelbft 
Geologen in Dienft ftellen, um dem 
Bureau noch eingebendere Ziffern Iie- 
Kr zu fönnen, als biefes folcher für 
eine Amede bedarf. Wiljenichaft und 
Geichäft geben alfo in ber Ermittelung 
ber aeolsgifhen Formationen Hand in 


Hand, : 
Ka, auch Politik und geologifche Ver- 


hältniffe ftehen aewiffermaßen im Zu- 
fammenhang. Al im Sommer 1896 
die Bodenverhältniffe in Xllinoid, fü» 
fi von Chicago, unterfudht wurden, 


Reini 
uer Blut 


Die Ursache aller Frühjahrs-Unreinig- 


keiten, Pickel und Ausschläge, wie auch ' 


des Gefühls der Ermüdung und schlech- 
ten Appetits, liegt in unreinem, schlech- 
tem Blut. 


Das gründliche Blutreinigungs - Mittel 


ist Hood’s Sarsaparilla, wie Viele aus Er- 
fabruug wissen. 


. Es heilt alle Blutkrankheiten vom kleip- } 


sten Pickel bis zu den rtigsten 
Skrofeln-Wunden, von Müdigkeit des 
Morgens bis zur" schlimmsten Nerven 


£ * 9 7 Se 

wobei es fich u 

Nachwir iungen handelte, melde bie 
Gletijerwanderungen ber Eiszeit auf 
bie Güte de3 Bodens hatten, fiellte e8 
fich herarıs, daß bie Mehrzahl ber Har- 
mer in den fruchtbaren Stricen für 
MeKinley und Hobart, in den Jandigen 
Gtrichen aber für Bryan und Semall 
mar. Wo bor fo und fo viel Jahrlau- 
fenden bie mandernben Eisberge Lehm⸗ 
erde vor fich hergefchoben und abgela= 
gert Batten, war man überwiegend. re= 
publitanifch, mo fie Sand und Kies 


‚brachten, demofratifh. Als ob bie ge- 


tade am Ruber befindliche Partei dafür 
berantiwortlich wäre, mas die Laune 
ber Natur, in jenem Zeitalter verübte! 


Deutſche oder Iateiniihe Schrift. 


„Berliner Woit“. 


Da: augenblidiih  Erörterungen 
über Schulteform, die Bereinheitli- 
Hung der deutjchen Rechtichreibung 
u. |. m. auf der Tagesorbnung ftehen, 
dürfte e3 nicht unangebracht fein, bie 
öffentliche Aufmerffamteit wieder ein- 
mal auf unfere Schriftzeichen binzu= 
lenten. Bon gefchägter Seite jind uns 
folgende Ausführungen zugegangen: 

„Augenblidlich müffen unjere Kin— 
der zmweierlei Schriftzeichen lernen, Die 
fogenannten deutfchen und die lateini- 
Then. Nun erfcheint e8 mir doch mohl 
angängig, eine biefer Schriftformen 
ganz fallen zu laffen. Dies fann ber 
Lage nad) nur die fogenannte beutjche 
fein, denn die meiften anderen Kultur— 
völfer bedienen fich der lateinifchen. 
Die Dänen find ung darin voraus, ich 
babe noch dänifch mit deutjchen Buch: 
ftaben fchreiben gelernt; jebt aber wird 
däniſch ausfchlieglich mit Tateinifchen 
geichrieben und gebrudt, Manche mwif- 
jenfchaftliche Werfe u. f. w., die An- 
Ipruch erheben, auch im Auslande be- 
achtet und gelefen zu werden, merben 
bereit3 feit Jahrzehnten mit lateini= 
Ihen Buchftaben gedrudt. Aus Höf- 
lichkeit fchreiben wir an Ausländer 
meiftend mit Tateinifchen Buchftaben, 
au praftiihen Gründen werden 
Abdreffen auf Briefen u. f. m., nicht 
nur die für das Ausland beitimmten, 
mit Tateinifchen Schriftzeichen ge: 
ſchrieben. 

Je mehr Deutſchlands Anſehen im 
Auslande mit ſeinem Verkehr wächſt, 
deſto hinderlicher wird die andere 
Schreibweiſe werden. Denn wir müſ— 
ſen dem Fremden nachfühlen können, 
wie unbequem ihm bei der Erlernung 
und Anwendung die ungewohnten 
Buchſtaben ſind. Wir brauchen nur an 
die ruſſiſchen Buchſtaben, die arabi— 
ſchen und nun gar die chineſiſchen 
Schriftzeichen zu denken, um uns klar 
zu werden, welche Hinderniſſe eine 
andere Schrift für die Ausbreitung ei— 
ner Sprache und damit der geſammten 
Kultur iſt. Ich bin feſt überzeugt, daß 
unſer Einfluß auf fremde Völker mit 
Einführung der lateiniſchen Schrift— 
zeichen, namentlich in unſerer Preſſe 
und Literatur, ſich in ungeqhnter 
Weiſe heben würde. Wie oft habe ich 
ſelbſt im Auslande gehört: Ja, wenn 
Sie nicht die andere Schrift hätten, 
dann würde ich gern deutſch leſen und 
ſchreiben! 

Wenn wir nunWändel ſchaffen wol—⸗ 
len, dann muß in der Schule mit dem 
Wandel angefangen werden, und die 
Preſſe muß ihre Macht in die Wag- 
Thale werfen.” 

Gegen die Bemweisfraft borftehender 
Ausführungen wird fi) mohl menig 
einwenden laffen. Wir möchten un- 
fererfeit3 noch hinzufügen, daß aud 
bom Gefichtöpüunft der befleren Le3- 
und Schreibart aud die Tateinifchen 
Schriftzeichen al3 die einfacheren bei 
MWeitem vorzuziehen find. Gtatiftifche 
Unterfuchungen über diefe Seite ber 
Sache bemeifen, daß viel Zeit, Kraft 
und Augenliht durh ausnahmälofe 
Einführung der lateinifchen Schriftzei- 
chen gefpart werben fünnte. Gelbit- 
berftändlich können nationale und pa- 
triotifche Erwägungen für die Beibe- 
haltung der fogenannten beutfchen 
Schriftzeichen nicht in’s Feld geführt 
werden. Die beutjche Frafturfchrift 
war eine Zeitlang bei allen Völtern 
be3 mweftlichen Europa üblih. Die üb- 
rigen Länder kehrten aber — mefent- 
lich au83. praftifchen Gründen — all: 
mählic} zu den einfacheren älteren For- 
men zurüd. Zulegt hat auch Dänemart 
die verfchnörkelten Schreibformen auf- 
gegeben. E3 wäre unferes Erachtens 
in ber That an der Zeit, daß Deutfch- 
land diefem Beifpiele folgen miürbe, 
Was dem entgegenfteht,‘ ift eigentlich 
blo8 bie Macht der Gewohnheit, die den 
Meiften von uns allerdings bis jet 
noch die deutfchenSchriftzeichen ala die 
bertrauteren und handlicheren erfchei- 
nen läßt. Praftifche Gründe [prechen 
zweifellos dafür, daß mit dem Shitem 
ber zwei Schriftarten in Deutfchland 
endlich gebrochen und von der Schule 
aus, Die, wie oben mit Recht betont ift, 
bier allein bahnbrechend porgehen kann, 
ber Uebergang zu dem fopiel flareren 
Scriftiyitem eingeleitet wird, 


Lokalbericht. 
Griff zum Stricke. 


In einem Anfalle von Schwermuth 
erhängte ſich heute in Auſtin der 50 


1 Sabre alte Möbelhändler S. H. Ebeleth 


am Zreppengeländer des Dachboden? in 
dem bon ihm und feiner Familie be- 
wohnten, an Prairie Ave., zwiſchen 
Wafdington und Randolph Straße, ae- 
legenen Gebäudes. Er wurde um ſechs 
Uhr entſeelt von einem Verwandten 
—— Der Lebensmüde war 
ein Theilhaber von S. Bloom, No. 221 


Weſt Madiſon Straße, und wohnte ſeit 


bier Jahren in Auſtin. Vor drei Jah—⸗ 
ren ſtarb ſeine Lebensgefährtin, deren 
Tod er nie verwinden konnie. 


* AnCE ir i 
Abend ein —— Selen 


den Nachweis ber | 


Baupiäge gefihert, 
Die Chicago + Univerfität fommt billig zu 
Orundeigenthum in der Xlähe des 
„Lampus”. 

Dem Verwaltungsrath der Chicago- 
Univerfität wurde geftern bon rau 
Maria ©, Stammon, der Bljährigen 
Wittme von Y. 9. Scammon, das An 
erbieten gemacht, zwei große Bauplätze 
— ber eine, 400 bei 188 Fuß, an ber 
nordöftlichen Ede von Monroe Ane, 
und 59. Straße, der andere, 200 bei 


188 Fuß, an der nordöftlichen Ede von 


Kimbark Ave. und 59. Straße gelegen 
— zur Hälfte ihres Werthed zu ermer- 
ben und auf diefen Grundftüden bie 
Gebäude aufzuführen, in welchen bie 
als „Chicago Jnftitute“ bekannte, von 
Emmon3 Blaines Wittme gegründete 
Säule, die Chicago-Handfertigkeits- 
Thule und die ala „South Side Acade- 
my“ befannte Privatfchule unterge- 
bracht werden follen. Der Werth des 
betreffenden, Grundeigentbum3 murbe 
auf $122,100 abgefchäßt, rau Scam- 
mon bietet ed der Univerfität für die 
Hälfte, alfo für $61,050, an, vorausge- 
jet, daß der auf demfelben zu errichten- 
ben Gebäudegruppe, wenn fertiggeftellt, 
die Bezeichnung „Scammon Court“ 
verliehen wird. Selbftverftändlich Hat 
fi der Verwaltungsrath nicht lange 
bejonnen, diefes Angebot anzunehmen, 
jondern hat Frau Scammon noch ge: 
ftern feine Zufage mit Dant übermit- 
tell. Noch eine Bedingung tnüpft 
übrigens die wadere alte Dame an die 
Ueberlaffung der beiden Grunbftüde; 
fie dürfen niemal3 bypothefarifch bela- 
ftet werden. Diefelben grenzen an die 
„Midway Blaifance” an, find in näd- 
fter Nähe des Univerſitäts-Feldes 
gelegen und gehören zu dem 
als „Fernwood“ bekannten Grund— 
eigenthumskomplex, den J. M. 
Scammon, in früheren Jahren 
als Rechtsanwalt, Gründer des „Inter 
Ocean“ und als Mitglied des Verwal⸗ 
tungsrathes der alten Chicago-Univer⸗ 


ſität hier beſtens bekannt, ſeinen Erben 


hinterlaſſen hat. Präſident Harper 
ſprach ſich geſtern Nachmittag hoch er— 
freut darüber aus, daß durch das An— 
gebot von Frau Scammon nun die zur 
Errichtung der Univerſitäts-Schulge— 
bäude benöthigten Grundſtücke geſichert 
ſeien; mit den Bauarbeiten ſolle unver— 
züglich begonnen werden, ſo daß die 
Gebäude bis ſpäteſtens den 1. April 
1902 fertig geſtellt werden könnten. 
Dem Seminar, ber Elementar- mie 
auch der Handfertigkeitsſchule ſoll als— 
dann die Bezeichnung „The Univerſith 
of Chicago School of Education“ ver⸗ 
liehen werden. 
—e — — — 

Verlangt „Schmidts Pure“, garan⸗ 
tirt als ein abſolut reines Roggenbrod. 
Wm. Schmidt Baking Co. 


— — — — 
Wirthshetze. 


Der Gemeinderath von Melroſe 
Park hat kürzlich beſchloſſen, den Be— 
trag der Schanklizens von 31000 auf 
8500 zu ermäßigen. Darüber ſind in 
erſter Linie die Temperenzler erboſt, 
aber auch andere Bürger des Vor— 
ortes, welche es mit Freuden denWirth—⸗ 
ſchaften überlaſſen möchten, den grö— 
ßeren Theil der Abgabelaſten zu tra— 
gen, ſind über die Neuerung höchſt un— 
gehalten. In einer Maſſen-Verſamm— 
lung, die geſtern aus dieſem Anlaß ab— 
gehalten wurde, iſt ein Neuner-Aus— 
Ihuß beauftragt worden, nunmehr da= 
für zu forgen, daß alle Paragraphen 
ber Schanlordnung ftrift durchgeführt 
werden. Man bofft auf dieje Weije die 
Wirthe derartig zmwiebeln zu fönnen, 
daß fie um Gnade jchreien und felber 
um die Erlaubniß einfommen werben, 
fich dur) Zahlung der früheren hohen 
Lizensgebühr von der Berfplgung Io8s 
faufen zu dürfen. 


Halt geftelit. 


Ein gemiffer Adolph Baer murde 
Beute früh von einem Nachtwächter bei 
einem Eindrud) in die Wirthichaft von 
Fred Botihaft im, Erdgeihoß des Ge- 
bäubdes No. 100 Mabdifon Straße über 
rumpelt. €& gelang dem Diebe, nad) 
berzmeifeltem KRampfe, den Wächter zu 
Hall zu bringen, worauf er das Weite 
jucite. Der Wächter fandte ihm zivar 


ſ 
— — —— 


Der böfe Feind. 


St. Eonis fucht einen neuen Schlag gegen 
Chicago zu führen. 


Die Drainage-Behörbe ift von St. 
Louis aus offiziefl benachrichtigt wor- | 


ben, daß in der Klage, welche bie Stabt 
St, Louis wegen des großen Chicagoer 
Grabens vor dem Bundes-Obergericht 
anhängig gemast hat, nun auch befon- 
derd darauf aufmerffam gemacht wer: 
ben würde, ba dieWaffermenge, ivelche 
bem Graben zugeführt wird, zur Zeit 


um bolle 50 Prozent geringer ift, als | 2 


bad Gefeg ausbrüdlich borfchreibt. 
Präfident Jones Hat nun Herın Win. 
Springer, welcher die Behörde in bie- 
ſem Prozeß vor dem Bunbes-Oberge- 
richt bertritt, zu einer Befprechung nad 
Chicago eingeladen. Derfelbe wird von 
den Maßnahmen unterrichtet werden, 
melche Hier in Vorbereitung find, um 
ben Wafferzufluß bes Kanals bald» 
möglichft mieber auf bie vorgefchriebene 
Höbe zu bringen, und wenn er dann in 
geeigneter Form hierüber an das Tri» 
bunal in Wafhington berichtet, jo wird 
biefed wohl ein Einfehen haben und 
den St. Zouifern Geduld empfehlen, 
ftatt fofort bie Schließung bed Gra- 
bens anzuorbnen. 

Uebrigens wurde Präſident Jones 
heute von Herrn Charles K. Ladd in 
Kewaunee benachrichtigt, daß eine 
Menge von Fiſchern in jener Gegend 
gern erbötig ſeien, eidlich zu erhärten, 
daß das Waſſer des Illinois-Fluſſes 
gegenwärtig bedeutend klarer und rei— 
ner ſei, als es vor der Eröffnung des 
Drainage-Kanals geweſen ſei, daß ſo— 
mit bon einer jeht vor ſich gehenden, 
mit früher verglichen, größeren Verun— 
reinigung des Miſſiſſippi durch die 
——— des Illinois keine Rede ſein 

önne. 


Todes⸗Anzeige. 
Pocahontas Frauen⸗Verein. 


Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Auguſta Reh 
von 272 Pleafant Place am 2. Mai im Als 
ter don 60 Jahren geftorben ift. Die Beerdis 
gung findet ftatt am Sonntag den 5. Mai 
um 1 Uhr vom Trauerhanje nch Rofe Hill. 
Katharina Echotnecht, Präi. 
Bars Bureniden, er 


Zoded-Anjeige. 


za und Belannien die traurige Nahricht, 
daß unjer lieber Gatte, Bater unb Großvater 
Friedrich Köppen 
im Alter von 62 Jahren und 4 Monaten am 3. Mai 
ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin— 
det ſtatt am Montag, den 6. Mai, um 1 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 5 eſt 19. Straße, nach Wunders 
ſirchhof. Um ſtille Theilnahme bitten die trauern⸗ 
den Hinterbliebenen: 
Sheiftine Höppen, Gattin. 
Gnftave und Franz Höppen, Söhne. 
Serman Gerhardt, — 
eobert und Grace Gerhardt, 
Großtinder. 


Todes⸗Anzeige. 


——5 und Bekannten die trautige Nachricht, 
dak mein geliebter Gatte, unjer Vater und Schiwie: 
gervater 
Oeinrich Stier 

im Alter von 73 Yahren und 7 Monaten am 2. Mai 
felig im Herrn entihlaten ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am 5. Mai, um 1:30 Nachmittags, vom Trauer: 
hauje, 332 Welt Mandolph Str., nah Graceland. Um 
ftilles Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Katharina Stier, Gattin. 

Yuguftia, Gharles, Ottilie, Kinder. 

Garl — —— 

ntel. 


nebft frſaſon 


Todes: Anzeige. 


Verwandten und freunden die traurige Nachricht, 
daß mein lieber Gatte und unjer lieber Vater 
Ferdinand Buftan Hrüger 
im Alter von 77 Jahren am 1. Mai geftorben ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 5. 
Mai, um 1 Uhr Nahmittags, vom Trauerhauje, 183 
Wells Str., nah Waldheim. Um ftille Thelnahme 


bitten: 
Marie Sirüger, Gattin. 
mma, Robert, Mathilde, Wil: 


dofrjafo heim, Kinder. 


Todes Anzeige. 


Senefelder Liedertranz. 
Den Mitgliedern zur Nahridht, dab unfer aktives 


Mitglied 
Georg Betrn 
nad längerem Leiden geftorben ift. Die Beerdigung 
findet am Sonntag, den 5. Mai, Nahmittags 42 Uhr 
dom Trauerhauje, 46 Lewis Str., aus nah Roie 
Hill flat. Die Sänger find erjucht, jich präzis 1 
Uhr in der Bereinshalle einzufinden, um dem bite 
ftorbenen Mitgliede die- Ichte Chre zu ermei'en. 
Eugen Niederenger, Präfident. 
Albert MNodig, Sekretär. 


Todes⸗Anzeige. 


ge und Belannien die traurige Nachricht, 
dab unfere Mutter 
Bilhelmine Rahn 

im Alter von 44 Jahren geftorben ift. Die Beerbi: 
gung findet ftott am Sonntag, den 5. Mai, um 12 
Uhr vom Trauerhaufe, 3008 Wallace Sir., aus nad 
dem Concordia Friedhof. Die trauernden Hinter 
bliebenen: , 

Sohn Rahn, Pater. 

Bee und Auguft, Söhne. 

Bi ‚gm, Ondeien, Heury Sirueger, 

ntel. 


zwei blaue Bohnen nad, die aber ihr | 


Ziel verfehlten, und Baer märe ent- 
fommen, wenn ihm nicht der Polizift 
Sullivan mit gezogenem Revolver den 
Meg verfperrt hatte, morauf er jid 
nothgedrungen auf Gnade und Uns 
gnade ergeben mußte. Der Einbrecher, 
der den Saffenapparat gefprengt und 
eine tleine Summe Geldes erbeutet 
hatte, gab in der Hauptwache an, daß 
er bon Beruf ein Bergmann jei und 
erft fürzlih aus dem Weiten bier 
eingetroffen wäre. 


Diangelan Material. 


In der Jofalen Bau-$nduftrie macht 
fih, wie die Maurer- und die Zimmer: 
meiſter verfichern, ein Mangel an Bau: 
material auf daß lUinangenehmfte fühl- 
bar. Beſonders fehlt e8 an Bauholz 
und an Badjteinen im Chicagoer 
Markt, und e3 heißt, der Badfteintruft 
Ihränte feine Broduftion abfichtlich ein, 
um bie Preife in die Höhe zu-treiben. 
Der gleiche Vorwurf wirb auch gegen 
die Händler mit Bauholz erhoben, weil 
fich diefelben nicht ge mit Bor- 
räthen nerfehen haben. 


* General Alerander E. MeChurg, 
der am 15. April verftorbene Chef ber 
großen Buchhandlung, melde feinen 
Namen führt, hat fein 2 ent bin- 
terlaffen. Das Rahlaffenfhaftsgericht 
bat nun bie une: des Erblaffers, 
welche, außer dem Sohne veffelben, bie 
einzige ——— iſt, mit der Ver⸗ 


waitung des Nachlaſſes betraut, Allein 
der Werth des en Eigen | 


ZodedsAnzeige. 
{ ® iti t 
Schleöwig : R334 sarnie ger Unter: 


Die Beamten und Brüder Ddicjes Vereins find 
hiermit erficcht, am Sonttag, den 5. Mat, Mittags 
punkt 12 Uhr, im der Halle zu erjcheinen, um dem 
verftorhbenen Bruder 

B. Grimmimanır, 
1478. 18. Str., die Ichte Ehre zu ermeifen, 


a en, Eele. 


Todes⸗Anzeilae. 


reunden und Belannten die traurige Nachricht, 
4 unjer geliebter Bater 
Wil he iin Grimsmaun 

am Donnerſtag Norgen um 8 Uhr im Alter von 
52 Jahren geftorben If, Die Beerdigung findet am 
Eonntag, den 5. Mai, um 1 Ilhe Nahmittags, dom 
Trauerhaufe, 147 Wer 18. Straße, nah Walbh:im 
fatt. Um ftille Zheilnahme bitten die tramernäben 
Sinterbliebenen: 

ohn Grimdämann, Bruder. 
fia Johanne, Weorge, Sophia, Rinder. 


Todes: Anzeige, 


teunden und Belanhien bie traurige Rachricht, 
daß unfer geliebter Vater 
ſtav Oeiden 
itag, den 3, Mai, im Ulter von S Jahren 
— — entichlafen it, Die Verrdigung in⸗ 
kt am Sonntag, den 5. Mai flat, vom Zrauerhauje 
20 Welt Huren Gtr,, um 1 Uhr Nachmittags nad 
der-Ed. Cuth. Johannis Kirche und bon da nach dem 
Concordia Gotteßader. . a cs 
* Engelhardt, Tochter, 
en Angehörigen. 


Beerdigungs-Anzeige. 
—— und Betaunten die traurige Nachricht, 
meine berftorbene fie 
« Sereten 


e £ 5 Mat von der Bauli zu ME | 
Geecamnen Saietbh hinrfeht wind. © 


’ es Sreten. 
ee Nahen Ken um 4. Met 101 
Mana Serie Arber Gettine Berntaro 5. ehr, 


und Gertrude Kellner, 


— ehe — — 


Zod08: Anzeige. 
ran und Bekannten die traurige NRadriät, 
dat mein geliebter Gatte und unfer guter Bater 
Beorg Beten 
nach ſchwerem Xeiden im Alter von 67 Iabren und 
1F Monaten janft entiglafen if. Die Beerbigung 
findet _flatt am Scnntag, den 5. Mai, um halh 2 


’ Uber, bom Zrauerbauie, 46 Lewis Str., nah Rofe: 


bill. Um filled Beileid bitten Die betrübten Sinters 


bliebenen* 
K#atharina Betry, Gatti 
Billiam John Berry, 
Käthie Beten, Zocter. 


Zodes- Anzeige: 


Emil Budinger, geliebter Gatte don Bertha 
Budinger, ftarb am 4. Mai im Alter von 33 Jahren. 
Die Beerdigung findet ftatt vom Trauerhaufe, 523 
9. Straße, am Montag, den 6. Mai, um 10:3 
—— per Bahn nach dem St. Marien Gottes⸗ 
ader. 


n. 
ohn. 


fria 


Beftorben: Glementine Sophia Wilfon, a 
Ehriftenjen, aın 30. Aprif, geliebte Gattin don Y0ß 
Wilfon, im Alter von 24 Yahren. Beerdigung am 
Sonntag, den 5. Mai, um ] Uhe Nachmittags, yom 
Xraxerhaufe, 7) Weit Huron Str., per Kutien nach 
Mount Dlive. fie 


Geftorben: am 4. Mai, Zherefe  @äite, 
Begräbnik am Montag, den 6. Mai vom Trauers 
bauje, 1114 Eouthport Ave. aus nah dem Cracks 
land Friedhof. fajo 
4 

Danffagung. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht 
daß unjere liche Mutter ’ BR 
Marie Langhoff, geb. Schulg, 
am 2. Mai, Abends 8 Uhr, fanft entichlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt am en 5 
Mai, 11 Uhr, vom Trauerhauie, 5242 S. Aihland 
Ave., dia Grand Trunt Eifendbahn, nah Mount 
Greenwood. Um ftille Theilnahme bitten die trans 

ernden Hinterbliebenen: 
Kätie Stuppie, Lizzl Lang, 


Peter Siuppi, Br. Lang, 
Schwiegerjöhne. 


GharlesBurmeister 
Feichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 185. doſddij 


Ale Auſtrũge puuſitſich und biſſigſi beſorgt. 


_ Großes Mai: Feft, 
AN veranstaltet vom 
7 Hamburger Club 
A\ Samsta7 Abend, 11. Mai 1901 
N in Schönhofens großer Halle, 
 Milwaulee und Ajbland oe, 
Inhaber dv. Tidet3 zahlen Zie 
an ber Kajje. Tidets jind bei 
; Hrn. Cha 3. Richter in Schöns 
bofens Halle zu haben. An der 
Rafje 500. Anfang 8 ihre Abends. 


... tes Stiftungs-Tef... 
verbunden mit Ponzert und Ball, veranitaltet vom 
Concordia Slamm Kr. 7, ae am. 

@ountag, 5. Mai 1901, 
Sn HEINEN’S HALLE, 519 Larrabee Str, 
Anfang 3 Uhr Nah. Eintritt 15e @ Verſon. 


germania Hebammen Aflociafion Kr. U’ 


bat ein 


IHai-Bränschen 
am Montag, 6. Mai 1901, in Brofimenerd 


Mrbeiter:Halle, 363-370 W. 12. Str. Anfang 2 
Nahm. Tidet3 15 @ Perion. ſaſo 


Erſtes Mai-Krünzchen!! 
veranſtaltet vom 
21 a ” 
Schwäbiſchen Vergnügungs-Klub 
von Ghicago 
in ber WYrbeiter: Dale, Ede 12. und Waller Str. 
Comiutag, den & Mai 1901. 
Anfang: Nahmittags 3 Uhr. apı20,maid 


13. Stiftungsfeht und Ball 


arrangirt vom 


Arbeiter - Ziederkrans 


in Folz’ Halle, &de North Ave. u. Sarrabee Str. 
am Sonntag, den 5. Mai 1901. 

Zidet3 B3c @ Perfon.— Anfang 3 Uhr Nachın. mifa 

Bergnügnugd:Unzeige. 


Mai-Kräuzchen 
— arrangirt bom 2 
Dentihen Franen Kraufen-Berein 
am Lamitag, 4. Mai, in Schmidts Halle, 601 


8 
Well! Str., nabe North Ave. Zidet3 I15c. 
Supper wird vom Berein geliefert. 


TIVOLI-CARTEN! 


149-151 Ost North Ava. 
Samftag und Sonntag, den 5. Mai 1901; 
Grohe Honzeric... 
Tproler Sänger-Geiellihait Alpenrofe. 
&mile, deutiher Geiang3- und Ghurafter-Romiler. 
Fri. Beppi Mahler, bie beliebteite Wiener Lieder» 
eängerın. Eintritt frei. Anfang wıe immer. 
&3 labet ein H. Althaler, Prop. 


Befauntmahung! 


Der befannte Wirth Ernfl Krautwald, 
früher 222 Dit North Ave., ladet jegt alle 
feine alten freunde und Bekannten ein nad) 
feinem neuen Lofal, Ede Burling und 
NRorib Ave. Freundliche Bedienung, 
beite Gietränfe und feinfter Yund. 


- * 
Au „Schüben-Eil [« 
244 Ciybourn Avenue. 


Aedeı Abend gemüthlihe Unterhaltung. Eamfla 
und Sonntag großes Konzert und Gejangsporträge. 
Immer wehjelude Krälte, 

Sonniaas Matinee. bibdidoſa 


Bekanntmachung! 
Meinen werthen Kunden hiermit zur gefl. Nachricht, 
dat ih mein Binus:Weihäit don 680-682 Wels 
Etrafe am 1. Mei nad einem größeren Motale, 
590-592 Wels Straße, nahe North Ave:, vers 
lege. DBeite Gelegeuheit, ein Piano zu faufen. 
Bifligite Preife vor dem IYmzuge. 


AUGUST GROSS, 


Bap,mo,mi,ja,im 680-682 Wells Straße. 


A. HoLingER & 60., 


ı72 Washington Str. 
zu verleihen in 


1 0 Geld Beträgen von 


$2000 aufwärts auf auöger 

> v fuchte Sicherheit in Grund» 
eigenthum. 

Vorzägliche in gold Gezahlbare Hupolgeken 

ftetö zum Berfauf an Hand. fa,mo,mi,bw 


Chicago Electrical Institute, aisıce sw. 


Aufnahme von Schülern für den new errichteten 


KAurjus, unter jahgemäßer errnüQ. 
* eßman, > Echulsfotale, jeden Dienftag u. 


E ler: Aufnahme nur bis 
Betius Abends 8 Uhr. Schüler-Auf 0 


“ Eine äußert gefunde 
Dorjigiäes Getränt 
vorzũügliches Getran 

- MALTINE —färlt die Nerven, 
Härt Gehirn, 


, rt das 
keüftigt die Muskeln. Malgreih, unverfüht, Bar, 
nit früpe, ohne Sup. — Apotheker, Groceries, alle 
ndler. Auf Flafchen gezogen einzig in dem Maly: 
Departement der 10ap*2 


P. Schoenhofen Brewing Co., Chicago. 


m ABS 


eitung bon 





jerfpfillere 
meine 

Fähigkeilen 
nichl. 


ER 
- 2 a ——— — — — 


Ich 
konzenlrite 
fie alle 

auf meine 
Spezialität, 


A 
1 
4 


Der Wiener Spezial:Wrzt. 


Der Meifter-Spezialift von Chicago, der nur Mainner Eurict, der jeden Patienten 
perjönlih behandelt. Keine Ailiitenten otrr Studenten beichältigt. 
cd) heile Baricocele, um geheilt zu bleiben! 
Bortheife meiner Methode in der Heilung von Baricorele. 


1. Die Vehantlung ift fhmerzlos und mit feiner Gefahr verbunden. 
2. Die Heilung ift dauernd. Ach habe taujende von Fällen behandelt, ohne nur einen 


Behlichlag oder Rüdichlag. 


Ach verfpreche Euch nicht nur einfad) eine Heilung. Ach gebe eine gejegliche, nefchrie: 


bene Garantie in jedem angenommenen Fall. 


4. Ihr jeid in der Obhut eines zuverläjfigen Spezialiften, der eine anerfannte Autori= 
tät in der Behandlung von Gejchlechtsfrantheiten der Männer ift, deffen Behandlungs: Me: 


thode nirgendiwo anders zu haben ift. 
5. Alte Gejchäfte mit meinen 


atienten find durchaus vertraulich. 


6. Ahr jeid feinen gefährlichen Erperimenten oder ungefchiedter Behandlung ausgefekt, 
twelhe Gud; in den Händen unfähiger, unerfahrener Aerzte und Schwindel-Inftituten zu 
Theil wird. Varicocele ift eine jehr jhlimme und gefährliche Krankheit, und die gefchidtefte 
Behandlung ift nothivendig, fie zu heilen. Ich behandle täglich viele Fälle und habe mir den 
Ruf erworben, erfolgreich zu fein in der Behandlung von Varicocele und deren Folgen — 


Nervenfchwähe und verlorener Mannestraft. 


T. 3 jchneide Varicocele nicht. Ach heile es ohne Mefler. 


Strittur, 


Ich Heite auch dauernd } 


geſchlechtliche 
alle körperichen Schwächen und Krantkheiten ver Männer. 


Schwäche, Blutvergiftung, und 


Harnröhren⸗Striktur. 
Meine originelle und durchaus moderne Behandlungsmethode für Harnröhren-Striktur 
heilt die Krankheit ohne Schneiden oder Dehnung. Es iſt die einzige Behandlung, die an— 
gewendet werden follte, und iſt die einzige, die von der großen Anzahl Männer, die durch 


dieſelbe kürzlich kurirt wurden, empfohlen wird. 


Sie wirkt augenblicklich und direkt auf 


die Striktur, löſt dieſelbe vollſtändig auf und macht die Harnrohre vollſtändig frei und 


ſetzt ſie in geſunden Zuſtand. 


Nerven⸗ und Geſchlechts⸗Schwäche. 
Es iſt traurig, wenn man den anglücklichen Zuſtand ſo vieler Männer der jetzigen Ge— 
neration hetrachtet. Im 30. Jahre fühlen ſie wie 50jährig, im vierzigſten fühlen ſie wie im 
ſechzigſten, und im fünfzigſten oder ſechzigſten, wenn ſie in ihren beſten Lebensjahren ſtehen 


ſollten, ſind ſie beinahe für das Grab fertig. 
iſt erſchöpft. Vorzeitiges Greiſenatler! 


was Ihr thun ſolltet, iſt Eure Jugendkraft wieder zu erlangen ſuchen. 
Leben! Es gibt noch viele glückliche Jahre für Euch, wenn Ihr nur Hilfe erlangt. 


Das Jugendfeuer iſt erlöſcht, die Lebenskraft 


Ganz gleich, was es hervorbrachte, das Einzige, 


Verzagt nicht am 


Ich 


kann und werde Euch nicht nur helfen, ſondern heile Cuch auch, und zwar dauernd. Meine 
Behandlung wird das wiederherſtellen, was Ihr verloren habt —Eure koſtbare Mannekraft. 
Sie legt alle unnatürlichen PVerlufte der Lebenskraft bei und verleiht den Organen vollftän: 
Dige und dauernde Kraft. Sie macht das Blut rein und die Nerven ftarf und ruhig. 
Spesifiihe Blutvergiftung. 
Seit einem Menfchenalter wurde angenommen, daß fpezifiiche Blutvergiftung unheil: 


bar fei. 


Diefe Idee fit noch in dem Hirn mancher alter Quadjalber-Aerzte. 


Sie fahren 


fort, ihre Patienten mit Potafche, Duedfilber und anderen gefährlichen mineralifchen Dis 
fhungen zu behandeln, welche, anftatt die Krankheit aus dem Körper berauszutreiben, fie 


noch immer tiefer hineinzichen. 
berzufehren, in von 60 bis 90 Tagen. 


Ad) heile fpezifiiche Blutvergiftung dauernd um nie wies 
Mehr als 1500 Männer, darunter manche, die Hot 


Eprings und viele jpezififche Mittel verfucht hatten, ohne Nuten zu erlangen, find in dem 
vergangenen Jahre vollitändig von mir geheilt worden. 
Berwandte Krankheiten. e 
Wenn ich eine Krankheit, ganz gleich welcher Art, behandle, jo verfehle ich nie, die damit 


zufammenhängenden Komplifationen zu entfernen. 


Menn der Fall VBaricocele ift, jo ver: 


fchwindet die dDAmit verbundene Schwäche. Wenn c3 Striftur ift, welche jich zu einem böjen 
Blajen= oder Nierenleiden ausgebreitet hat, jo werden alle affizirten Organe furirt. Wenn 
e5 Blutvergifting. ift, welche fich zu irgend einer Geficht:, Wund-, Kehle: oder Knochen: 


frantheit entwicdeli hat, jo wird je entfernt. 
läftigen Symptome für immer entfernt. 


Wenn es Ampotenz ift, fo werden die fielen 


Koufultation vertraulich. 


Ach wünjche jeden Mann zu jprechen, der 


an irgend einer der obengenannten Kranfheis 


ten leidet und der weiß, Daß er fich nicht beiter Gejundheit, Kraft und Mannbarfeit erfreut. 
Sch wünsche beionders Patienten zu interefliren, die auf der Suche nad) einer Heilung er= 
folglos waren. Ich werde Eudy den wahren Zuftand Eures Körpers erflären und Gud) die 
Behandlyngsmethode, welche ich anmwende, um Gejundheit und Kraft wiederherzuitellen, be= 
fehreiben. ch gebe eine gejchriebene Garantie in jedem angenommenen Fall, und jeder Pa: 
tient wird don mir jelbjt behandelt und erhält meine beiten Dienfte, und hr Fönnt ver: 
fihert jein, daß ich Euch in der möglichi# fürzeften Zeit heilen werde. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


5. FLOOR, NEW ERA GEBAEUDE, ECKE HARRISON, HALSTED STR. und BLUE ISLAND AVE. 


Spredftunden 9—12; 2 
Uhr Nacım. 


Zofalberidt. 


Klagt inr Leid. 


Cora McElhany nimmt die Bilfe des Ge: 
richtes in Anfprucd, um in den Befit 
ihres Kındes zu gelangen. 

Nah jehswöchiger Suche ftöberte 
die 19jährige Cora May MeEldany 
aus Scranton, Pa., ihr Baby, weldhem 
fie vor zehn Wochen im Columbus: 
Hofpital, No. 301 OftBridge Straße, 
Columbus, Ohio, das Leben fchenkte, 
bier in der Wohnung der Frau Kohn 
3%. Cremer, No. 242 Sherman Str., 
auf. Als fie die Aushändigung des 


— — — 


Kindes verlangte, forderte Frau Cre-⸗ 


mer angeblich 5500 bon ihr und 
geſtattete ihr nicht einmal, das 
Kind zu ſehen. Die jugendliche Mutter 


erwirtte bon Richter Chetlain einen | 


Habeas Corpus-Befehl, der dem Hilfs- 


Sheriff Schroeder zur Bolitredung | 


übergeben wurde. Diefem wurde von 
Yrau Cremer der Befcheid, 


gefordert worden, vor dem Richter zu | 


ericheinen, um fich zu verantworten. 


unter dem Vorwande, 
befuchen zu mollen, 

und jchenfte dort im Hofpital dem Kin— 
be da8 Leben. 


eine Freundin 


der Noth des Augenblids gehorchend, 


nahm Frau Cremer das Kind-in Em: 
pfang und tröftete fie damit, daß fie 
die Kleine ja öfter befuchen könne. Als 
fie 24 Stunden fpäter in ber ihr be- 
zeichneten Wohnung borfprad, murde 
ihr ber Befcheid, daß Frau Eremer ver- 
ogen jei. Schmerzgebeugt Fehrte fie zu 
ihren Eltern zurüd, beichtete ihre Sün- 
ben und erlangte die Verzeihung ber 
Eltern. Nunmehr machte fie fih auf 
die Sude nad Frau Cremer, die fie 
geftern hier in Chicago aufftöberte, Sie 
iſt entfchloffen, nit ohne ihr Kind 
heimzulehren. 
— — —— — 


* Den Makler Joſeph Balley, welcher 
unter dem Namen derfyirma „Lancafter 
Eo.“ im Gebäude No. 134 Ban Buren 
Str. Gefhäfte treibt, überantwortete 


Bunbestommiffär Mafon geftern den 


Großgeſchworenen, weil er e3 unterlaj- 
en a Hunter den Steu ’ jegen 


— — —— — 


daß ſich 
das Kind außerhalb Chicagos befinde. 
Das Cremer’fche Ehepaar ift nun auf: | 


nad Columbus | —— 


7.30; Mittivchs nur von 9—12; Sonntags 10—1 
Penukt den Glevator bis zum 5. Stodwert und aeht nach Zimmer Z11. 


Deutſche Geſellſchaft. 
Sn der geftern Nachmittag abgehal- 


rathes der Deutfchen Gefellfchaft ver- 
nahmen die Unmejenden aus dem Bes 
richt des Gejchäftsführerd mit großer 
Befriedigung, daß fich in lehter Zeit 
eine große Anzahl prominenter deut- 
[her und bdeutfch-amerifanifcher Ge- 
Ihäfts- und Privatperfonen der Gejell- 
Ichaft ala Mitglieder angefchloffen hat. 
E53 ift dies gewiß ein ficheres Zeichen, 
daß in diefer Hinficht das deutfche Bu= 
bliftum der Verwaltung der Gejell- 
Ihaft großes Vertrauen entgegen- 
bringt und die guten Zmede und Ziele 
| der Gejelichaft zu würdigen meiß. €3 
' bleibt zu hoffen, daß die Betheiligung 
| an der Deutjchen Gejelljchaft eine im- 
mer allgemeinere wird, damit die Ge: 
felfchaft in den Stand gefeßt werde, 
‚ Ihr Unterftügungsmwert noch mehr aus 
zudehnen. 

Der Gejchäftsführer erftattete fol- 
genden Bericht über die Thätigkeit der 
Gefelichaft im verfloffenen Monat: 
74 angemeldete Unterftüßungsgefuche 


' fanden Berückſichtigung. Unter⸗ 


| tü . & Pr . 
Cora’s Angabe gemäß, begab fie fi | füßungen erhielten 49 Familien mit 


113 Kindern, jomwie 25 einzeljtehende 
. Für biefe Unterftügungen 
wurden inzgefammt $290.57 bezahlt. 


Die Märterin erflärte | Sn drei Fällen wurden Koft und Logis, 


ihr, daß fie eine Frau fenne, die ge= | 
neigt wäre, da3 Kind zu aboptiren, und | 


in jechs Fällen Schuhe gewährt. Be— 
Ihäftigung erhielten 328 Berfonen 
nachgewieſen. In Wrbeiterangelegen: 


willigte fie ein. Mm nächften Tage | heiten gingen 302 fchriftliche Mitthei- 


ungen, Stellengefuhe und Aufträge 
ein, während 329 Briefe und Poftkar- 
ten abgejandt wurden. An Mitglieber- 
beiträgen murben $918,50 verein⸗ 
nahmt. 


- Wittert ein Verbreiten. 

John ©. Phoenig, ein Agent fn 
Dienſten der Illinois Zentralbahn, der 
mit ſeiner Frau und zwei Kindern im 
Gebäude No. 308 60. Str. wohnte, zog 
am Dienſtag 3100 und verließ dann 
das Bureau mit dem Bemerken, daß er 
ein Stelldichein mit einem Freunde 
verabredet habe. Seitdem blieb er ver⸗ 
ſchollen. Seine Frau, die befürchtet, 
daß er das Opfer eines Verbrechens 
wurde, benachrichtigte geſtern die Po⸗ 
lizei. Den mit der Aufarbeitung bes 
Falles betrauten Deteltives gelang es 
bisher nicht, eine Spur von dem Ver⸗ 
mißlen zu finden. Be. 


essen de tee 


. Bon Interefje für jeden Mann. 


tenen Verfammlung des Verwaltungs: | 


. Das AlerianerrHofpitat, 


Als im Jahre 1866 ber Alerianer- 
Mönch Bonadenturo Thelen fich mit ei- 
nigen Ordensdrübern bier in Chicago 
als Krankenpfleger niederließ, ahnte 
wohl Niemand, welchen ſegensreichen 
Erfolg das ſo beſcheiden unternommene 
Werk der Nächſtenliebe im Laufe eines 
Menſchenalters aufweiſen würde. Die 
aufopfernde Hingabe der Brüder an 
ihren Beruf, kranke Mitmenſchen ohne 
Anſehen der Perſon oder des Bekennt— 
niſſes zu pflegen, erwarb ihnen bald 
die höchſte Achtung und Anerkennung. 
Schon nach zwei Jahren — 1868 — 
waren ſie durch Mithilfe freigebiger 
Menſchen in den Stand geſetzt, ein eige⸗ 
nes Krankenhaus, an Market Straße, 
nahe North Abenue, zu erbauen. Das 
Feuer im Herbſt 1871 zerſtörte auch 
dieſen Tempel der Nächſtenliebe und 
äſcherte das Gebäude vollſtändig ein. 

Der Verluſt traf die Brüder ſchwer; 
ihr Werk war zerſtört; aber nicht ihr 
Muth und ihre Schaffensfreudigkeit. 
Auf den Trümmern des alten erbauten 
ſie ein neues, ſchöneres und geräumige— 
res Krankenhaus, das ſie ſchon im nädh- 
ſten Jahre — 72 — eröffnen konnten. 
Aber auch dieſes erwies ſich bald als 
nicht geräumig genug für die vielen 
Leidenden, bie fi) unter die bewährte 
Pflege der Brüder begeben wollten. Das 
Haus murde geredt und gejtredt, und 
jeder Ziegel in den neuen Anbauten gab 
Zeugniß von der Aneffennung, die ji 
bie Brüder in unferem Gemeinmwefen 
durch ihr raftlofes Streben verjchafft 
hatten. — Raummangel, auch andere 
Gründe, darunter hauptfächlich eine 
drohende Erpropiationstlage von Gei- 
ten der Northmweitern-Hochbahn, zman= 
gen bie Brüder, die ihnen liebgewoordene 
Stätte ihres Wahathums und Gebei- 
bens aufzugeben. Sie fehten fich auf 
gütlihem Wege mit der Verwaltung der 
Hohbahn auseinander und errichteten 
den Prachtbau an Belden und Racine 
Avenue, den fie im Dezember 1897 be= 
zogen. — Das neue Hofpital ift eine 
Mufteranftalt im meiteften Sinne bes 
Mortes und fteht unter den mwohlthäti- 
gen Anftalten der Stabt, welche der 
Aflege von Kranken gewidmet find, in 
der Großartigfeit und dem Erfolg feis 
nes Wirfens unübertroffen da. Xeiber 
gebricht es hier an Raum, eine ausführ- 
liche Befchreibung deffelben zu geben. 
Sn der neu binzugelommenen bydro= 
therapeutifchen Abtheilung, dem unter 
der Leitung des Nervenarztes Dr. Heym 
ftehenden Sanatorium, muß man jtau= 
nen, iwie die ärztliche Wiflenfchaft die 
Gleftrizität, die Dienerin jo vieler 
Herren, au in ihren Dienft gepreßt 
bat;-in dem Gymnafium wird man 
bon einem in Stodholm grabuirten 
Lehrer der Heilaymnaftit überzeugt, 
dab das Turnen nicht nur allein bie 
Musfeln des Gefunden, fondern aud, 
unter mwiffenjchaftlicher Anleitung, die 
Nerven des Kranken Färkt. 

MWerfen wir noch einen Blid auf den 
unlängjt erfchienenen 34. Jahresbericht. 
— Lauter trodene Zahlen, und doc 
Iprechen fie Bände von mühenoller Ar— 
beit, unermüdlicher Geduld und opfer- 
freudiger Nächftenliede. Im ahre 
1900 wurden 2690 Sranfe an 63,732 
Kranfentagen verpflegt, Davon wurden 
1794 als geheilt, 363 al3 in der Beile- 
rung begriffen, 91 al3 ungeheilt entlaj= 
fen. 260 Krante ftarben und 182 ver= 
blieben am ZJahresihluß im Hofpital. 
Daß abfolut fein Unterfchied zmilchen 
den Glaubensgenoffen der Brüder und 
Anderd- oder Nichtgläubigen gemacht 
wird, beiveift der Umftand, daß in dem 
Berichtjahre 998 Proteftanten, 59 Ju— 
den und 115 Diffiventen Aufnahme 
fanden. — Ebenfo wenig wird der Rei» 
he vor dem Armen bevorzugt — Die 


| Brüder meifen mit Stolz darauf Hin, 


daß jie noch feinem Bedürftigen ihre 
Ihüre verjchloffen — 702 Patienten 
wurden ganz und 405 theilmeife frei 
cerpflegt. Daß bei fo großer Liberali- 
tät die Wbtragung der beim Bau fon= 


| tradirten Schulden noch nicht bollftän- 
dig erfolgt ift, ift ebenfo natürlich, wie 


für die Brüder bedauerlich. Die Gön⸗ 
ner des Hoſpitals aber werden nicht ra— 
ſten, bis dieſe Sorge ihnen abgenom⸗ 
men wird. Am 15. Mai findet zum 
Beſten der Anſtalt im Auditorium ein 
großes Konzert ſtatt. Ein bis auf den 
letzten Platz gefülltes Haus würde nicht 
nur eine große materielle Hilfe für bie 
Brüder fein; großer Andrang würde 
ihnen bemweifen, daß ihre Mitbürger ihr 
Mirfen anerftennen, und ihre Arbeit 
nicht vergeblich if. 
— 1. 
Iuftrirt. 


BYom jungen Rhein. — I ar Mr. 
Raufmann. — In der morgigen „Sonn: 


tagpoft.“ 
—:  —— 


Berfammlung Deuticher Logen, 
A. O. U. W. 


Der „Alte Orden der Vereinigten 
Arbeiter“ kann auf ein langjähriges 
und rühmliches Beſtehen mit Stolz zu⸗ 
rückblicken. 
ben deſſen deutſche Logen hier bahn— 
brechend gewirkt; ſie haben es auch 
trotz mancher Gegenſtrömungen durch⸗ 
geſetzt, ihte Verhandlungen nach wie 
bor in deutſcher Sprache führen zu lön⸗ 
nen. Noch immer ftehen diefe deutfchen 


Zogen fefl begründet da.” Doch tritt 


jet an fie, wie auch an andere deutic,e 
Vereinigungen, die Nothmendigfeit ber> 
an, fich mehr denn je zubor zu rühren, 
um neue Mitglieder. zu gewinnen und 
dadurch auch) für alle Zukunft fich. Ie- 
bensfähig zu erhalten. Zu biefem 
Zmede haben die drei zum „Alten Or- 
ben ber Vereinigten Arbeiter“ gehören- 
ben beutfchen Zogen „Soncordia”, „Ub- 
land“ und „Nord-Chicago“ Vorberei- 
tungen zu einer gemeinfchaftlichen Agi- 
taiond-Berfammlung getroffen, die 


morgen, Sonntag, Abend von halb | 


8.Uhr an in Yondorfs Halle, Ede North 
Hoenue und Halfted Str., ftattfinden 


U. Berfchiede ; 6 
Shsanten Huskduh Wal, um 
— — 


In geſelliger Hinſicht ha⸗ 
| ten, frei. 


zu | Berftorbene, der im Turner Hot 


ee er 


Es liegt Freude, 


Herzlichfeit, Gefundheit und 
Appetit in einem 


KING 
OZARK 


SPLIT 
25c. 


Llaret, Rheinwein, 
Port und Sherry. 


Man kann nichts Belferes be- 
fommen als da3 Beite. 


Verkauft von allen fortfchritt- 
lichen Apothefern. 

Serpirt in up-to-date Cafes 
und Clubs. 


Telephon North 939. 


Brandsville Fruit Farm Co. 
536-538 E. Division Str., Chicago. 


Für den Stfat:-Kongref;. 


Mehr als hundert Preife auf der Ge: 
winnlifte. 


Der mit den Vorbereitungen für den 
Skat-Kongreß betraute Ausſchuß be— 
ſchloß in ſeiner geſtern Abend in Wm. 
Jungs Halle abgehaltenen Verſamm— 
lung, die Preiſe in Gruppen von je ſie— 
ben zur Vertheilung zu bringen. Prä— 
ſident Julius Schiller berichtete, daß er 
von 51 Firmen und einzelnen Perſonen 
mehr als 100 Preiſe, in Werthen von 
8250 bis herab zu $10, erhalten habe, 
Betreffs der Preisvertheilung wurden 
folgende Beſtimmungen getroffen: Das 
Preisvertheilungs-Komite ſoll ſich am 
Samſtag, den 11. Mai, Mittags 12 
Uhr, in der Feſthalle verſammeln, um 
die Aufſtellung der Preisliſte vorzuneh⸗ 
men. Skatmeiſter Brandt wird mit Ge— 
hilfen, die er aus der Mitte der Theil— 
nehmer dermaßen zu erwählen hat, daß 
jede mit einer größeren Anzahl Spieler 
auf dem Kongreß vertretene Stadt min— 
deſtens einen Gehilfen ſtellt, als Preis— 
richter fungiren. Preiſe wurden bisher 
von folgenden Firmen und einzelnen 
Perſonen geſtiftet: Julius Schiller (er— 
ſter Preis, 8250), Max Heidelmeier, 
E. D. Peacod, Winne & Kellog, Schle= 
finger & Mayer; U. Klee & Son, Aug. 
Magnus, Ur M. Roihiehild &-Co,, 
Mar Stern: &:Cn,,: U, 3. Spalding 
Bro3., E. %. Gunther, Fall, Wormjer 


& Eo., T.W. Willmartd & Eo., Cleves | 
WM. H- Saliäbury | 
& Co., Egger & Frambeim, WU. 9. | 


land Faucet Co., 


Andrews & Eo., Wm. E. Leib, Merie 
& Heaney Eo., T. €. Heilbad, F. W. 
Klein, E. F. Gillespie (Agent der Fir- 
ma &. Mumm), Y. €. Auftin, Betti- 
bone & Eo., John U. Heusner, Arme 


ſtrong, Cork Co. J. S. Townſend, 


Geift Bros., Lapp & Flershem, Hugo 
Daly, Hiller & Infon, John Wachter, | 


Cha2. Bieger, Haas & Hilton, John P. 
Hopkins, Redlich Difg. Co., John T. 
Shayne & Co., Chas. Schaffner & 
Co., Aldert Magnus, Fräulein Tiede- 
bohl, Arthur Schiller & Eo., U. Pid 
& Eo., X. Beygah & Bortiy, E.D. 
Kimball & Eo., Bromning, King & 
Go., Weldtah Company, Keenan 
Bros., Henry Dettmer, John Hollo— 
well, Melchior Brog., American Bafe- 
ball League, reift & Bros., Win Leg- 
her, Wm. 9. Jung, Chas. A. Bleich, 
Herm. Ehlen, George Leininger, 9. 
Heinemann, Win, Pfeifer, Union Hotel, 
Id Duincy No. 9, Chas. Hammes- 
fahr, Oskar Mayer und Milmautee’er 
Statflub. — Sekretär Juftus Emme 
berichtete, daß nach den bisher einge- 
gangenen Anmeldungen und Anfragen 
auf eine außerordentlich zahlreiche Be- 
theiligung am Skat-Kongreß zu red- 
nen fei. Derjelbe wird befanntlich vom 
11. biß einf&hließlich 13. Mai bier, in 
der Maffenhalle des Erften Regiments 
bom „Nord-Amerikaniſchen Skat-Ver— 


| 
| 





band“ abgehalten iverden und mit zei, 


aroßen Statturnieren verbunden jein. 
Die nächfte Verfammlung des porberei- 
tenden Ausichuffes dom Chicagoer 
Stat-Klub wurde auf nächſten Mitt— 
woch Abend, in Jungs Halle, No. 106 
Oſt Randolph Straße, anberaumt. 


Illuſtr. „Oklahoma“-Buch mit Kar⸗ 
Schreibt oder ſprecht vor. 


Frisco Line, 332 A Marquetie Bldg. 
Bap—Ilme 
— — — 


Unwiltommene Beſcheerung. 


Frau Ida Ferguſon von Nr. 475 
Zarrabee Str. martete geftern auf dem 


 Union-Bahnhof auf einen Zug, als eine 


junge Frau auf fie zutrat und fie bat, 
do einen Augenbld ihr Kind halten 
zu mollen. Frau Fergufon fam bereit- 
tilligft der Bitte nad, wartete aber 
flundenlang vergeblich auf die Rückkehr 
ber Frau. Gie kehrte Ichliehlich nad) 
Haufe zurüd und übergab das ihr auf: 
gebrungene Kind der Polizei, welche vem 
verlaffenen Würmden Aufnahme im 
St. Vincent-Waifenhaufe verfchaffte, 


* Der 76 Jahre alte Daniel Man- 
heimer brach geftern Nachmittag, auf 
einem Stuhle in der Rotunde des Bal- 
mersHoufe figend, tobt zufammen. &3 
mwirb vermuthet, baß Altersſchwäche 
Tod des Greifes herbeiführte ° 


an | — 


SGSeorge A. 


— — 
— 


Hatte das Nachſehen. 


Alderman John Minwegen von einem ver⸗ 
meintlichen Diebe überliſtet. 


Geſtern Nachmittag wurde einem ge⸗ 


wiſſen Alfred Morin von Cheſtnut 


und Geary Straße ein Fuhrwerk ge— 
ſtohlen, welches ſpäter, und zwar mit 
Fäſſern beladen, die eine Menge Fiſche 
enthielten, dem Eigenthümer wie— 
der zugeſtellt wurde. Alderman John 
Minwegen, der von dem Diebſtahl 
Kunde erlangte, ſtellte auf eigene Fauſt 
eine Unterſuchung an, und ermittelte 
angeblich, daß „Corky“ Smith, ein 
Krüppel, der ein Korkbein hat, und 
John Veegan das Fuhrwerk ſtahlen, 
um damit von der Weſtern Fiſh Co. 
an Randolph Straße ſtiebitzte Fiſche 
fortzuſchaffen. Den größten Theil der 
Beute vertheilten die Diebe angeblich 
an die Nachbarn Morins. Minwegen 
begab ſich gegen Abend nach der Revier⸗ 
wache an Oſt Chicago Ave., theilte dem 
Leutnant Collins das Reſuliat ſeiner 
Unterſuchung mit und erklärte, daß er 
im Stande ſei, einen der Diebe einzu— 
fangen, wenn der Patrouillewagen zu 
ſeiner Verfügung geſtellt werde. Das 
geſchah, und Minwegen befahl dem 
Kutſcher, nach einer näher bezeichne— 
ten Scheune zu fahren. Als der Poli— 
zeiwagen dort vorfuhr, trat „Corky“ 
Smith auf die Straße. Alderman 
Minwegen theilte ihm mit, daß er ihn 
des Diebſtahls verdächtig halte und 
daß er zu ſeinem Leidweſen gezwun— 
gen ſei, ihn mit nach der Revierwache 
zu nehmen. Smith bat, ſich nur ſeinen 
Rock holen zu dürfen, verſchwand in 
der Scheune und ließ ſich nicht wieder 
blicken. Alle Nachforſchungen nach dem 
Ausreißer verliefen fruchtlos und 
Minwegen mußte geſtehen, daß er als 
Diebesfänger klägliches Fiasko ge— 
macht hatte. Er hofft aber, den Dieb 
doch noch über kurz oder lang einzu— 


fangen. 
— — — 


Ertra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla— 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 860. 


— —ï — — 
Briefkaſten. 


Die Rechtsfragen beantwortet der Rechtsanwalt 
JensL. Chriſtenſen, 6 Firſt National 
Bank Gebäude, Ecke Dearborn und 
Monroe Straße. 


€. 3. — Die Entfernung von Chicago nah Ham: 
burg (5240 Veilen), ift um über 3000 Meilen grö: 
Ber, als die von hier nah San Francisco. 

U. 3. — 1. Um Bräjident der Ver. Staaten iwer: 
den zu fönnen, muß man auf dem Boden ver 
Ber. Staaten geboren fein. 2) John R. Zanner hat 
a. Januar aufgehört, Gouverneur von Allinoig 
zu- fein. 

M. 9. — „Feine Zigarren“ werden in fehr vielen 
Fabriken gemadt. 

..% 8. — In den Staaten Wafhington und Oregon 
finden Sie_Himatifhe und wirthihaftlihe Verhält: 
nijje, wie Sie fie winichen. 

9 9. — Die Entfernung zwifchen den Stadt: 
Hentren von St. Baul und von MinneapoliS bes 
trägt nur 10 Meilen. 


U F. — Un der Clark Straße, ziwifchen Yadfon 
Boulevard und Randolph Straße, finden Sie ge: 
gen dreißig derartige Pillet:Agenturen. 

M. 9. 3233. — Machen Sie Yhrer Frau Mar, daß 
unter Den obivaltenden Unftänden fie die nachges 
ſuchte Sceidung nicht erhalten würde, jall3 Sie im 
Gericht erihienen und den ganzen Sachverhalt jchil- 
derten; daß fie aljo am beiten fahren würde, wenn 
fie ibre Alimentationssfyorderung fallen und e3 bei 
ber gegenwärtigen Regelung der. Geldfrage beivens 
den ließe. 

T. ®. — Präfident der I inais Steel Co. ift, 
nominell,. Herr Eugene J. Buffington. Das Kon: 
tor Ddesjelben befindet fih tm 10. Stodiwert des 
EITHER: Eüdoft:Cde Adams und LaSale 
Str. 


zT. U. 6. — 1) Miethsquittungen müffen, um 
bor Gericht als ailtig anerfannt zu erden, mit 
einer Stempelmarfe verfehen fein. Soihe Marten 
tönnen Sie in Banfgejhäften erhalten und natür= 
ih im .YBundesfteueramt, das fih im Rand & Mes 
Kaliy: Gebäude an der Adams Straße nahe Fifth 
Avenue befindet. — 2) Duittungen für Kutſchen— 
miethe brauchen nit mit Stempelmarten verjehen 
zu iverden. ’ e 

m. 8. — Benollmächtigen Sie einen zuvderläfji: 
gen Anivalt in dem betreffenden. Orte. oder im 
näditen Geriht3ort mit der Eintreibung der Mie: 
the, bezw, mit der Ginklagung- ihres Guthabens. 
LM. — Die Flotte des „Norddeutihen Lloyd⸗ 
zählt zur Zeit 70 Ozeandampfer, 45 Küftendampfer, 
> Wluhdampfer und Schlepper, 1 Ehufichiff und 
116 jonftige Flußfahrzeuge. 

mM. L. — Die einzige Urfunde, die Sie in diefem 
alle befommen fönnen, ift ein fogen. „Sheriff’s= 
Teed“. - 

5 WB. :— Ferdinand Auguft Bebel wurde 1871 
in den Deutjchen Reichstag gewählt. 


Heiraths⸗ELizenſen. 


Folgende Heitaths-Lizenſen wurden in der Office 
des County⸗Clerts ausgeſtellt: 
Harry W. Lewis, Sadie Glattſtine, 31, 30. 
Fred. J. Newey, Gertrude Newton, 8, 8, 
Peter Brenner, Margaret Willertſon, 2, 20. 
Louis Dean, Imogen Bettis, 21, 18. 
Varin A. VPeterſon, Jenny A. Sandell, 40, 28. 
Simon Grollman, LenaſShallman, 60, 51. 
Andrew Smith, Sarah Daly, 36, 30. 
William Potorny, Bozena Literova, 31, WM. 
Tasker M. Edmonds, Martha L. Rudd, B, 3. 
Fred. Cooper, Martha Supyder, 21, 19. 
Chatles H. Tabb, Kittie Sewell, 35, 26. 
John Schabow, Annie Volline, 24, 18. 
Vaul Odhodnidy, Anna Badınajersty, 27, 
W@. F. Erummer, Emma €. Cujbman, 50, 
©. W. Weftring, E. Beterfon, 32, 8. 
George Bondreau, Annie Walfh, 21, 2. 
Charles M. Johnjon, Annie Zobnjon,, 8, 8. 
San Satas, Üıpbeta FKoczinsta, 30, 2. 
William Heide, Hulda M. Alm, 35, 3. 
GE. E. Smweiger, M. Sweiger, 41, 36. 
John W. Higginion, Ada Smwanfon, 30, 2 
Bicht Johanjon, Minnie Grftafion, 39, 40, 
Auguft Buffe, Bertha Witsta, 6, 3. 
Gus. Fein, Anna Althoufe, 26, 26. 
3%. 3. Sharpneß, Unna Stroberg, 33, 7. 
Richard 4. Briebe, Annie S. Pohlmann, 8, 21. 
George 8. Hidor, La Rue E. Wation, %, 21 
Fred Luhnow, Martha Kudenbeder, 2,: 19. 
Nels Anderfon, Emma Burgefon, 32, 16. 
M. Better Neljon, Mary Nelion. 27, 25. 
Buftad Miller, Rofe Zalanded, 21, 18. 
Kohn Gall, Vena Sapole, 22, 18. 
Conrad Yobnjon, Anna Hedlund, 36, 2. 
Kohn Granger, Eugenie N. Morlen, 30, 35. 
Luigo Ruffalo, Sophie Mell, 39, 32. 
Kames W. Thompfon, Bernice M. Tefft 
Alfred Ouftafion, Anna Dablaren, 34, 
Uuauft Peterfon, Iennie Benjon, 29, 
Guifeppe Principalo, Filomena Lopapa, 
Mar Schwarz, Emma Aah, 27, X. 
John Wizniewsky, Anna Zutils, 297, 
PBatrid &. Coleman, Lottie Leonard, 
Donalo Candole, Rafaella Serritella, 
William M. Kemp, Rebecca Ebariton, 
%. ©. Peterfon, Augufta Nik, 27, 19. 
grwen Blum, Caroline Shippel, 22, 21. 
Kohn Ofterholm, Petty Larjon, 30, 33. 
Emil Bolz, Bertha Bormann, 48, 40. 
David H. Nodteller, Ajabella Shumader, 30, 32. 
Aames McEariby, May Eople, 21, 18. 
MW. €. MeCowin, Elizabeth Murrell, HM, 2. 
Charles F. Manzte, Bertba Zimmermann, 2, 2. 
Ennos Bohnett, Mary Krizen, 34, 27 
George Voß, Matje Menfinga, 41, 48. 
William E. Rentirtom, Dora Sting, 3, 8. 
Ralacv Mitchalel, Anna Charwat, 30, 8. 
Henry B. MeGiroy, Klee DB. Sudbury, %, 18. 
Fred SHartfe, Martha Schulg, 21, 18. 
Kohn Sarlfon, Augufta S. Nelion, 8, 8. 
Fred Plahm, Sufie Welter,. 277, D. 
Pernie €. Eriett, Addie Genac, 5, 19. 
ei Saiti, Ulerandra Kotowsti, 35, 18. 
orge Lamwfon, Marie Olfen, 3, 56. 
Mateus Tomdzaf, Yozefa Oftromsta, 8, 1. 
Mantens; Tomszaf, Aofefa Oftromsta, @, 19. 
Rilliem 9. Burn, Lilien Hohnion, 21, 19, 
ar 


32, 8. 
18. 
‚ 4. 


d i eNRenier, N, 18. 
—— e Srueger, 4, 21. 
George, 2. Sutter, Schupolsty 5, 2. 
a 

ee ge % Sereombe, Erna 2. Gulid, 2. 2. 
Daniel MeApoy, Aufia Andrea, 30, 3. 
Sonid U. Rafbman, Belle Tivingfton, 20, 3. 
Bernard Prujener, Rose Yoblonsti, 3, 21. 
Anton —R — Gediwen, 5, ®. 
Gesrge —— ee 3, 4. 

oa 7 
Mein * 5 * ip, 7, 9. 
wid H,. a 
aft 6; Küken Ther: 
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Wochentliche Sriefliſte. 


Rachfolgendes iſt die Liſte der im hieſigen Poſtauu 
lagernden Briefe. Wenn diefe! nit innerhalb 14 
Tagen, vom untenftehenden Datum am gerechnet, 
en erben, ‚jo. werden fie. nad der „Dead Lett"; 

ffice in Bafdington vejandt, 

Chicago, den 4. Mai 11. 
1128 Korayvo Boleslam 
1129 Krysrlofity Wincenty 
1130 Rrzpsytofsti Iozef 
1131 Rurpeitis Antonas 
1132 Rucera Antonie 
1133 Rupste Baul 
2a —* — 

S Lamey Georg 

1009 Adermann Jacob 1136 Tangoweti Jaeub 

1010 Adermann Charles 1137 darama Roman 

1011 Aeppli Samuel 1138 Lefchezut John 

1912 Altmann John 1139 Lebowsty Yiador 

10913 Altmeier W 1140 Lewiestyg Mag 

1014 Altmeyer George 1141 Lewy Simon 

1015 Ambader Emil 1142 Sie Matb.iva 

1016 Amberg Walter 1143 Lippmann Fr B 

1017 Amberg drant 1144 Majer Aobann 

1018 Anconas Mıgvim 1145 Matuliz Chas 

1019 Aujpert Frent 11465 Maret Maryia 

1020 Urnjter Adolph 1147 Migger € 

1021 Arntien Johan, 1148 Mites Willie 

192 Uronjon Mosris 1149 Mitjic Filiz 

1023 Auftin Leo 1150 Miller 

1024 Bad Ch 1151 Molsti Stanislam 

1025 Bad % 1152 Mobr Seon 

* — 1153 Mora Mı3 # 
zi Bader Fr 1154 Mostowig Rudo 

1038 Baer A 1155 Mrdut Andrei 

1156 Mrocgel Nedzei 

1157 Raliszetvsta Helena 

1158 Nowali Leo 


1001 Abby Rog 

102 Abel John 

1003 Ubel George 

1004 Abel Michael 
1005 Abraham Nathan 
1006 Abrabam Samuel 
107 Abraham Jofef 
1008 Ader Walter 


1029 Yahn 2 

180 Baier Y 

1031 Baljer Mihalino 
1082 Baron Ths 1159 Oftteld Sam 
1033 Balaja Andrsd 1160 Nalear Jan 

1034 Barnreiter Zojef 1161 Baszet Peter 

1035 Beder U 1162 det Katarina 

1163 Betrasto Marıda 
1164 Betrit Math 

1165 Biecuh Hraneisget 
1166 Biepeyz Bpsei 

1167 Bilgram Theodor 
1168 Beleyn Wiadyslam 
1169 Vraeditow Dernhard 
1170 dus: Giurdj 


1039 Beginsty Joe 
1040 Behrens Henry 
1041 Bergihon 3 
1042 Beder € 
1043 Bicfter George 
1044 Biihlom 8 
1045 Bleprewsti U 8 
146 Blum 
147 Born Emil & 
1048 Pöetler Robert 
1049 Bojszfo Polin 
1050 Bojat Magdalera 
1051 Brozomsti Peter 
1052 Braje Malin 
1053 Bulori Aohan 
1054 Butkus Yuzei 
1055 Burean $ N 
1056 Carſtens W 
1057 Cercovich Carlo 
1058 Chorvath Antony 
= —55 . 1186 —— Marcina 
1061 Cryrarens kiego Jend 12 En 
108 Dei Die 5 119 Scheel Wın 
Su ne her 119 Schimet Franziäfa 
ele o 86 
1005 Dieblemstennn Me Io) ——— 
ee en 1193 Schmitt Karl 
1088 Zooe Etienne” 1194 Schriger Simon 
1069 Stop An r 1195 ee 
ID Zufaz John HR Earum Sul 
1071 Durft Frigyes 1198 Eelau Peter 
1072 Dydyt Wrofilo 1199 Sigel & 
1073 Ender Luife 1200 Sidlo Woiteh 
1074 Fedat MWiktorja 191 Eims Rettie 
1075 Heiereifen Gut 1502 Efitiemicg Marian 
1076 Franet Franz Se t 
1077 Sant 3 1203 Siefon Frants 
ioſs Franskewiez Romalt 12 N 
1079 Frik Emil En Smechha 5 
10 Friedl fyrany 1206 Smus tiewicʒ 
1081 Friedmann Seit 1 33 ao, 2 
102 Fudala Nohn 208 Sparfo i 30 
10% Garla Kota: hna 129 Steplac George 
10% Gall Mincenth 1210 Staumreih Louis 
1085 Gautzjih Otto 1211 Stord zum ( 
1085 Geier Minna 112 Stein i tende 
1087 Goldberg © I cam aa 
108 —— 4 Eins N 
1089 Bolles Niko 2 
1090 Gotthardt. Alfted 216 Stoid Dane 
1091 Wottlich A Eee 3 06 
1092 Graveling Alezander 1218 Subath Luta 
1093 Groih Martha 25 —— Pie 
2 it ; S 
104 Gutiwsec u 1221 Sabo 8 ® 
1005 Gufteffon Alfred 


1222 en & 
3 il: ataisty 

IT Dale dan Antoni Tilinomata Wiltorpe 

1098 Hay Auguft 


1225 TratszeliS Frant 
10099 Hergenhbahn Andvert 1226 Iiweftenberg S 
1100 Herr Im 1 


2m Veis Guftav 
1101 Honzitona Mojtesta 12 Vetter Friedzich 
1162 Hofmann Chas 


a5 zu ans R 

13 Rain Amerid 129 Wagner franz 
1 — * 1231 Walter Johann 
1105 Jährling Emma 12 Walczat Albert 
1106 Nacobjen Anton 1233 Werner of 

1107 Yatob Auguft 1234 Weber Adolj 

1108 Kafubomwsta Anna 12% Wilt Maryia 
1109 Yanos Monet 1236 Wilhelm Therefia 
1110 Ianosnat Danfo 1237 Wittermeier Otto 
1111 Aafica Stanislem 1238 Wodarecpt Fr 

112 NaftrzobinstaWregida 19 Wodmino Petro ß 
1113 Aold 9 1240 Wolffohpn W Mes 
114 Aofelom Lina 1241 Moog T j 
1115 %ozimwit Sranciszet 1242 Wurzner Martin 
1116 Aorog Mojctech 1248 Alymannla Lena 
1117 Raputuranzfa Mr 1144 Zander Ex 
1118 Kamele Auguft ‚von 1245 Zawislat 3 Y 
1119 Kantny Theo 1246 Zappanti George 
1199 Karp Moicieh 1247 Zawisiat Wojcich 
1191 Katametis Kazimera 1248 Zebris_Nonach 
1122 Kern Hedwig 129 Zeißl Dr. Prof. 
113 Kmenstt Sranciszet 130 Ziegler I 9 

11%4 Rorcat Yohann 1251 Zulina Yela 
1125 RKouinet Raclav 1952 Zutolosti Qubmwil 
1196 Roscica Stepan 1258 Zugencht B L 
1197 Krohn J 1254 Zuramwsti Franzifel 


— 1-1 0 — —— 
Todesfälle. 


Nahfelgend verdffentiihen mir die Lifte der Deuts 
fchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt zwiſchen 
geftern umd beute Nadricht zuging: 

Golling, 3., 76 3., 2 ®W. 71. Str. 

Hanfen, due, 6 43., STAR. Rodwell Str. 

—— Dortha, 60 J. 1048 Ave. M. 

leurfeldt, Chrift, 61 3, 21 Weed Str. 

BVatalong, 2., 70 Y., 8928 Mustegon Une. 

Rasmujien, Nofalie 8 Y., 904 Mapfewood Abe. 

Nied, Fred, 15 Y.. TR N. Troy Str. 

Rehi, Auqguſta, O J. BPlaaſant Str. 

Sanders, Mary, 92 3, 9B PVrairie Ude. 

ESidelinger, Samuel, 9 %., 348 State Str. 

Stier, Henty, 73 3, 332 W. Randolph Str. 

Schoenwald, Julius, 77 3., 201 Bine Str. 


> 
Bankerott⸗Erklärungen. 


1171 Qudelet Stanislaw 
1172 Rawag 3 R 
1173 Nazicsta Yani 
1174 Reichel Johann 
1175 Remain J 

1176 Remm Garle 

1177 Remmelt Hubert 
1178 Rommel Aleanrder 
1179 Rominsfi Maria 
1180 Rojenberg David 
1181 Roth Mary 

1182 Rühmann Jacob 
1183 Reich Chriftoph 
1184 Sadhjenmeier Mib 
1185 Sad M 


Folgende Gejuhe um Entlaftung von Berhindlich- 
feiten liefen geitern beim Bundes: Diftriftägericht 
en: 

D. ©. Craid, 28 Schulden und fein Vermögen.’ 

M. Newton, 9 Schulden und fein Vermögen. 

E. R. Laiorence, $4462 Ehulden und kein Vermögen. 
Peter F.Motff, $13,15 Schulden und feinBermögen. 
Malcolm Leith, 28 Schulden und kein Vermögn. 
Aofeph B.Haveler, $302? Ehulden und feinQermögen. 


— 
Scheidungstlagen 


wurden anhängig gemadht bon: 

GEurefa B. gegen William 6. Hatothorne, migen 
Truntjudht; Harry 3. gegen Florence M. Liiile, we: 
gen Verlafiens; Eliſabeth J. yon YJames B. Grerr, 
wegen Berlajjens; Katherine &. gegen Wu, S. Da: 
vey, wegen Berlajjens; Anıa D. gegen Fred. Fir 
deran, wegen graujamer Behandlung und Ehebruh3; 
Annie gegen Adam Wolnimwicz, wegen graujamer Bes 
handlung; Robert R. gegen Mary Ann Dichrarlane, 
wegen Truntjudt. 
Cheeney A. gegen Alice Brescott wegen Ehebrudhs ; 
Harry d gegen Carrie S. Weaver wegen Berlaj: 
fung; Maggie gegen Chas. Hocditaedt wegen Berlaj: 
fung; Antonia gegen Yohn Geride wegen Berlaj: 
jung; Etta gegen John Ban Dell wegen graufamer 
Behandlung; Maud gegen Frank Rettinger inogen 
eraufamer Behandlung; Anna gegen Otto Nizze 
wegenPerlaffung; Konore gegen Alpheus MWadsmworth 
wegen graufamer Behandlung; W. Georgia gegen 
A. Carpenter Glark tnegen Verlafjung; Nora gegen 
Wesley Sengler ivegen graufamer Schinbtung und 
Truntfucht; Ethel gegen Charles &. Dennifon, me: 
sen Ehebruchs; Nellie I. gegen William M. Ham: 
mond wegen Perlaffung und Trunfiudt; Carrie 
egen Marcus J. Cunningham, wegen grauſamer 

handlung; Sophia gegen Robert T. Wright, we— 
gen Truntjudt. 

[m — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
Schliz Brewing Comband, einſtödiges Framehaus, 
1 Armitage Ave. $1200. 

— zweiftödiges Bridhaus, 445 W. Fuller- 
n be., R 

Er itcomb, einftödige Frame-Eottage, 12115 
Butler Str., E . 
G. 4. rg einftödiges Brid:Fabrikgebäude, 67— 


F. G. Eaftline, dreiftödi e8 Brid-Apartmenigebäude, 
5272 Mihigan Ape., 830,000. 
— Boelamonski, einſtödiger Frame-Anbau, Tos 


uffalo Ave. 

A. NR. Clart & 6o., rt Brid-Apartments 
Glis Moe... 60. 

.d: 


Gebäude, 
A. Zimmermann, dreiködiges Bridhaus, 118 
beurn Ave., 5000. 
Hrau CEopbia iFlentye, dreiftödiges PBridhaus, 90 
Wels Str., i * 
John Krolwed, Baſement⸗Anbau, 548 Wieland Str., 
“ Eineet, einftödiges Bridhaus, 1038 Albany Ape., 
Yan Vend, einftödige Brid«Gottage, 720 2. BL., 
Marie Bunte dreiftödiges Bridhaus, 1509 Monroe 
— Heumann, breiödiges Bridhaus, 21 
—— —— Ishtöd. Brid Anbau, 105 Melroſe 
"Str., $1,200. 
en Arm 2, & Sen, 2-Röd. Brid Ylats, 
@. Son) Ko, lifiöe. Hrame Unben, 654 Otto 
. Großmann, drei 1-Möd. Brid Gottages, 1379, 1381 
Du Gt. 81. 
Mertin unen, 1-Röd. Grame Gottage, 8589 Yadfon 
Sombekt "Beemen, ORdE. Brid Flat, 921 58. Place, 


ERBE. Grame Glat, 8067 Gp- 


— 


Ser Grunde igeuthumsmartt. 


Nochfolgende Srundeigenthums⸗ Uedertt u 


3er Höhe von $1006 und darüber imurden a 

getragen: ‘ 

Grundftüd 34 River Str., 33X106, Eli 
Lawrence u.A. an Sarah Youtje Graw ak 

Late Ave., Südweitede 4. Str., 50X1324, Sarah 3. 
Sure an Eleanor -&. Sume, $i. 

Grundftüde IIT—47  Jeferfon Une, 12.00. 
Sarah J. Qume an Grace €. Hume, 

Sefferfon Upe., 110 %. nördl. von 54. Str., 75% 
150, M. 4. Morton an Hench un. $10,500. 
PBrairie Ude., 275 $. nörbl. von 44. Sir, 5X185, 

9. _®. Burket an Roje F. Bradett, 810,000. 

2. Str., 134 %. meitl. don Prairie Ape., .22%X90, 
Charles U. Wilcor an Byron L. Smith, 7000. 
Wabajh Ave., 74%. jüdl. von 61. Etr., 170, 
Conrad E. Jenjen u. U. an Benjamin F. Moore, 


Gentral Ade., 70 $. nördl. von Elm Str., 45X130, 
. ©. ESlocum an 2. H. Bronfon, 5500. 
Saflin Str,, 24 %. jüdl. von Blue Island Upe,, 
Er Daniel G. Aljop an Edward Parifh, 
5, 


Robey Str., Südmeftede 3. Str., WUX1 
anderes Eigenthum, Granpille W. Brom 
John Kindberg, 85000. 

Rhodes Uve., 126 F. nördl. von 37. Sir., 
R. F. Bradett an Franf P. Burkett, $4750. 

George Etr., 31 F. öftl. von Wolcott Str., MX135, 

_ Sam. Bromn, jr., an Charles Kunde, $4500. 

19. Etr., Nordoftede Lowe Uve., 235x100, Rachtah 
a Thomas H. Stinner an Ada F. Elläworip, 


Eurtis Str., Südweitede Ohio Str., HHX110, Rad: 
Ei 4. €. Anudjon an Auguft DO. Carlfen, 
Sewes Str., 75 F. öftl. von Ballou Ste., SXU 
AM. Larjen an A. Meifter, $2650. * 
Waſhtenaw Ave. 115 F. ſudl von 4. Ste., S0X 
15, 4. &. Underjon an S. R. Hurford, 3280 
Gosgrove Ade., 57 F. öftl. von Arving Ade., EI 
124, €. Rudolph an Delia N. Peters, 82500. 
Milwaukee Ade., 350 %. füdöftl. von Wolftem Str. 
2xX1235, D. Wilfon an E. Murbad, 82500. 
* Grundſtüd, C. Murbach an M. Wilſon, 


Marſhfield Ave., 12 F. ſüdl. von 64. Str, x 
123, 3. E. Schulg an Henry Melchior, 2000. 

Hervey Str., 9 FF. meiil. von Wood Etr., 21x12, 
S. Biotezlomsti an S. Yagielsti, $1750. 

Holt Str, 403 5. füol. von Blodhawt Str, MX 
124, F. Szlacheiet an F. A. Kmwaligrod, $2000, 
Dasjelde Grunpitüd, F. U. Kmafigeod an M. 

Szlachreiat, $1950. 

Harrifon Str., 105 F. öftl. von Millard Abe, 5X 
125, M. GC. Ylafe an Fanny Vehon, 81. 

Gongreß EStr., 10 #. öftl. von Sacramento Ape., 
235x153, John Kroger u. U. durh M. in €. an 
die Lot Diners’ ®. and L. Aflociation, 60. 

Robey Str., 8 %. jüdl. von Bolt Str, 2IX1124, 
EM. Smitd u. U. duch M. in €, an Lucinde 

— —— 2300. 
eeley Ave., 175 $. jüdl. von Madifon Etr., 17) 
125, M. 3. Morley u. U. durh M. in G. an v% 
Vawtudet Inftitution for Savinas, 84300. . 

3. Etr., 182 5%. öftl. von PVernon Ape., 214X46, 
N. R. Ambdsler an Gregory T. Banmeter, o. 

Root Str., IM F. äftl. von Wallace Str., 25X1244, 

A. DB. Peaſe an PWeter N. Challe, 81250. 

Wabafh Ave., 223 F. nörd!. von 57. Str., SXI161, 
Daniel Brown an Charles GE. Galdwell, 8500. 

Normal Ave, 91 F. nördl. von 70, Str, 33x125, 
M. U. Perbam an John %. Vieffer, $5000. 

Laiorence Ane., 100 #._öftl. von Genter Ste., 50X 

150, Alvinia Witt an Fred. Witt, 85000. 

Princeton Ape., 50 $._nördf. von 1%. Str., 10X 
— T. and S. Bank an Clinton B. Evanß 
IR 


Pratt Ave., 61 F. öftl. von Evanfton Ave, 110%X 
2363, WUlerander Hofflun an Lanig Umbler, $17,160. 

53. Str., 116 F. öltl. von Fiith Ave, 7.15x11%, 
Peter C. Kendall an Charles Guftafion, $2100, 

Jagſon Boulevard, 100 F. weſtl. von Wabaſh Avbe., 
62 Mary E. Blatchſord und Gatte an Glara 
F. Lab, 27,50. 

Kedzie Ave., 300 F. jüdl. von Wabanfia Ave, SX 
177, 9. Chorergel an M. NReumcifter, $2800. 

Windfor Ave, 160 #. weitl. von Halfted Str., "29.60 
x934, 8. Harran an Iſabella MeEnroe, 808000 

Verry Str., 266 %. nördl. von Cornelia Ape., 3TEX 

„1238, S. M. Churh an Charles Peterion, $1500. 

Hopne Upe., 73 %. nördl. von Frankfort Str., 4X 

100, 3. Sopezat an MW. SKierzel, $1500. 

Grundftüt 206 WW. Chicago Anve., BX150, B. Franfe 
an Bridget KAraufe, HIN. 

Sadion Etr., 10 Fr. weit. von St. Louis Une, 50 
xiM0, Linde B®. Titus und Gatte an Dennis Mcs 
Gartby, KWO. 

13. ®., 75 $._meftl. von Union Ste, 3X, Emma 
oColey an Sarah Brody, 809. 

Throop Str., 215 %. nördl. von 51. Str., 5x124.6%, 
3. Kieton an M. Mes, 318000 

Ehamplain Ave, 352 5. füdl. von 47. Str., 162% 
124.82, M. U. Truley u. 4. durch M. in €. an 
€. Holmes, 8750. 

Preirie Upe., 150 $. nördl. von 58, Sir., 50xX169.8, 
Nohn U. Sarfon an Peter Qundberg, $19.000. 

Monroe Ade., 502 F. jüdl. von 64, Str., 23: 5. bis 
—— Iennie S. Tyley an Jojepb E. Ruß, 
ion. 

Kimbark Ape., 57 %. nördl, von 66. Str., XLS, 
€. €. Long an Rohn H. Keait, $1000. 

Aberdeen Str., 249 $. nördl. von 89. Str., 50x18, 
G. Reith an X. 8. Comjord, $1500. 

Sophia Str., 50 F. dftl, von Auftin Ave, 25x120, 
T. Neubauer an W. Johnſon, *100. 

W. 53 Gt., 111 $. nördl. von Grope Ane., H0X133, 
% A. Michels an F. U. Hill, $1500. 

Raulina Str., 262 $. nötdl. von PBerteau Are, 40 
x165. NRchlak, Don 9. Knight an NReuben &. Bes 
ters, 32650. : 


N. 83. Ct, 147 jBr4fiidt, 
St., 1 nn. 


von Bertean Ane., 0 5 
dis zum Eifen eht, SG E. Brown an D, 
3. Cork, $1000 


Flether Str., 28: öltl. von €. Rabenswood Bart, 
35x13, €. Kunde an 2. M. Jenkins, 82750. 

Dominick Str., OO F. jüdl. von Webfter Woe,, 100 
x Elias Greenebaum an Gutmann & Co. 
s14,090. 

Milwaulce Ave, 48 F. füdöftl. von Baulina Str, 
— W. Dugan an Thomas R. Cravens, 816 


Cornelia Str., 446 F. öftl. von Afbland Ave, X 
123, #. Yorftnegger an W. Kozywanos, HI. _ 
Fulton Str., 316 $. öftl. von Homan Une, W4Xx150, 
Fidelity Truft and Safety VBault Company an 
Bayard E. Taylor, HIT. 
Center Ave. 376 F. nördl. von Taylor Str, UX 
169%, 3. 3. O’Grady an JYofeph H. Duty, — 
16. Stri, Südoſtecke Lincoln Str., MIxX125, The 
Newberry Library an Walter C. Newberry, 80500. 
Millard Abe. 310 %. jüdl. von 25. Etr., 324x124, 
9. Worth an Flora N. Garlid, 85000. 
Str., 73 #. mweltl. von Boplar Sir., 24x12 
.28. and 2. Mijoriation an F. Pietre⸗ 
bewicz, $1775. 


Wentworth Ape., 124 F. nördl. von 30. Str., AX 
125, B. €. Allen an Louis Wachtel, $1900. 

Wabaſh Apve., 191 F. jüdl. von Garfield Boul., SX 
10], U. Montgomery Ward an Jacob 3. Blumens 
feld, $2000. 

Iefferjon Ade., 360 %. nördl. von 61. Str., 100 8. 
bis zum Eiſenbahnwegerecht, Hiram 9. Cody am 
Arthur B. Codyh, 81. 

Drexei Ave. 264 F. nördl. von 59. Str., 2180. 
M. Baker an Wiliam J. Michel, 82000 

68. Str. 140 F. weſtl. von St. Lawrence Ave. 74 
125, ©. Kelly an Lizzie A. Bagley, 82450. 

NRhodes Ave, 187 F. nördl. von A. Sir., 25x125, 
T. J. MeGinſie an J. H. Stevens u. A. 8000 
Rhodes Ave. 162 $. nördl. von 72. Str., 25X125, 

W,,U. Harris an Y. 9. Stevend, HOW. 

Green Bay Ave, 85 $. nördl. von 8, Str., 4X 
1%4, 9. U. Ellingjon an E. Wenste, $2200. ; 

Merrill Ave, 241 F. füdl. von 98. Sir, XxX15, 
U M. Mebune an W. Warner, $1600. 

110. Etr., 100 F. dftl. von Princeton Ave., 530x125, 
gi 54 Leid u. A. durch M. in C. an G. Schrenden, 

l . 

Grundftüd 917 Michigan Boul., 36%X162,84, Milten 
H. Wilfon an Unna 8. Beran, 835,000, 

N. Part Ave, 120 5. jüdl. von Center Str., IX 
115, Louis M. Neljon an Garfield King, $40,000. 

Ontario Str., 52 %. weitl. von Pine Str, 08x10, 
Garfield King an Louis M. Nelion, 83,00. 

N. 4. Et., 15 F. nördl. von Sunnpjide Ude, 0X 
148, 4. 9. Hillan ©. 4. Daniel, $1700. 

Lawndale Ape., Nordiweltede Dunning Str, 

5,28, U. Keig u. 4. pyuch M. in E. an 9, 
Bartling, $1249, 

Waveland Ave., 61 #. öftl. von Robey Ste, 8X 
124,07, $. W. Stone an Myron Ganz, $45%0. 

St. Rhillips Ave., Sidoftede 30. Str., 8,44X124,57, 
®. G. Yadhmann an U. Kuffer, $2000. 

Hermitage Abe, 249 F. füdl. von Berteau Aue, 
IOX1634, M. Gang an Fred. W. Stone, $2500. 
Sheffield Ane., 275 %. nördl, von Wellington pe, 
235x124, Ofiver Relfon an Wiliom 2. 6. Wars 

neda, 550. 

Burling Str., 142 #. füdl. von Belden Ave. 
125, Eauitabte Truft Co. an E. ©. Hıthamway, HI. 
Glifton Part Upe., 141 Fuß nördl. von 2. Six., 3 
x146, €. U. Garlid an @: D. Wortt, 83,500. 
Lerington Ave., 150 Zuß füdl. von 54. MBlace, x 
164, John Bout dur M. in E. an Caroline W,, 

Sands, $14,4M. s 

LaSalle Str.. 407 Fub nördl. don 59. Gir., SE 
135, Sarah Pagnarı an Jopn 9. zUomas, UUW. 

Green. Str., 94 Fub nördl. von &. Str., S0X135," 
Flifabetb M. O’Neill an Margaret. Conway, $1000. 

Rarton Ave., Südoft:Ede 117. Str., 7X125, Vase 
tence A. vahne an Howatd B. Morenus 

Hermitage Avbe., Südoft:Ede Wilfon Ade., I2XIGE, 
Squire Dingee an Robert 3. Bennett, 38500. 

N. 33. Et., 187 $. füdl. von Berteau Une., 35 
Bertha I. Cordk an Addifon 3. Vowlen. h 

Humboldt Str., 215 %. füdl. von Marianne 
#Xx125, GC. Hendrids an Zena Anderjon, 

Dayton Str., 91 F. nördl, von Wrightmonn U 
EN 3. W. Bornherft an Dora Born * 


Saondale Mve., Mordivefiede Sirih Ste, AUXIIE 
F. Wied! an Unna Wiedt, $1500. 
Warren Uve., 175 $. weil. von Weltern Ave, 
126, €. RE an George T. Hunt ar 
Saıcramento Ape., . nördl. don 
3..8. Hobb3 ait Wm. Mi 


a. 
16. Sir., Nordoftede Indimne Übe., 
Hart und Gatte an M 


sm dftüd 14 Widine & —* 
in 
den u. 9. an Patrid 2. 35 
Dregel Une, 73 #. ndrbl. von 
row an 


ı Kegberg, h s 

Dradiep BL, 31 %. Öl. boa e ne, 
€. ®. Göode an Auguft R. zen 
195, %. $. Gramford an UAnders €. 

Bernon Une, 708 $. nördl. { 
3 dJdehn W. Turner ——— 
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BSeronaoungs · weowerter. 


wert. — „Xhe Middleman.” i 
4udebater — Die. Operette „Virateß of Bens 


ıl inois — „Al on Account of Eliza” 
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‚ftader Minftrels“, 

iders. — „The Chriftian”. 

Northern — „Ihe Head MWaiters”, 
— „A Lady of Quality“. 

‚Reilly- Woods Company. 
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it Samftag und Sonntag. 
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Zofalberidht. 


Sorgen für heimathlofe Kinder. 


' Die „American Home Finding Affo- 
chation“, welche vornehmlich den Io= 
benswerthen Zwed verfolgt, vermailte 
Kinder in folden Zamilien unterzus 
bringen, welche den Verlafjenen nicht 
nur-eine Heimftätte gewähren, fonbern 
ihnen aud) eine gute Erziehung zu 
Theil werben lafien, nahm geftern 
Nachmittag in ihrem Geichäftslofal, 
No. 167 Dearborn Straße, den Bericht 
ihres Gefchäftsführers über bie Thã⸗ 
tigkeit während des letzten Monats ent⸗ 
gegen. Daraus geht herbor, daß 22 
Kinder und 5 frauen, jede mit 
einem Kind, in Familien untergebracht 
werden konnten, und daß im Heim der 
Geſellſchaft, Ecke 69. Straße und Ver⸗ 
non Avenue, ſiebzehn Kinder im Alter 
von zwei bis zehn Jahren weiterer Ver⸗ 
ſorgung harren. Geſuche um Ueberwei⸗ 
ſung von Mädchen liefen im Verwal⸗ 
iungsbureau in ſo großer Anzahl ein, 
daß nicht allen entſprochen werden 
tonnte, doch hielt es ſchwer, Die Knaben 
bei anfländigen Leuten unterzubringen. 
Die Einnahmen der Geſellſchaft wäh— 
rend des Monats April betrugen 
$1422.28, oder nahezu 8500 mehr als 
im nämlichen Monat des letzten Jahres. 


— 
NRüffelt einen Anwalt. 


Während des geftern 
mittag vor dem Tribunal 
Richters Dunne verhandelten Ehe⸗ 
ſcheidungs -Verfahrens, welches 
Frau Hattie Dahlen gegen Wm. 
F. Dahlen vom Brooklyner Baſeball⸗ 
Team eingeleitet hat, gelangte zur 
Sprache, daß der Verklagte im Winter 
ber Klägerin 8900 in Schuldſcheinen 
als Alimente gegeben hatte. Acht der 
Schuldſcheine über je 8100 erhielt der 
Anwalt der Klägerin Dwight D. 
Root zur Aushändigung an die Klien— 
tin. Als Frau Dahlen die Dienſte eines 
anderen Anwaltes, James P. Brady, 
in Anſpruch nahm und Root den Lauf— 
paß gab, weigerte ſich Root, die 
Schuldſcheine herauszurücken. Er er— 
erklärte geſtern, daß er einer mündli— 
chen Abmachung gemäß zur Hälfte der 
Summe, die Klägerin von dem Ver— 
klagten herausſchlagen würde, berech— 
tigt ſei. Richter Dunne hielt dem 
Rechisverdreher eine gewaltige Stand— 
pauke wegen unprofeſſionellen Be— 
nehmens und befahl ihm, innerhalb 
24 Stunden die Noten dem Gerichts— 
Elerf auszuhändigen, maechden feine 
gefeglihen Anfprücde, im» Höhe. bon 
$20, befriedigt feien. Anwalt Brady 
zahlte feinem gerüffelten Kollegen die 
$20 aus und Root lieferte.die Schuld- 
icheine ab. 


— — — — — 


Die morgige „Sonntagpo 
Zeitungs händlern zu haben. 
— —— 


Fur; und Neu. 


. * Die fechsjährige Jrene McMabon, 

Die am Dienftag Nachmittag, als fie 
auf dem Hofe der elterlichen 
Mohnung, No. 1423 Nemport Xpe., 
fpielte, von einer, von der 20 Jahre 
alten Madine Willard, herabgemorfe- 
nen Zampe getroffen wurde, ift jet im 
St. Zofephs Hofpital den erlittenen 
Berlegungen erlegen. Frl. Willard be- 
theuert, daß fie die Kleine nicht jah, 
als fie Die Lampe von der Veranda 
herabwarf. 

* Einbrecher machten geſtern den 
Verſuch, in die Wohnung von Thomas 
J. O'Gara, dem Präſidenten der 
Firma D’Oara, King & Co. No. 
1664 Zadjon Boulevard, einzubrin- 
gen. Herr D’Gara hörte die Diebe und 
benachrichtigte telephonifch die Polizei 
in ber Revierwache an Warren Apve.Als 
eine Anzahl Deteftiveg am Thatorte 
eintrafen, waren die Einbrecher, bie 
Zunte gerochen hatten, über alle Berge. 
Sie mußten fich bisher ihrer Verhaf- 
tung zu entziehen. 


Kleine Anzeigen. 


nn nn — — nn 
Berlangt: Männer und Anaben. 
(Enzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Eifenbahn- Arbeiter für Chicago North: 
wwetern Company in Yotva, Arbeit den ganzen Som: 
mer und freie Fahrt, 50 für Fabrikarbeit in Wis— 
confin, 50 yarmarbeiter, guter Lohn, ftetige Arbeit. 
Sn Rob’ Labor Agench, 33 Market Str, oben. 

4mei,1 


—— — — ——— 

— — —* 23 —S— — auf ei⸗ 
nem PBebdlerwagen zu belfen. 17: . tley Une, 
füblih von Glipbourn Ave, —— 
— nn — — 

Berlangt: Ein Mann, der gut Lochen Tann. Sei 
anderer braucht nadhzufragen. 155 €. Randolph St. 
Bofement. 

—— —— — —— — — — 
Verlangt: Gute Sheet Eiſen Arbeiter, l 
und Selfer. Beſtändige Arbeit. Guter — Hr 
eriter Mlafje Leute. Am. E. 2. & Iron Works, 119 
Midigan Str. fafon 


Berlangt: 2 ftarke Jungens. Alpi 
46 ©. Bairfield os — pine Rug Worls, 


EEE LEN 
- "Berlangt: Guter Porter ? 
jr., 93 Aba Str v für Saloon. Chas, Bopp, 


Nach⸗ 
des 


46 ift bei 
alen 


—— —— 
erlangt: Starker deutſcher Junge, ungeſähr 20 


re alt, für al emeine 4 bei + 
0. 158. Button” Str. tbeit. Stetige Beichäfti 


Berlangt: Drei crfahrene Männer um im Stall 
arbeiten und Carriage zu fahren, auch einer um 
— ——— au fahren. Wo Van Buren Sir. ſaſo 

‚ Berlangt: Garriage Painter, Al 
50 Ban Buren Err. NEN Ola 


‚Berlangt: Ein junger Mann an Brot n s 
ee a et ur ein gu 


6 En 
‚WVerlangt: Seamprefjer an Mänteln. 45 Tel Place. 
"Werlangt: Zwei Gafesbäder. 512 ©o. Halten Sir. 


J Ei ⸗ 
— * — für Redaratur⸗Arbeit. 


— — — G —— — —— — — 
Sela gt: ame: als —— Sand an Brot und 


Ein Brotbäder als 2. Hand an Brot 
mit dem Bob allein zu arbeiten. 
u Be PR a 


’ * 
langt: 


ber 


Berlaugt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter -diejer Rubrit,. 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein ftarker Junge mit Erfahrung on 
Gates. 2997 Wentworth Abe, 5 


Berlangt: Ein guter Kellner und Lundhmann. 183 
Madifon Str, afon 


Berlangt: Zunge zum Tabalftrippen und das Zi: 
garrenınadhen zu erlernen. Muß etwas Erfahrung ba= 
ben. 869 R. Whipple Str., nahe North Wpe, und 
Humboldt Park. 


— 
Verlangt: Ein Nicht-Union Carpenter. Nachzufra⸗ 
gen 2395 W. Madiſon Str. 


Verlangt: Deutſch-ameritaniſche Agenten, um Des 
pojiten für Company einzuziehen. Den Deponiten⸗ 
den wird hefte Sicherheit gegeben. Guter Lohn und 
itetige Stellung für paffende Leute. 501 Unity Ges 
bäude. 

Berfangt: Erfahrene Breffer an Kniehofen. 868 N. 
Lincoln Str... 3, Floor. 


erlangt :Aeltlifer Mann. 161 W. Madijon Str. 
Fragt nah dem Janitor. 


Verlangt: Ein guter Mann in einem Sale:Stall, 
einer der nüchtern ift und flinf und gut mit allen 
Sorten Pferden umgehen Tann, fowie gut Pferde 
puben fan. Gutes Keim filr einen guten Mann. $20 
per Monat, mit Wälhe und Koft. 569 Ogden Ave. 


Verlangt: Bäder, 3. Hand an "Brot und Rolls, 
Gde Wood und 14. Str. 


" Verfangt: Mann für Farmarbeit. $20 per Mo: 
nat. U, Yinfter, Lincoln und Peterſon Ave. 


Verlangt: Bagenmader und Bladjmith. Rachzus 
fragen 34 Wells Str., von 7 bis 10 Abends. 


Verlangt: Wagenmacher für gewöhnliche Arbeit. 
Nachzufragen Sonntag Bormitiag, 1187 Late Str. 


Berlangt: Ein ftarker unge um an Brot zu bel: 
fen. 75 W. Chicago Xlpe. 


" Verlangt: Yelterer, alleinftehender Mann findet 
beitändige Beihätigung im Store, 10 Emirſon 
Ave., Ede Nobey Str. 


Berlingt: Ein Zunge, um Hoien zu prejien. 1910 
18, Place. — 

Verlangt: Carpet-Weber, immer Arbeit, ſofort. — 
108 Madiſon Str. 

Verlangt: Guter Mann, um ſich im Saloon nütz— 
lich zu machen. Nachzufragen Sonntag Morgen. 
Nordweit:Ede Fulton und Robey Str. 9. U. Yaing. 


Verlangt: Ein junger Mann im Saloon, der aud 
etwas Bar tenden kann. 159 Milwaufee Abe. 


Verlangt: Zanfjunge. 167 Wabajh Upe., 6. Floor, 
rechts. 


Verlangt: Buſhelman. Sofort nachzufragen bei 
Samın & Go., Fifth Ave. und Ban Buren Sir. 
4mai, Iw 


a En a Sa DEE a — 
Verlangt: Kunger Kaufmann als Bill Elerk. Re: 
ferenzen verlangt. Adr. %. 214 Abendpoft. 


Verlangt: Kräftiger junger Mann für allgemeine 
Kelterarbeit im Weinkeller. 186 Randolph Str. 


Verlanot; Weber an Rugs. €. WafhingtonSttr., 
4. Floor. 

Verlangt: Junge, 15 Jahre alt, für leichte Haus: 
arbeit. 1059 W. Nortb Xpe. 


Berlangt: Möbelfchreiner un Treppen-Arbeit. — 
Sohn Gonsmann, 668 Burling Str., nahe Wright: 
wood Ave. 








pfehlungen. 886 Lincoln Ave. 


Verlangt: Flinker Stripper, ſofort. 602 Larrabee 
Str., hinten. 


„gelangt: 2 Rodmadher und 1 Helfer. 20 Lincoln 
Ave. 


erlangt: Drdentliher junger Dann, Pferde zu 
beforgen und Orders auszufahren. 421 Webfter Ave. 
Verlangt: Mann der melten und mit Pferden ums 


aehen fann und feine Arbeit fcheut findet ftetigen 
Plat. 2408 Sacramento Une, 


Berlangt: PVainter und Galciminer. Charles Hoff: 
mann, SIE N. Halfted Str. 

48233 So. Marfhfield Ave. 
531 ©. Alhland Une. 

36 Recje Str. 

Perlangt: Guter Schneider und Prefier, im Reini=- 
aungs-Gtablifjement zu arbeiten. Birf & Eo., 4410 
State Str. 


Verlangt: Guter Brotbäder. 2830 Archer Une. 





Verlangt: Painter. 
Verlangt: Painter. 


Verlangt: Painter. 


Verlangt: Bäder, 1. Hand an Brot und Cafes. — 
844 S. Haljted Str. 


Nerlangt: Gin guter, nüchterner, junger Mann als 
Porter im Weingeihäft. Stetiger Plag. Nur guter 
fol fih melden. Adr. 3. W. 35 Abendpoit. 


Verlangt: Schriftieger für deutjche Zeitung und 
deutiche Accidenzarbeit gewünfht; muß erfter Klaſ— 
fe Arbeiter fein. Offerten unter Sohnangabe unter 
U. 136 Abendpoft. aa 


en 


Berlangt‘ Gıte Anftreicher (Bainters). Sohn 2. 
Keiler, Elmhurſt, IU. fria 


Berlangt: Junger Buther, der Wurft maden und 
im Store Helfen kann. 4325 Alhlaıd Ave. fria 


Verlongt: Gute Jungen für leichte Arbeit. Aringt 
Affivavit. 1461 Perry Sir. frja 


Rerlangt: Zwei gute Reiniger und ein Färber. — 
Garl Ploedorn, 55 N. California Ave. fſaſo 

Verlangt: Ein anſtändiger zuverläſſiger Mann um 
Bücher und Zeitſchriften abzuliefern. Dauernde, und 
lohnende Stelle. Mai, 146 Wells Str. frſaſon 

Verlangt: Erſter Klajje Rodihneider, Bufhelman, 
fofort, garantirte ftetige Arbeit daS ganze Jahr.— 
Julius Opticion, 107 South Fifth Stri, Leaven-⸗ 
worth, SKanjas. frſa 


Verlangt: 6 Männer zum Verkauf von groben wei— 
chen Bretzeln. Nachzufragen: 392 Ogden Avbe. feja 


"Berlangt: Erfahrene Haus movers. Sienige Arbeit 
den ganzen Sommer. Krueger, 3020 S. Halſted Str. 
30ap, 1w 


Verlangt: Möbelſchreiner, 15 gute Männer. Ste⸗ 
tige Arbeit. Keenen Bros. Mfa. Co. 315-831 ©. 
Canal Str. 13m3* 

Verlangt: Flickſchneider. 778 119. Str., Weſt Pull⸗ 
man. Imai, Iwx 


BVerlandt; Zweiter Bartender, einer der aufivar- 
ten fann und willig ift überall mitzuhelfen. 281 N. 
Clark Str. lmai,im 





Berlangt: Männer und graueit., 
(Anzeigen unter diefer ARubrit, 1 Gent das MWort,) 


Verlangt: Kinderlojes Ehepaar für einfache Arbeit. 
5104 Wallace Str. frjafon 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter biefer NRubrit, 1 Gent »n3 Wort.) 


Gejudt: Aunger Deutjher, Bäder, erft gelandet, 
fpricht franzöftsh, jucht Arseit in Bäderci oder in 
Hotel. Adr. Schott, 105 Wells Str. jafon 


Gejuht: Verläßliche erfte Hand Protbäder fucht 
Stelle. Adr. F. 241 Abendpoft. 


Gefugt: Stellung al3 2. Hand an Cafes. 668 


Mafhburn Une. 


Geſucht: Starker Junge von 16 Iahren fuht Stelle 
um die Bäderei zu erlernen. Wdr.: 907 YBustworth 
Ave. 


Gejuht: Dentihher, mit guter allgemeiner Bildung, 
jedoch ohne feiten Beruf, erft einige Wochen im Lan: 
de, ſucht irgendwelche PVBeipäftigung oder dauernde 
Stellung. Adr. F. 1 Abtndpoft. 


Geſucht: Brotbäder fucht Arbeit als erfte oder zweis 
te Hand in fleiner Bäderei; geht auch auf’3 Land. 
3837 Armour Ave: Stibbe. 


Gefuht: Wer kann einem guten Tinner beftändige 
Ürbeit verichaffen oder zu ſolcher behilflich frin? 
Derjelbe juht Stelle und no nicht ange im Lande. 
Adr.: 2. 492 Abendpoſt. frfa 


Gejudt: Ein junger Mann juht VBeihäftigung für 
Haus: oder Küchenerbeit. Adr.: U 156, wi. 
rſaſon 


Geſucht: Junger lediger Mann, gelernter Butcher 
von draußen, ein Jahr im Lande, war ſeit dieſer 
Zeit in einem erſter Klaſſe Hotel als Lunchmann 
thätig, jucht ähnliche Stelle. Adr.: DO. 647 vr... 

dofrja 


Gefudht: Aunger Partender, welcher mit aller Ar: 
beit vertraut ift, auch Lund kochen fann, jucht fteti- 
en Pla. Chicago oder außerhalb. Adr. 2. 495 
bendpoft. dojrja 


Gefuht: Jurger Mann, verbeirathet, fudht Ar: 
beit, 1192 N. Seeley Une. dofeja 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriken. 

Berlangt: Majhinenmäpden zum Einnähen von 
Rodärmeln, wie au zum Einfegen von Tajchen in 
Rodobertheile, gleihfalls Mädchen zum Staffiren 
der Uermel finden Beihäftigung bei Baumel Bros., 
337 Franllin Etr. fafonmo 


BVerlangt: Junges Mädchen, welches Luft bat das 
Kleivermahen zu erlernen. 1117 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen um Havana zu ftrippen. 
1032 Nelien Str., nehe Southport Une. 

Verlangt: Montag, Frauen melde einige Stunden 
zeit baben, lönnen gutes Xajchengeld verdienen. 94 

vethe Sir., 2. Flat. 

Verlangt: Mädhen um Franfen anzunähen. 
E. Waftington Str., 4. Floor. 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen, im Store zu 
arbeiten. 3320 Acer Une. Empfehlungen verlangt. 


Verlangt: Mafhinen: und Handmädden an Coats, 
aud Heine Mädchen zum Lernen. 773 Girard Str, 
nabe North Une. 


Verlangt:. Mädchen, an Lederivaaten zu arbeiten. 
167 Wabafh Ane., 6. Ploor. 

Zerlangt: Mädchen um’ Nugs zu Lippen. 65 €. 
Baihington Str., 4. Floor. . — 


kelongt: Ein Butcher, der aud Wierde bei 


immer zu finden. 


win 


— ——— 


Berlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
1% Fowler Eitr, 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 30 Fowler Str., 1 lat. 


Berlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit für Word: 
> Süpdjeite. Lohn 84, $5 und 6. 586 N. Clark 
tr, 
Be eh ne Aa Be ce Ernie 170 sR ne 
Berlangt: Reftaurant- Mädchen für Kilhenarbeit,. 
85.0. 586 N. Clark Str. 


Berlengt: Sofort, eine Frau um einer franfen 
Frau aufzuivarten. 691 21. Str. 


Berlangt: Haushälterin. 35% So. Halfted Str. 
Nahzufragen Montag Morgen. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 151 
Janſſen Kor. fajo 


BVerlangt: Gutes Mädchen zum Gejhirrwafihen im 
Saloon. 186 S. Elart Str. 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
82 Webfter Une. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in tleiner Ya= 
milie. Mrs. Teich, 1446 Neivport Ave. 


Berlangt: Gutes deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1492 Milwautee Ave., im Store, 


Berlangt: Mädchen oder Frau im Reftaurant. 164 
€. Ban Buren Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und zum Fo: 
hen in EZleiner Familie. Keine Kinder. Hausrei— 
u Lohn $5.M. Nachzufragen 4335 Foreſt⸗ 
ville Ave. 


Berlangt: Aufgewedtes Mädchen al3 Kajfirerin 
für Cafe, Köhinnen, Mädchen für Küche Haußs 
und Bimmers Arbeit, Mädchen, die gut bügeln kann 
für Hotel, Haushälterinnen frei. 1814 Wabaih Ave. 


Berlangt: Frau, die etwa8 vom Bujineblundlohen 
im Saloon veriteht. Nachzufragen Sonntag Mor: 
gen, Nordmweit:&de FZulton und Robey Str. 9. 4. 
Laing. 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder alleinſtehende 
Frau für allgemeine Hausarbeit. Gutes Heim. 581 
MW. 12. Str., Store. 


DVerlangt: Mädchen für "Hausarbeit, 
fann. 24 Elybourn Une. 


— Mädchen für Hausarbeit. 229 Orchard 
Es 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 9%0 Surf Str. 


Verlangt Sofort, Tatholityes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit in familie von zivei Perfonen. — 
Mıs. Gerhardt, 249 W. Belmont Ave, 


das kochen 


Verlangt: Ein Kindermädchen, guter Lohn. 319 


E. Indiana Str., 2. Flat. 


Verlangt: Ein Zimmermädchen. 
81 Wells Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
292 DOsgood Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; guter 
Lohn. 154 Genter Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau in mittleren Yah- 
ren als Kaushälterin bei einem Wittiwer mit wei 
Kindern, Mädchen 9 und 7 Jahre alt. Eine Perton, 
die ein ftetiges Heim und gute Behandlung hohem 
Lohn vorzieht. Zu. erfragen Sonntag Nahın.ttag und 
Montag nah 4 Uhr. 5618 Ajhland Ape., oben 


Berlangt: Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; keine Wäjhe. Nachzufragen im d. Flat, 
735 Larrabee Str. 


Verlangt: Deutfhe Frau für Tagarbeit, Küche u. 
Tifh:Aufwarten im Saloon. Nahyufragen 275 Ely- 
bourn Ave, im Drugftore. faıno 


Berlangt: Gute ftetige Wajchfrau. EChas. Schroe= 
der, 41 Yanjen pe. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 802 S. 
Halfted Str., Store. 


Verlangt: Gin Mädchen für Küchenarbeit. Mrs. 
Stahl, 1110 George Str., Saloon. 


Derlangt: Gute Köchin für Reftaurant. 
lin, Ede Ban PBuren Str. 


Berlangt: Köchin und ein Mädchen zum Gejhirr: 
maichen. 556 Welt Late Str. feja 
Berlangt: Eine deutihe Frau oder Mädchen für 
feihte Sausarbeit. 1355 W. Taylor Str. friamo 


Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen oder Yrau. 
313 Elyhourn XApe., Saloon. dja 


Berlangt: Eine gute Frau fir Hausarbeit, Die 
ganze Woche, jeden Tag bis Mittags ein ihr, wenn 
jie fein Heim het, fo kann jie ganz bleiben. Oder 
ein älteres Mädchen zum Dienen. Zu erfragen Sonn: 
tag Vormittag und Montag. 98 €. -Chicago Abe., 
zwifhhen Dearborn und State Str. fafon 


Berlangt: Aeltere Frau als Haushälterin. 1156, 
22. Str., oben, 


Verlangt: Gutes -deutihes Mädchen für allgemei= 
ne Hausarbeit... Muß englifh iprehen Tönnen. Mor- 
gens vorzujprehen. Guter Lohn. 2487 N. Hermitage 
Ave., nahe Montrofe Ave. 


Verlangt: Anftändige ältere: Frau bei Meinem 
Lohn. Gute Behandlung. 54 PBiffell Str., oben. 


verlandt; Frau oder älteres Mädchen als Haus— 
bälterin bei einem Wittwer, 37 Jahre alt. Kommt 
Samftag nad 5 Uhr. 411 Weit Chicago Abe. faion 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 298 
Maxwell Str. 


Verlangt: Cine Frau für Küchenarbeit von 9 bi3 
5 Uhr Nur flinle und ſtarke Perſonen brauchen ſich 
zu melden. W W. 12. Str. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. Kann zu Hauſe ſchlafen. 39060 N. Wincheſter Ave. 


Junges Mädchen, auf Kind zu achten und in leich— 
ter Hausarbeit zu helfen. 675 W. Madiſon Str. 


Perlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; muß Liebe zu Kindern haben. Lohn $4.00 per 
Woche. Keine MWäjche. 777 N. Wairfield Ane. jajo 


"Rerlangt: Weltere Frau für leichte Hausarbeit. 412 
Clybourn Ave. 


Verlangt; Ein otues deutſches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. Nachzufragen: 1628 Diverſey ir 
tja 


Berlanat: Ebrliche, ältlihe Frau F Zwei die 
Wirthſchaft zu führen. 19 Nutt Str., Müller. fſaſo 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 26 Freemont Str. dfrſa 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Küchen- und 
aus arbeit. Frau könnte auch zu Hauſe ſchlafen. un 


N. Clark Str. lmim 


Verlangt: Mädchen für allgemeine und zweite 
Hausarbeit. Köchinnen. Guter Lohn. 31 €. 43. Str. 
Wap, 1w 


Verlangt: Köhinnen, Mädden für Hausarbeit, 
Kindermädchen und eingewanderte Mädchen, bei ho: 
bem Lohn. Mik U. Helms, 215 32. Str, "SapimoX 


W. Wellers, das einzige größte deutfcsamerifanis 
{he Bermittlungs=Anftitut, befindet jih 586 N. Glart 
Str. Eonntags offen. Gute Pläge und gute Mäd⸗ 
ben prompt beforgt. Gute Kaushälterinnen immer 
an Sand. Tel.: Nortb 195- 5lan? 


Köchinnen, zweite Mädchen, Mädchen für ‚Hausar- 
beit, Kindermädchen, fofort untergebradt bei feinften 
Herrfhaften. Hoher Lohn. Mrs. Mandel, umgezogen 
nad 3155 Indiana Ave. ‚Imt,& 


Verlangt: Ein gutes deutfhes Mädchen für Haus: 
arbeit. Outer Lohn. 1940 Archer Ave. Ima, 1X 


Garfield Houfe, 


284 Frank 
frfa 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das-Wort.) 


Geſucht: Frau wünſcht Wäſche in's Haus zu neh⸗ 
men, ſauber und billig. 591 23. Place. doſa 


Geſucht: Perfekte Kleidermacherin übernimmt Ar— 
beit in und außer dem Haufe. Adr. 2. 497 Abend 
poft. ſaſon 


"GSefuct :Gin ehrenbaftes beutiches Mäbchen, 30 

Jahre alt, fucht eine Stelle al Haushälterin, auch 

— Rachzufragen 618 W. 17. Str., ebenet 
rde. 


Geſucht: Lunchtöchin wünſcht Stellung. 101 Cleve⸗ 
land Ave. 


Geſucht; Nettes deutſches Mädchen wünſcht Stel⸗ 
lung in, Heiner feiner Privatfamilie, ohne Wäſche, 
mit ziweitem Mädchen. Bitte morgen Vormittag bors 
zufprehen. 161 Cleveland Ave.. unten. 


Mäfhe, auch Gardinen reinigen. Saubere Arbeit. 
Frau Hartid, 1 Ordard Str. fafon 


Gefuht: Stellung als Haushälterin: bei Erwachſe⸗ 
nen. Außerhalb der Stadt oder auf Farm. Adr. Aus 
gufte Behnten, 5142 Homan pe. 


_ Seiußt: Wäihe in’s Haus; gute Arbeit geliefert. 
735 NR. Kalfted Str., Gottage. 


Gefust: Weibli ilfe für irgend eine Wrbeit 
un : Yo bafh Ane., Strelow. 


Aeltere alleinftehende Frau, no _ jehr 
De a Plag als E eier 
0 ohn vorgezogen. Gute ⸗ 
—— bei Hermann Louis, 116 
ring . RN 


Gefucht: Deutfhe Wittfrau in den 4er Yabr 
tüchtige Hausfrau, fjudht Stelle als 
am liebften bei älterem alletnttebendem 
Briefe. Näheres perfönlich. 438 Elybuorn Une. 
Gejucdt: Wittive jucht Plag als Haushälterin, bei 
Wittwer mit Rindern. Adr. Mrs, Se 33 Or: 
leans Str.. Ede Elm Str. 


Gefuht: -Wafhen und Shruppen. 154 Elybourn 
Unde., Sinterhaus. 5 


Gebildetes ° demtjches »- Mädchen, Defterreicherin, 
mit 1 oder 2 en aufs "Land zugehen. 
161. Cleveland ‘Ave: — — 


Geſucht: 


ad, X 


‚Stellungen | uchen: Eheleute. 
(Undeigen unter A Rubrit, 1. Gent das Wort.) 


Gefucht: Me u fuden Arbeit, Yanitor 
in 3 —— —2— Gute Zeugnifle. Ar, 
2. 475 Ubendpoft. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vogel ꝛc. 
(Anzeigen ee Be Kubrit, 2 Gent das Wort.) 
TEEN SER nee 7 93 7 — 


Blue$rontSaleStables. 
gu —— zu vertauſchen: 75 bis 100 Pfer⸗ 
de und Mähren, vaffend für ſtädtiſche Arbeiten, 
5 oder Zuchtzwede. Preiſe rangiten von $25 bis 
100. Alle Sorten gebrauchter Geihirre, billig. Dop: 
pelte Farm:Gefchirre, $10. Tilline Yarm und Gros: 
cerpe Wagen. Finn & Yepbillips, 4175 Emercid 

Uve., ein Blod vom Stod:YardssGinganz. 
2la,,ImX 


Vierde mit Corng und franfen Füben geheilt durch 
Brof. John D. Higgeraid, 4923 Cottage Grove Ave 
Mbone 21 Oakland. 10ap, Iim& 


Bu verkaufen: 60 bis 100 Verde aller Sorten müſ⸗ 
jen diefe Woche verkauft werden für Schulden, jeden 
Zag, Privatverkauf. Cine gute Gelegenheit für Alle. 
Auch, drei trächtige Stuten f. Farmer. 569 DOgbenp., 
binten. 30ap,1mX 


‚Verkaufe Pferd und Delwagen mit Route, aud 
einzeln. 126 Eleaver Str. 


‚gu verlaufen: Merican Pony oder zu vertaujchen 
für ein Pferd, Moofer Yard, 779 W. 21. Str. 


gu verlaufen: 3 Pferde und 2 Rontes, billig. 4 
Perry Str., hinten. 


Zu verkaufen: 3 einfache Gefhirre und 3 Pferde. 
3 Dayton Str. 


‚Zu verfaufen: 3 gute Pieree, billig. 340 W. Divie 
fion Str. 


- 3m taufen gefuct: Billiges Pferd für Sarım. John 
Anhalt, 5008 Juftine Str. 


. Zu berfaufen: 3 Teams Pferde, billig. 916 Dunns 
ing Ave. 


Zu verkaufen: Pferd, 2 PWonies, Top Buaoy, 
Pierde-Elipping-Majhine. 753 Elybourn Abe. 


Gänzliher Ausverkauf! 18 Pferde und Stuten, 
un und Gefchirre, ſpottbillig. 298 E. North 
Une. 


Zu verkaufen: $25 kaufen gutes großes Arbeits: 
pferd, wenn fofort genommen. Sontag. Ece Shef⸗ 
field und Maud Ave., im Saloon, 


Bu verfaufen: Starkes QYuggy, Surrey, $15, und 
guter Panel Topwagen, $, fehr billig. 183 CEly— 
bourn Ave. 


“Zu verfaufen: (rpreb Fubrivert, langer Wagen. 
Vorzufprehen 4 Fremont Str., Ede Bifjell. 


Zu berlaufen: Ein Perigreed St. Bernhard Hund, 
TV Lincoln Ane. 


2 verfaufen: Grtra feine Roller, Weibchen, Zucht: 
bähne und Vorfänger. 87 S. Marfet Str. 


‚gu verlaufen: Gin autes Xop Buggyh, 
billie. 206 Waihburn Xpe. 


Zu verkaufen: Kin ichönes Surrey, billig, oder 
taufhe für ein leichtes Pferd. 437 George Str., nahe 
Clybourn Ave. 


Zu verkaufen: Notion Wagen für Straßen-Pedd⸗ 
ler. 1024 N. Hoyne Ave. 


Zu verfaufen: Zwoſf friſch milchende und tragende 
Ziegen. 216 Avondale Ave., Ecke Albany. 


Zu verkaufen: Rubber Tire Buggh. 1017 Zalman 
Ave., nahe Cortland. 


Zu verfaufen: Ein verdedter Wagen, für Grocery 
oder Päderei, mit qutem Pferd und Geidirr. — 
Kern & Sons, 105 W. Randoiph Str. 


Billig au_dverfaufen: Doppelfigige Buagies, Er» 
preß= und Grocery:Topmwagen. 1379 Elfton Abe. 


Zu verfaufen: Eine tragende Ziege. 528, Evergreen 
Ade., nabe Humbofet Rarf. ja 


Sunderte psn neuen und Second Hand Wagen, 
Buggies, Kutſchen undGefhirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preife. Spreht bei uns vor, wenn 
ab: einen Bargain wünfht. Thiel & Ehrhardt, 305 

abaſh Ave. 19aplınt& 


Gelbtöpfige merifaniiche Papageien, 38.00. Kaem— 
pfer’s Bagel:Laden, Nr. &8 GSiate Str. gap, 1jX 


Phaeton, 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Eents das Wort ) 
Zu vertaufen: Rochofen, $3.00, auch ein guter Hetj= 
ofen. 177 E. Indiana Str., Top Floor. 


Zu verlaufen: Gute Teppiche, Matten und Möbel, 
645 Fullerton Abe. 


Zu verkaufen: Gebraudter Kochofen, Gagofen, 
Cale Griddle, jpottbillig. 430 Larrabee Str. 
185 


Zu verlaufen: Ein faft neues Folding Bett. 
Hudjon Ave, 1. Flat. ſaſo 


Zu verkaufen: Möbel für 7 Zimmer Haus. 152 
Oſt Erie Str. mifamoja 


Zu verlaufen: Möbel von 4 Zimmern, billig. 3 
erfragen 207 Indiana Str., oberer Stod. mjajo 


— —— 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Muß verfaufen: Mathufhet Piano in beitem Zus 
ftande, fiir 860. 62 Beah Ape., Ede Spaulding Ave, 
Wapimjadido 


— verfaufen: Möbel u. Square Piano, 843 Noble 
de. 


Nur 885, Schönes Upright Piano, $5_ monatlich. 
Aug. Grob, 592 Wells Str., nahe North Ave. 29aplıo 


Kaufs: und Berfaufd:-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Frifhe Eier in’8 Haus geliefert, zu %0c das Dus 
tzend, garantirt micht über zwei Tage alt zu fein. 
Wm. Siebert, 1870 Fofter Ave., Jefferſon Park, IU. 


Zu verfaufen: 2 Eounters. 208 €. North Ane., 3. 
Floor. 


Kleine Barn auf Abhruch geſucht. Adr. Z. W. 
155 Abendpoft. 
Zu 


Zu verkaufen: Billig, eine Store-Einrichtung. 
erfragen 400 NRoscoe Str., in der Kohlen=Dffice. 
Zu verkaufen: Candpftore:Einrihtung und Gas= 
Dfen. 175 €. Fullerton Ave. 


Nähmaſchinen, Bichcles ıc. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


u verkaufen: Nur 83, gute Singer Mafhine, Vors 
zufprehen Sonntag. 448 N. Aſhland Ave. 


Zu verlaufen: Wenio gebrauchtes Damen · Viedele. 
949 N. Wäfhtenai Ave. 


Perſönliches. 
ſ(Unzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


California und North Pacific Küſte. 

Judſon Alton Exkurſionen, mittelſt Zug mit ſpe— 
gie Bedienung, durhfahrende Pullman Touritten- 

chlafwagen, ale > Pajjagieren nah California 
und der Pacificküfte die angenehmfte und bılliafte 
Reife. Bon Chicago jeden Donnerftag und Sams 
ftag via Chicago & Alten Bahn, über die 
„Scenic Route” mittelft der Kanjas City und Der 
Denver & Rio Grande Bahn. Schreibt oder fprecht 
bor bei der YJubfon Alton Excurſions, 349 Marquette 
Gebäude, Chicago. 10?0%* 


Alerander8 GeheimpolizeisAigentur, 93 Fifth Apr. 
Alle PBrivatangelegenheiten unterfiuht und Beweſe 
oefammelt. Schwindeleien aufgededt. Stets erfolg: 
rei. Privat. Rath frei. 24ap, ImX 


Löhne, Noten, Miete und Schulden aller Art 
prompt Lolleltirt. Schlehtzahlende Miether hinaus» 
— Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreich. — 

Ibert ©. Kraft, 155 SaSalle Str., Zimmer 1015. 
Xelephene Gentral 582. 30;* 


Löhne, Noten, Schulden aller Art jofort auf Kom= 
miſſion folettirt. Schlehte Miether entfernt. Sy= 
potheten foreclofed. Merchants Brotective Aifocia- 
tion, 167 E. Wajhington Str., Zimmer 15. Auguft 
GE. Bed, Deanager. 4mei,jadimido,lj 


Zen Verjonen, weldhe Augenzeugen waren, 
als am Donnerftag, den 2. Mai, Abends ungefähr 
6:30, eine junge Dame auf der Well! Str. Cable Gar 
on Alinsis und LaSalle Ane. verumnglüdte, möchten 
gefälligft Namen und Abrejien an W. S. Holden, 
1116, 10 Wafhington Str., fhiden. 


Umzug. — Frau Meyieng, Hebamme, 5314 Halited 
Str., wohnt dt 95 Weit 53. Str., 3 Dlod weitlih 
von Halſted r. 2ma, lmX 


Bankerott:Verfahren eine Spezialität. Billig und 
fhnell. Zimmer 10,78 LaSalle Str. 20no* 


Löhne Lollektirt für arme Leute. Zimmer 10, 
78 LaSalle Str. 20no* 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Engli is e Sprache für Herren oder Damen, 
in Kleinflaffen und privat, jowie Buchhalten und 
gerssuiann befarntlih_am beften gelehrt i 
. ®. Bufineß:Gollege, 22 Milwaulee Ave., nahe 
line -Str. Xags und Übends. Preiie mäßig. 
innt jegt. Brof George Jenffen, Prinzipal. 
l6ag, dofa* 


Wer lehrt gründlichen franzöfifhen Sprahunter: 
riht? — Ude. mit Preisangabe undterr WU. 158 
Aben dyoſt. 


Muſie Academo, B2 NR. Clarf Str, nahe 
Ehicago Ape., 1.Klajfe Unterricht in Violine, Piano, 
—— Eornet, 50 Cents. Juſtrumente werden 

eben. 


. Gründlien 


ie und Damen Brof. 


„Ghmiors Tanıfgute 01 Weis Str. — Riafiens 

Unterricht 25 Cent. Schlub:Bal am 15. Ft in 

der N Turnhalle. Wap. Imox 
i . pt 


+ 
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Geihäftsgele enbeiten. 2 
(Anzeigen unter —— 2 Cents das Woct) 


-Hiuge— Wer irgend ein Geichäft laufen ober 
verlaufen möchte, follte ji direlt an „ink e* 
wenden! — Käufer und Perkäufer follten perſönlich 
borfprehen—bitte, Feine Briefe zu jenden— Käufer“ 
bezahlen keinerlei Gebühren, jondern empfangen ale 
Auskunft und Dienfte gänzlich foftenfrei. Jeder wird 
böflich und rel behandelt. „ginge“, Geihärts: 
maller, 59 Dearhorn Str. 17ap,imtX 


RI WIERNBOER ROREs >.) 0:05 SS EREREL EN 

Zu verfaufen: Ein jehr gutes Sodawafjers&eihäft, 
ganz oder theilweije, eine gute Gelegenheit für ei- 
nen Gefhäftsmann mit Geld, der jelbft die Leitung 
übernehmen fan. Wichtige Urjahe des Berfaufes. 
Adr. U. 161 Abendpoft. mai4,5,6,11,12,13 


gu verfaufen: Väderei im gutem Zuftand, Billig, 
wenn fofort genommen. Verlajje die Stadt. Apr. Y. 
400 Abendpoit. 


Zu verfaufen: Saloon mit Hotel, großer Bargain. 
Keine Miethe. Grobes Gejhäit. Braub 4 Yab Bier 
täglich, 150 für Mittageifen. Wirihs, 36 LuSalle 


Etr., 5%. 


Zu verfaufen: Das Denmark Hotel. Hier ift eine 
Gelegenheit, eines der feinften und jhönften Heinen 
Hotels für 200 zu erhalten. War immer eine 
Goldgrube und bringt eine Rein-Einnahme von $150 
jeden Monat. Arthur, 148 State Str. 


gu verfaufen: Nahmeisiih_ gutgehender Tabat-, 
Sigarren=z und Gonfectionery:Store, 10 Yahre_altes 
Gejichäft. Wegen Reife nahDeutfchland. Keine Agen: 
ten. 362 Sedgwid Str. 


Zu verkaufen: Eine der beiten Ed-Groceries und 
Markets auf der Rordweitjeite. 1023 NR. Francisco 
Ave. jafonmo 


Zu faufen gefjucht: Zigarren: und Stationery-&e: 
ihäft, folches oder Iediglih Zigarren ftore mit 2 oder 
3 Mohnräumen. Muß gute Yundtundihaft haben. — 
500 bis 1200 Baar. Adr. F. 33 Übendpoft. 


Zu verkaufen: Zeitungs-Route. 1135 Belmont Ave. 

Zu verkaufen: Gutzahlender Groceryſtore. Ver— 
kaufs ur ſache: Ein zweites Geſchäft. Agenten ausge: 
ſchloſſen 530 Sedowick Str. 

Zu verkaufen; Vollſtändig eingerichteter Schneider⸗ 
Shop mit Gas Engine. Adr.: S. T. 194 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Gutgehendes Reſtaurant, billig, we— 
gen Aufgabe des Geihäfts. 566 W. Lake Sir. 
jamomi 


Zu verlaufen: Saloon und Neftaurant, gute Lagr, 
alter Plat. 514 S. Halited Str. iajomojajo 


Zu verkaufen: Billig, unter guten Bedingnugen, 
leifchergeichäit, gut gehend und fein eingerictit.— 
täberes nadzufragen bei Anton Echauer, 98 19. 
Str. 4ap,dofamo,im 


Au verfaufen: Der beite Saloon auf der Nord: 
feite; mit Halle. Nachzufragen 115 Elybourn Abe., 
Upothete. ; doia 


"Zu verfaufen: Gute Büder-Route, Süpdjeite. Adr.: 
dofa 


A. 198 Abendpoft. 
183 


“Zu verfaufen: Guter Cchubihop, alter Plat. 1 
Wells Str. fria 


. gu verfaufen:, Butcher Shop, wegen Stadtverlaj- 
ge: bilig; guter Plag für Deutichen. 6156 Morgan 
Str. fria 


IR. 


Gutgehendes Reftaurant. 
2ma, 1wx 


Zu verkaufen: 
Clart Str. 


Zu verkaufen: Schul = Store; billig. 128 N. 
Datlen Ar. F de . 


Zu verfaufen: Gutgehender Saloon; gute Lage für 
Varmerverkehr. 708 N. Halfted Str. WMaplw 


— — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Deming Place, Front nah Lin—⸗ 
coln Part. Muß verkaufen, 50 und 875 Leaſes. — 
u Offerte. Topping, Garfield und ‚Sheffield 
Ave. 


Zu vermiethen: Halder Store, 3939 Ardher Ane., 
gegenüber großem Gar Haus. Schr gut für Bar: 
bier=, Zigarren, Zabaf: und Laundry-Gefhäft. 


‚Zu vermiethen: Billig, alter Saloon-Platz, tatbo- 
—J Nahbarichaft, Nordjeite, Adr.: U. 160 Abend: 
poit. 


Zu vermiethen: Ein erfter Klajie Fleifhergeicäft 
mit allen Ginrihtungen, 21 W. 12. Str. Zu erfra= 
gen beim Eigenthümer 21 Johnjon Str., ziwiichen 
12. und Taylor Str. 

Zu vermiethen: Fd-Store mit 3 Zimmern für De: 
lifateffen= oder Gandy: Store, 88.00. 114N. Mozart 
Str. 


Zu vermiethen: Schneider Shop mit Stallung; gu: 
tes Lit. 10 Hamburg Str., nahe Robey. 

Zu vermiethen: Store mit 4 Wohnräumen. 3926 
Wentworth Ave., Mietbe $12. Nachzufragen 2720 
State Str. » 

Zu vermiethen: Yäderei mit Yirtures, etablirt feit 
über 30 Jahren. Billige Miethe. 27% State Etr. 


Zu vermiethen: Päderei. 218 Elybourn Ave. 





Zu vermiethen: Ein guter Ed-Store für Grocery 
und Meatmarkfcet. Gute Gelegenheit für einen Deut: 
fhen Mann. Nahzufragen: S. Mathijon, 1959 Mil: 
waukee Ave. frfafonmopi 


Zimmer und Board, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit Badezin: 
mer, bei einer Witiwe. 235 Dearborn Str., Flat 12. 


Zu vermietben: Schönes, ordentliches Schlafim⸗ 
mer an 2 Herdren, kleine Familie, wenn gewünſcht 
Kaffee. 659 Diverſey Boulevard, 

Verlangt: Anſtändiger Boarder. 36 Fowler Str., 
unten. 


Zu vermiethen: Freundliches Front⸗Schlafzimmer 
mit ſeparatem Eingang, bei ruhigen Leuten. 413 
Sedgwick tSr., oben. 


Verlangt: Roomers. 703 N. Wood Str. 


Zu vermiethen: Moblir tes Frontzimmer. 587 D:s 
leanz Str., nahe North Ave., Flat 8, 


Deutjcher Boarder fann gures® Heim haben, 29 
8 Str. 

Berlangt: Roomerd, Herren. 640 S. 
EStr., 2. Floor. 


Sangamon 


Mohawt Str. 


Zu vermiethen: Möblirte Yrontzimmer, $1, mit 
Board. #4 die Woche. 367 Xarrabee Str. , 


3 Boarder oder Roomers. 40 Meltoſe 


Verlangt: 
Str. 2mai, Iw 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cenis das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht 8 
bis 4 Zimmer Wohnung mit Gas, bei anſtändigen 
Leuten, nahe 12. Str. und Aſhland Ave. Adr. A. 
19 XUbendpoft. 


gu miethen gefudt: "Eine leerſtehende Bäckerei. 


Adr. L. 488 Abendpoſt. 


— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Geld che Kommifjton, — Louis Freudenberg ver: 
leiht Privat:Kapitalien von 4 .Broz;. an obn: Roms 
mijjion. Vormittags: Refidenz, 377 NR. Hopne Yine.. 
Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachmittags: 
Difice: Zimmer 341 Unity Bide., 79 Dearbarn Str. 
SB PN NEE 

Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthun, 
in Summen von 82000 und Darüber, zu 5.54 u. 55% 
Sinjen, ohne Kommijjion oder Untoften. Prompte 
Bedienung. Ih bezahle alle Auslagen 

Henry Ban Bliffingen, 
Mein Floor, 8 LaSalle Str., gegenüber City Hall. 
12ap, Imx 


Geldohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommijfion, wenn aute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 46%. Hiufer 
und Lotten fehnell und vortgetihaft verfauft und ver= 
taujht. — William Freudenberg & Co., 149 Wais- 
ington Str., Süpoft:&de YaSalle Str. Hib,2Ifar 


Grite garantirte Gold-Mortgages, in Beträgen don 
800-55000; feine Untoften. Richard U. Roh & Co., 
— 5 und 6, 85 Waihingten Str., Nordiweitede 

earborn Str. 19jank* 


— ———— —— 

Geld zu verleihen an Damen und Herren mit fe= 
fter Anftellung. Privat. Keine Hppothet. Niedrige 
Raten, Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Waih> 
ington Str. 26ap,im& 

Zu verleihen: Privat: Gelder ohne Kommifiion auf 
gutes Grundeigentum billie. 9. 2. Arrington, 
827 Sarrabee Str. Napwæ 


— de ee 

Vrivat-Geld guf Grund-Eigenthum ju 4Kund 
Prozent; Abzahlung alle 6 Monaie. — und 
werde vor ſprechen. Adr.: H. 155 Abendpoſt. bapime 

Geld zu billigften Zin ſen verleihe Sootheten 
oetauft und verlauft. Wer — — are 
oder verlaufen will, fomme. Eifer, 115 DeatbornStr. 


* bap, Iint, ſamomi 

Anleihen an Grumdeigentyum auf erfte Gupothet 

von BR aufwärts, zu 5 und 6 ——— Sch gg 
Eo., 31 NR. Franklin Str., nahe Chicago Ape. 

f fafon 

Privatgelder zu verleihen auf zweite M — 

arirzieegee eeer vwen⸗ —— 


— 
Geld zu verleihen: au #;5 — 

Beine EC ed Prozent, 
180p,dojamo, Im 


Wenn HppothefensWuderer droben, fh ä 
Simmer 10, 78 Sabale — 


—— ee  — 


—— — 
ter dieſer Rubrii Worr, 
— — 


Seitathsgeſuch · Junger Sandwerker von angeneh⸗ 
nn Heuer ai — Berdienf und Eripar- 
Witte zwed3 Heiratd befannt zu werden. Pa 
477 Abendpeft. Agenten, dei I : 


— 


0 GeldanfMöbe 
(Ungeigen unter biejer : 1 2 Genis das Wort.) 
Ber Geld! Bein 

Brauchen Sie weldes? 
Chicago Finance Go. 
55 Doarborn Str,, Zimmer 304, Tel. Central 1060, 


und 
459 W. North Ave... nahe: Robey Str., 
Telephon Wer 6ii. Sweiter Floor. 


Wir mahen Darlehen in groben sder lleinen Des 
tragen auf kurze und lange Zeit auf Möbel, Bianos, 
Vierde und Wagen, Waaren, Gimidtungen, Saläre, 
Benfionen oder irgend weide andere Eicergeit. Abs 
sahlungen arrangiert nay Guren Umpaiidcen, 19 das 
Ihr jir ohne Unbequemlicteit oder Aerger einhalten 
tönt. — Die Saden bleiben in Eurem ungenörten 
Vejis. Keine Veröffentlihung. Heine Griunvigung:n 
bei Freunden oder NRahbarn. 

Wena Ike irgend einer anderen Darleyın-Gompany 
ihulder und Euer KRontraft gefällt Eu nit io br: 
ghlen wir es für Euch ab und geben Eu meiteres 

aarg:!d, wen» Yhr es wünict. 

Unjsre WeftjeitesDffice ift offen biß8 Uhr Abend; 
für die Bequemlichkeit für Leute, die auf der Nord: 
eitfeite wohnen, jo daß jie nicht wach der Stadt bins 
unter zu fahren brauden und je F und Fadegeld 
ſpacen. — Wenn es Euch nicht paßt, voczuſpeechen, 
ſchreibt oder telephonirt Ceutral "950, oder Weit ull, 
und wir jchiden unferen Vertrüuengmann zu Euch. 
Steuern find fällig; wir fireden Eud das Geld vor. 


Yei uns wird deutich geiprocen. 


Hebt dieje Anzeige und Xdrejien auj, fie fommen 
waudınal jeher zu ftatten. 


Chicago Finance Go, 
& Dearborn Str., Zimmer 304, Tel. Central 106% 


und 
459 WB. North Une, nahe Robey Str., 
Zelepben Weit 611. Zweiter, gun. 
saz,im 


Geld zu verleihen 


tn Sunmen von $20 bis 3200 

an gute Seute bejieren Standes, auf Möbel und 
Bianos, ohne viejelben zu entfernen, zu den billig: 
fien Raten und leichteften Bedingungen in der Stadt, 
zablyar nah Wunjch des Borgers. Zhr könnt jo viel 
geit haben wie Ihr wollt, wenn jrüher abbrz3apit, 
befommt Ihr einen Rakatt, dies geben wir Guy 
igriftlih. Keine Namfragen werden gemadht b:t 
Nachbarn oder Verwandten, Alles ift jtreng verjchivies 
gen; Ihr genießt diejelbe börliche Behandlung, wie 
ber Kaufmann von feiner Bat. Bitte jprechr dor, 
ehe Ihr anderswo hingeht. Es iſt unbedengt nwote⸗ 
wendig, wenn Ihr borgt, daß Jhr zu eincu ver— 
antwortlichen Geſchäft geht. Wit halten Eute Papie- 
re in unſerem Beſiz und geben ſie nicht als Sicher— 
heit, fut Geld zu borgen, wie mauche in dieſem Gr: 
jchäft, ſo braucht Iht keine Bange zu haben, daß 
Iht Eure Sachen verliert, unſer Geihä,t iit Der: 
antwortlich und lang erablirt. Wir baden alles 
deutjche Xeute, Die Euch alle Auskunft geben. 


Das einzige deutiche Gejichäjt in Chicago, 
Gagle Soan &o, Otto E. Voelder, Vanager, 
70 LaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 34, 

Ede Ranvolph Str. liapx* 


A. O. Freud, 
18 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


‚Geld zu verleiher 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u, f. m. 
Kleine AUnleiben 
von $20 bis 00 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Eud die Möbel nit weg, wenn wir 
die Unleihe machen, jondern lafjen Diejelben 
in Eurem Bejig. 
Wir leihen aubh Geld an Eolche in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Note. 
Wir Haben das größte deutfhe Gejihäft 
in der Stabt. 
Ulle guten, chrlichen Deutichen, fommt zu uns 
mern Ihr Gerd habın wollt. 
Ahr werder e3 zu Eurem Bortheil finden, det mir 
dorzufprechen, ehe Ahr anderwärt3 dingeht 


Die fiherfte and zuverläfjigfte Bedienung zugejichert. 


u%9 Grend, 
10ap, 14% 
138 LaSalle Straße, Zimmer 3, 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Lvan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Koan Company, 
Biimmer 12, Hapmarket Theater Builving, 

161 W. Madijon Str., dritter Flur. 


Wir leihen Euh Geld in großen und Heinen ®» 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder it: 
gend weldhe gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. — Terichen können zu jeder Zeit_gemakt 
werden. —Theilzahlungen werden zu jeder B:it ans 
genommen, wodurch die Koiten der Anleihe verringert 
werden 
Chicago Mortgage Joan Company, 

175 Degrsorn Str., Zimmer 216 und - 
ad 


Chicago Gredit SGompany, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Veröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leishte Abzuhlungen. Niedrigite Raten auf Möbel, 
Pianos, Pferde und Wagen. Spreht bei uns vor 
und fpart Geld. 

92 LaSale Str., Zimmer 21. ljn® 
Branh-Dffice, 534 Lincoln Ave., Late View. 


Halt! Wefltjeiters! Halt! 
in 181 W. Madijon Str., Zimmer 321, über 
MWoolf3 Stleiderladen, könnt Ihr Geld auf Möbel ges 
lieben beiommen. Deine Raten und Gejhäftsverfah: 
ten find dieſelben wie „Down-Town“. 15aplmt, x 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Triplet Pile Cure! 
Ein unfehlbares Heilmittel für Hämorrhoiden.” Für 
drei Arten Leiden (blinde, blutende, iudende) ein 
bejonderes Präparat. Schachtel mit 12 Suppojito: 
rien 50 Gent!. Zu haben in allen Apothefen jowie 
bi Emilgobel, 506 Wells Str., Ede Schiller, 
Gbicago. Nap, ſadi dolm 


Paſtor Kneipp Kur-Anſtalt. Die 
allergefährlichſten chroniſchen Krankheiten werden 
rafjh und dunernd fuir, ohne Mepi- 
sin und ohne Operationen. Man bittet 
vorzujprechen oder zu jchreiben. Dr. Rothichild, 
Direktor, 2011 Wabafh Ave, Chicago. Dffen Sonn: 
tag Vormittags. an20, jadi* 


Ein unfehlbares Heilmittel für Afthına zu haben, 
54 Larrabee Str., 2. Flat. fafomo 


De Ehlers, 186 Wels Str., Spezial:Arzt. — 
Geihlehts-, Haut:, Blut:, Nierens, Leber: und Ma: 
genktrankheiten jchnell geheilt. Konjultation und Uns 
terjuhung frei. Spreditunden 9—9; — — 

Aanx⸗ 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Unzeigen unter dieter Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Nordſeite. 


Zu verkaufen: 3 neue zweiſtöckige Häuſer an Flet— 
cher Str., ein Block von Belmont Abe. zwiſchen Lea— 
vitt und Oakley Ave., Lotten 30 bei 125, Sewer, 
Waſſer und Gas, alle modernen Einrichtungen. Ein— 
gerichtet für zwei Familien, mit Badezimmer u. 
ſ. w. Preis 8200 und aufwärts, auf ſehr leichte Ab— 
zahlungen. Seht Euch dieſe Häuſer an; alles vom 
Beſten und ſehr preiswürdig. Koeſter K Zander, 69 
Dearborn Str. 


Zu verkaufen: Eine große Anzahl Häuſer und Lot— 
ten auf der Nordſeite, Lale View und Edgewater, 
ſehr billig. — Stadt-Eigenthum und Farmen zum 
Kauf und Tauſch geſucht. Hypotheten gelauft und 
————— beſorgi. See. J. hmidt & 

on, MLincoln Ave., Ecke Webſter Ave. Abends 
offen von 7:% bis 9 Uhr. Sonntags von 10 bis 12 
Normittags. 17ap, mijurt, im 

Zu verlaufen: In Lake Siew, Cottage, 6 Zim: 
mer, 3 in der Yänge, $I700. 2 Flat Gebäude, Bades: 
zimmer, heißes und altes Wafier, $2500. Schöne 
Brid:Cottage, 82500, 8100 -8200 Anzahlung und $10 
—$15 monatlid. Nebme auch Lotten als erfte An: 
zahlung. William Zelosfy, 545 E. Lelmont Ave. 


Zu verkaufen: Auf leihte Termine zu 5 Prozent, 
das Figentbum 1636-38 Wrightivood Aoe., NRordoit: 
Gde Burling Str. Vermitthet für $105 per Monat, 
mit Saloon. Nahzufragen dafelbft bei FF. Schaedler. 


Zu verkaufen: In Ravenswood, neues Haus und 
Bauplag; Keller, Erker, alle Straßenverbeijerungen, 
nur $1425; $25 baar, $10 monatlid.” Charl.s Nas= 
fund, 1829 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: 4 neue Gottages von 4 bis 5 Zim: 
mern, mit Badezimmer, an lether Str., ein Block 
don Belmont Une. zmwiihen XLeavitt und Datiey, 
81750 und aufwärts, auf leichte Abzahlung. Koeiter 
& Zander, 69 Dearborn Str. 

3a verfaufen: Nur $1600, einftödiges Storegebäu: 
de, dermiethet als Grocery, im beiten, Theile von 
Safe View, nahe Clark Straße, Straße gepflaitert. 
Mu $200 baar haben, Neft $10 monatlih. John 
Heim, 1713 R. Afhland Ane., 

Zu verfaufen: Nur $1650, Bargain, 6 Zimmer 

aus, Zot 48 bei 15, an Berivyn Ave., nahe Stark 

tr., Straße gepflaftert. _$200 baar, $10 monatlid. 
Koßn Heim, 1713 NR. Alhland Ave. 


Zu verlaufen: Schöne Ede in Late View, nahe 

ohbahn (Frpreb-Station). Bringt guteMtiethe. Bil- 
lig wenn gleih genommen. Keine Agenten. Adr. 3. 
45 Ubendpoft. 

Billig-zu verkaufen: Zmweiltödiges Haus, nahe Lin- 
coln Bark,. oder nehme Farm in Taufh. Adr.: F. 

bendpoft. 

: verlaufen: Ssere Lot an Irving Borlepard, 
nah Lincoln Ave.. 40 unter dem Marftiverth, 
wenn fofort genommen. Adr. 2. 476 Abendpoft. 

Zu verfasfen: Gin feines Haus für $1600; 8100 
Anzahlung und $10 monatlid. William Mebger, 
737 Diverjeyg Blod. A 
ne verlanfen: Zweiftödiges Haus und Lot billig. 
281 8. Baxline Str. 5 
Zu verkaufen: Die feinfte Bau Lot. Norpdfeite. 8 
bei 1%, Ede. Bargain.. 5% School Str. 


Thies, 817 Lincoln Ave. 


; J3 4 Zimmer Cottage in’ Gros Bart. 


&o , 3 Zimmer Got: 


berfaufen: 5 ttage 
x iu nabe F us Kirche, 


tig, $1800, 


— 


— —— — — — — 


— en ihum und Haufer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Gents des Wort} 
Garmländereien. 


- garmliand! — Farmland! 
Waldlaund! 

Eine gürftige Gelegenpeit, 
erwerben. 

Gutes, beholztes und vorzüglich zum Aderban de⸗ 
eignetes Land, gdelegen in dem betühmten Matathon. 
und dem ſüdlichen Theile von Lincoln-Counth, Wis⸗ 
conſin, zu verlaufen in Parzellen von 40 Ader oder 
mehr. Preis $5.00: bis $10.00 pro Ader, je nad der 
Tualität de Bodens, der Lage und de3 KHolzbeftuns 
des. — Gbenjalls einige theils verbejierte Farmen, 

Um meitere Auskunft, freie Sandlarten u. j. m. 
fhreibe man an „y. 9. Koehler, Waujan, 
1 3. oder bejjer jpredht dor im jeiner Chicago 
Siweigoffice im ziveiten Stod, Nr. 12 6. Rortp 
de, Ede Eivbourn Ade, moielbit er 
am Dienftag, den 7. Mai, von ]0 Uhr Morgens 
* 9 Uhr Abends für einen Tag zu ſprechen fein 
wird. Hert Kochler ift im diefer Gegend auf einer 
warm groß geworden und fann deswegen auch ges 
naue Anstunft.geden. ‚Und er ift bereit, Kaufluftige 
— zu nehmen und ihnen das Land zu 
mdrefjirt: 3 9. KRoehler, 505 6. Str., Wauiau. 
13. Bitte Siefe Zeitung zu erwähnen. 

i4m3,dojadi® 


ein eigenes Keim zu 


FEED A EI RE — — 
Zu verlaufen: Sehr billig. 6 Ader Land, mit 
Haus und Stallung, nahe Dearfield, an der C. M. 
St. Paul Eiſenbahn. 2 Meilen von Chicago, für 
820, und 30 Ader Xand mit Haus und Stallung, 
nahe Saugatud, an dem Kalamazoo Fluß in Mis 
— für $1400. Bei John Gunzenhaufer, 34 Clark 
oSIr. 
A EEE wien 7 
Spezjell Hyarım zu verkaufen oder zu bertauihen.— 
Krantpeitshalber muß cine hübiche 200 Adler River 
Front Farm: Wisconfin, nıucs Deus, 100 Ader 
unter Pflug, für $4000 verkauft werden. Ein jhuls 
deufreies Grundeigentyum als Theilzahlung anges 
nommen. Henry Uleih, 4) Dearborn Str. Imai,lıo 


Zu verfaufen: Billig, eine vorzüglihe 74 Ader 
Farm mit Haus umd Stallungen, nur 16 Meilen vom 
Chicago Genrthaus entiernt, Front au Milwarte 
Ave. und Desplaines lub. Alles Nähere bei ©. 
Freudenberg & Eo., 1199 Milwaukee Ape, frjaion 


Hu verkaufen: Fruchtgegend Mihigans, 80 Ader, 
1320 Fab Tale Front, Haus, Yarn, Frucht, Hilite 
unter Pilug, Reit Holzland, 1800. Hälfte Baar, 


A. Grey, 77 S. Clarf Str., Zimmer 10 
2lap Imt 


Seltene Gelegenheit, fpottbillig, 40 Ader autes 
Waldland, für RO, halbe Anzahlung. Eigentbümer 
will in drei Wochen nach Deutichlaud. Schuldenfrei, 
Anton Did, Manjton, Wis. 





Zu verfaufen: 75 Meilen von Chicago, 40 Uder, 
guter Boden, für 3400, iſt ſpottbillig. F. Peters, 
Grovertown, Ind. 

Zu verfaufen: 160 Ader Farm in Wood County, 
Misconjin, 3 Meilen von Stadt. Preis 1500 Baar. 
Adr. Bor 8, Cheiterton, Ind. fami 


Bu verfaufen: Krantheitshalber gute WAder Yarım 
mit Wiejen, Wald, Beeren, Obft und Wein. John 
Anheit, 5003 Auftine Str. mai4, il 


Die neueften Goldminen Coloras 
do'’Ss find die Zuderrübensfyelder: zu verlaufen 
unter günftigften Bedingungen. Emith & Co., 1246 
Marguette Building. 3dap, Iw&ð 


Zu vertauſchen: Gute Farmen mit voller Eprich⸗ 
tund. gegen Chicagter Grundelgenthum. 119 LaSalle 
Str., Zimmer 32. l6ap,imX 


Zu verlaufen: Einträgliche Farmen und romantiich 
gelegene Sommer:Refort3s an Mäcetown Bay und 
Yafe Michigan, unmweitHolland. Adr.: Charles Konge, 
Holfand, Mich. 380ap Iw 


Arbeitſame Familien erhalten pachtfreie Felder für 
Zuckerrüben⸗Anbau. Aeußerſt günſtige Beoingungen, 
Central Eugar Co., MI, 100 Wafhington Str. 


& midofrſa 

Zu verkaufen: Billig, 40 Acker Land in Michigan, 
nahe der ſchönen Dud Lake. Zu erfragen bei RNrs, v. 
Ungerftein, 85 Weft 21. Str. Nap, 4ma 


Nordweſtſeite. 


Zu vertaufen:: 

Humboldt Park Bargains. 
MeLean Abe., 2⸗ſtöck. Ftame 5. u. 6 Zim— 

mer Flats, *2200. 00 
Francis Place nahe California Ave. 2⸗ſtöck. 

Frame, alles modern, 5 u. 6 Zimmer.8824, 00. 00 
Mozart Str., nahe Cortland, Atöd. Frame 

zwei 4immer Flats 
Homan Xbde., nahe Park, 7 Zimmer Brick 

Gottage, hohes: Yajement 13.00.00 
Eragin, 2-ftöd, Frame, 2 6:Zimmer Flats..$ 900.00 
Arteſian Ave. jüdl. von North Ave., 

Zimmer Frame Cottage $1500.00 
Baulenste & Meder, 95 W. North Ave, 
Dffice Sonntags den ganzen Tag geöffnet. 

Zu verfaufen: Diefe zwei Bargains an Heine Abs 
zahlungen von 30) Baar, Reit monatlid. — Zweis 
ftöd. Farıne, an Wlaplewood Apde., nahe North Xpe., 
vier 4 Zimmer Flat. Bringt $B Miethe. Preis 
82500, werth 33500. — Zweiitöd. Brid, an Medean 
Ave., 2 ichs Zimmer Ylats, alles modern. Breis 
K2800, werth $3500. — Baulenste & Meyer, 95 W. 

North Ude. 


— — — — — ——— — 

Zu verlaufen: Prachtvolle neue 4 und 6 Zimmer 
Häuſer, nahe Elſton und Belmont Ave. Cars. $1450 
und aufwärts. 8150 Baar, 810 monnttich. Beſeht dieſe 
Häuſer, ehe Ihr anderwärts lauft. Nachzuftraden bei 
Friedrih Walter, Eigenthümer, 2124 N. Humboldt 
Str. 0922,24,27,mat2,3,4 


Zu verf’aujen: 4, 5 und 6 Zimmer neue Käufer, 
Bajement, Attic, Badezimmer, Gas, Elojet3 u.j.m.; 
81400 aufwärts zu den leichteften Zahlungen mahe 
verſchiedenen Straßenbahnen; offen jeden Tag. Otuo 
Dobrorh, Elſton, Belmont und California “ve, 

LBap, ſamomifr, Im 


‚gu verlaufen: Bargain! Wegen Stadgperlaffens, 
ein gutes einträgliches Property, billig, ngt 12%. 
Beim_Eigenthümer, TO N. Wincefter Ave. 

—— 2ma,im& 


$25 Anzahlung, $9 monatlich verkaufe ich eine neue 
Brid:Gottage, Straße und Allen gepflaftert, Zements 

Seitenweg. %. Boehn, 1602 W. Chicago Abe. 
didoſa 


Wir bauen Häuſer nach Wunſch, ſchönſte Gegend 
Chicagos, nahe Hochbahn, 3 Straßenbahnen, öffent⸗ 
licher Schule, deutſcher ev.-luth. Kirche. Straßen und 
Alleys matadamiſirt. Zement Seitenwege. Benſon, 
Hirſch Str. und Homan Ave., Humboldt Part. 


823.0 Stadt-Lots — hohe Lage, gradirte Stra— 
Ben, Seitenwege u. j. w. 5 Cents Fahrt. 8.00 
monatliche Abzahlung. Heury Becker, Ede Milwau— 
kee und Belmont Ave. 





Zu verkaufen: 40 Fuß Geſchäfts-Ecke an Weſt Norih 
Ave., nur 3 Blods vom Park, 1 Blod von Hochbahn- 
ftation; für nur $3500; unter Brüdern $460 mwerth; 
eute Kapitalanlage. Wdr.: 2. 495 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Unter günftigen Bedingungen, 6 
Zimmer PBrid Cottage, nebft Stall, für 4 Pferde. 
Gampbell Ape., nahe North Upve. Nähere Auskunft 
TIT N. Glaremont Ave. 


Zu verfaufen: Krantheitshalber, billig, ihines 9 
Zimmer Haus an Maplewood Yve., nahe Yullerton, 
3 Fuk Front. Chris Keller, 211 W. Divijion Str. 


Zu verfaufen: Lot, 25 bei 125. Glaremont Xbe., 
nahe Roscoe Boulevard. $650. Große Cottage an 
Orhard Str., 2100. Schmidt, 22 Lincoln Ape. 


Zu verlaufen: Sehr billig, zwei zweiftödige Säuica 
auf «einer Yot; Miethe $25 den Monat. Zu erfragen 
35 Lull Place, nahe Milwarfee Une. 


3a verfaufen: Bilfig, 3-födiges Framehaus, Mies 
the $26 monatlih. MTNR. Zalman Ave, dofrſa 


Südweitieite. 


Zu verfaufen oder gegen Nordjeites®rundeigenthum 
zu vertaufhen: Zweiftödige® Haus, alle B:iquemlichs 
feiten. Schmidt, 6233 Aberdeen Str. frſa 


"Zu verfaufen: St Nr. 1366 S. Saimndale Ande., 25 
x125, alle Jumprovements gemaht und bezahlt, nup 
8650. Bargain! Aodr.: 2. 4983 Abenppoft. 


Zu verfaufen: Spottbillig, Haus und ot, wegen 
Adreife, beim Gigenthümer. 5310 S. Ajhland Ave. 


Zu verfaufen: 3-ftöd. Brid Flat, theilweije Baar, 
Reit auf lange Zeit. Mietbe 30 ver Monat. Nahzus 
fragen 3239 Lowe Ave., Eigenthümer. 


— Zuberfaufen: Schönes neues Kaus, 7 Yimnen, 
Biltig. 3516 Windeiter Ave. - 


Beridiedened. 


Habt Ihr Häufer zu verlaufen, zu vertaufchen odeg 
zu vermiethen? Kommt für gute Nefiltate zu ung. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 10-12 Uhr Bormittags.— Richard A. Koch 
& 6o., Zimmer 5 und 6, 85 Waſhington Str., Nords 
weit:Ede Dearborn Str. 123,8? 


Wir Tonnen Eure Häufer und Lotten fchnell wers 
faufen oder vertaujden, Herleihen Geld auf Grunds 
eigentbum und zum Bauen; niedrige Zınjen, reefe 
Bedrenung. ©. Freudenberg & Eo., 119 Milmauteo 
Upve., nahe Nortb Ave, und Robey Eir. bdig® 


Zu verfaufen: Lot in Großvale, IU. 97 Giybouem 
Ave. jafe 
— — 


NRechtsaunwaälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2.Gent3 das Wort.) 


AltertQl, Kraft, deutjicher Addofat. 

Brozejie in aller Gerichtshöjen geführt. Rechttz⸗ 
oeihäfte jeder Art zufriedenftelend beiorgt; Bankes 
rotisVerfahreen eingeleitet; gut auägeftattetes Kollels 
tirungs=Dept.; Aujprücde überall durcgeiegt; Löhne 
ihnell tofeltirt; Wbiteatte egaminirt. Beite Refes 
renzen 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. Telephon: 
Gentral 582, 4d3,dinofa® 


Adolph D. Weiemann — MiGlelland, Allen & 
Wejemann, Deutiher Advolat, allgemeine Rechts⸗ 
praris; Spezialität: Grundeigentgumsfcagen, gerihts 
uicdhe Dotumente, Brobatjachen, Zeftamente und auss 
kändifche Erbijaften. 83, 168 Ranbolph Str. (Nettes 
volitan Blog). lian,cm& 


Deutjhes Notariat3- und Nehtsburenu der Nords 
feite im Bethfeda:Gebäude, 30 Belden Court. Volls 
machten lonſulariſch ausgeſtellt. Erbſchaften eingezo⸗ 
gen. Vaß ins Ausland bejorgt. Bereitwilligſte Aus⸗ 


tunftsertheilung. Offen Sonntags. —* 
. | 4mai,Imt,jadibe 


Denry & Robinfjon, deutfhe Advolaten, 
Abend-Dffice: 7 bis 9, Südoft:Ede Nortb An. um® 
Larrabee Str., Zimmer 9. Tap,Im&$ 


2. 8, Gichenheimer, deuticher Apnokat, praftizirt ia 


i ö dorm Str. 
ag Serichien. Konjultetiom frei. 59 Dearde SE 


—— Rechtsanwalt. .. 
"D Deardorn Eir. Wohnung: 





RENENWIST 


.20 


vier volle 
Quarts. 
Erpreß bezahlt. Erſpart 
des Zwiſchenhäudlers HE) 
Profit. Macht Fällchun⸗ 
gen unmöglich. A 
Seit dreiund. 
dreißig Jahren 
haben wir den 
beſten Whiskey 
gebrannt u. Dis 
telt an SKonfus 
menten verkauft. 
Wir haben 
Taufende von 
Kunden injedem 
Staate u. tolins 
Ihen mehr, Das 
rum maden bir 
bie folgende 


Dfferte: 
Wir fdiden 
ben vier volle 
uart⸗-Flaſchen 
von Hayner's 
ſieben Jahre al— 
tem doppelt Rus 
pfer deſtillirtem 

Rp für 83.20, 

—— be⸗ ig x 

zahlt. it verfhiden ihn in einfahen N 

3 Wadeten, ohne Angabe des Inhaltes. Wenn | 
a Sie ihn erhalten und verfuchen, und er ges 
fällt Ihnen nicht, fchiden Sie ihn auf unfere 

Roften zurüd und wir überliefern Ihnen 

Sshre 83.20. Solher Branntiwein ift anders: 

to nicht unter $5 au faufen. 

Meferenzen: State Nat’!. Rank, St. Louis; 
Third Nat’l. Bank, Dapton, oder irgend 
eine der Erpreh-Kompagnien. 

Schreibt an die nächſtgelegene Adreſſe. 


JThe HAYNER Distilling Co. 
J 305-307 S. Seventh $t., ST. LOUIS, Mo. 
226-232 West Fifih Str., DAYTON, Ohio, 
2. S.—Peftellungen für Uriz., Col., Cal, 
Adaho, Mont., Nev., N. Mer., Ore., Utah, 
Mafh., Woy., müflen auf 20 Duart$ lauten, 
A Hracht bezahlt. 


4, PRESS —— Se 


ift die Folge eines franten Magen?, denn wenn ber 
Magen gut verdaut, ift dee ganze Körper gefund. 


reinigt den Magen und reizt den Magenfaft zu et= 
nem gefunden Verdauen. E3 ift feine Patentutedizin, 
fondern nah dem Rezept des berühmten Brot. dv. 
Liebig bergeftellt, und kann ohne Beihwerden don 
dem ſchwächſten Magen vertregen werden. Verſucht es 
einmal und Ihr werdet Liebig's Wine Tonie ſtetsé inm 
Hauſe halten. Jeder Apotheker verkauft es. 
Hergeſtellt allein von 


Theophile Netter, 


777 A. Weſtern Ave. Chicago, 


Wunderbare Heilungen 


werden täglich don der Dr. Green Medical Diſpen— 
jarv vewirkt. Chroniſche, hartnäckige, alte Leiden ku— 
rit:. Dieſe berühmten Nerven-Spezialiften ſetzen die 
Acrzte uund das allgemeine Publikum noch immer in 
Erſtaunen durch ihre wunderbaren und ſchneller Hei— 
lungen. Die X-Strahlen und alle modernen Appa— 
rate ſiud in ihrem Diſpenſary-zu finden. Sie for— 
dern die Welt in die Schranken, eine beſſer ausge— 
ſtattete Medical Diſpenſary aufzuweiſen. 

Leidende ſollten dieſe Experten ſofort könſultiren. 

Sie kuriren Jugendfehler, verlöorene Manneskraft, 
jhiwachen 


modofa* 


unnatürlide Verluſte, 


nervöſe Schwäche, 1 | 
Nieren= und Blajen = 


Rücken. Blutvergiftung, 
ſchwerden u. j. w. 
Varicocele geheilt, um geheilt zu bleiben, in 5 


agen. 

Gonorrhoea zeheilt in 6 bis 10 Tagen. 

Strictur geheilt mittelſt 3 bis 5 elektriſchen Be— 
bandlungen. 

u Bergifiung dauernd gcheilt in 30 bi W 
agen. 
Kein Queckſilber angewandt. 

Eine geſetzliche Garantie mit Bankanweiſung, das 
Geld jurückzuerſtatten. falls keine Heilung erzielt 
wird. — Konſultation frei. Sprecht vor und holt 
Such die Anſicht eines Experten über Euren Fall, 
ſalls es leine Hilfe für Euch gibt, werden wir es 
Euch offen ſagen. Keine unheilbaren Fälle angenom— 
mer. — Svrecht. wenn möglich, perſönlich vor oder 
ſchreibt nach nniſerem Symptom-Formular. 


Dr.Green Kedical Dispensary 


46-48 Van Buren Str. 
Sritter Floor. CHICAGO, ILL. 
Neben Siegel & Cooper. 
ffice- Stunden 9 Borm. bi3 8 Nahm. — Sonn: 
dogs nur v. 9 Torm. bi$ 12 Mittags. lrap,ımnifa* 


NRügliche Aufklärung 


enthält daB gediegene deutjche Nüert „Der Meter 
sungs-WAinfer”, 45. Auflage, 250 Seiten ftart, mit 
vielen lebrreihen Jluftrationen, nebft einer Abe 
handlung über kinderlofe Ehen, weldes von Mann 
und Fran gelejen werden follte. Unentbehrlich 
für junge Leute, die fidh verebelid,en wollen, od«* 
ungiücklich verbeirather find. 

n leicht verftändlicher Weife ift angeführt, wie 
man gefunde Kinder zeugt und Gefchlechtötranfe 
heiten und die böjen folgen von Jugendfünden, 
wie Schwäche, Mervofirät, Sınpotenz, Pollutie 
onen, Unfruchtbarkeit, Trübjinn, fhrwades Ge« 
bähtnig, Snergielofigkeit und rampfaderbruch, 
obne (hädlichen Medizinen dauernd beilen faın, 

Ein treuer Frennd und weiler Ratgeber iftdiefeg 
unübertrefflihe deutiche Buch, welhes nah Eme 
plıne von 35 615. Poftmarten in einfahen Ume 
lag jorgjam dverpadt, frei zugeichict wird. 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
.19 EAST 8. STREET, 
Seliper 14 Glinton Place. New Yorf-W. 9. 
3ip,didoia, 
Der „Rettungs:Anter” ift auch zu haben bei Chas. 
Ealaer, 844 North Kalfted Str. 


Frühjahr. 
Am Frühjahr, wenn die warmen Gonnenftrahlen 
die duch Winterfälte erftarıte Natur wieder. zu 
neuem Leben bringen, dann it e8 auch die beite Zeit, 
den menjhlichen Körper zu erneuern. Im das zu be: 
wirken gibt e8 (unfere3 Erachtens) Kein beficreg Mitiel 
al3 Dr. Lcmte’s Californiihen KräutersThee, Diefer 
Thee reiniot das PBlut gründlich, jcheidet alle unrei: 
ren GSubftanzen aus dem Körper, die jchlechte Ges 
ühle und Kranfpeiten verurjahen. Dieier Three hat 
Hon viel Gutes bewirkt bei verichiedenen Krankheis 
ten, wie Magen: und Gedärmesftatarrh, Grippe, Hıts 
ften, Leber:, Nieren und Vfafenbeihiwerden, regulirt 
den Stublgang, bringt Appetit und gute Verdauung; 
che wertbuoll bei Kinder-Krankheiten wie Scharlad: 
ieber, Majern u. f. m. Auch fihere Hilfe gegen alle 
teten weiblidher Krankheiten. ragt in der Apothefe 
nah Dr. Lemte’3 Kräuter Thee oder fchreibt ar 


Dr. H. C. Lemke Medizin Co., 
Shicago ZU., 822 ©. Saljted Str. 
Kreis 25 bis 50 Cents die Shadhtel. — Probe frei. 

ay%,ddja,6m 


wenn der Mots 
5500 Belohnung, zur zum 
@ürtel nicht der befte im der Welt ift. wr heilt ale 
Leiden der Nieren, 
Leber, Lungen: und 
Herz, ferner Mheu: 
‚matiömus, Nerbens 
ſchwäche, Kopf⸗ 
fhmerz, Rüdens 
fhmerz;, Folgen von 
Ausſchweifuͤngen. 
‚ berlorene Mannbar: 
leit, alle Frauenlei⸗ 
den uj.m. Wenn 
alle Medizinen richt 
geholfen haben, dies 
i 5 fer Gürtel wird 
“9 Euch ficher helfen, 
Breis if 85, S1O und 815. 


Electric Institute, }. M. BREY, Supt. 
co £ ift5 U v., nahe Randoiph Str., Ghicago. 
«ud Sonntags offen bis 12 Ur. 130t, fadibo* 
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über ihn gehört Habe, glaube ich, daß 
| 

| 

| 

| 


geßeimniß des Rechisanmalls. 


Roman von John HK. Leys. 


(Sortfegung.) 

„sa, e3 war basfelbe Fläfchchen, dag 
"Du für mich bejorgt Hattejt, al3 wir 
vom Bahnhofe im die Stadt fuhren. 
Während ich mit Mr. Yeliz redete, be= 
fam ich infolge der Aufregung einen jo 
heftigen Anfall von Gefichtsfchmerzen, 
daß ich Faum noch} denken oder |prechen 
fonnte. Da fiel mir ein, daß ich das 
Heilmittel in der Tafche Hatte, und 
meinte, e8 fönne mir Erleichterung ber> 
fchaffen. Deshalb goß ich ein wenig 
MWafler in ein Glas, ba& auf einem 
Seitentifchhen ftand, und nahm eine 
‚Leine Gabe der Medizin. Hierauf 
ftellte ich das Fläfchchen auf den Tifch 
— und bergab e3 beim Tortgehen. 
Aber wer hat denn Mt. Felir das Ko 
fain eingegeben? Hat er es felbft ge— 
nommen?” 

Nun erzählte Hugh das Wejentliche 
von Fanes Gefländniß, und jegt begriff 
Lady Boldon zum erfien Mal, mie 
ihres Gatten Teftament in die Hände 
des gejeblichen Erben gefallen war. 

Ein kurzes Schweigen trat zmwifchen 
den Liebenden ein, aber eine Stimme in 
Apdelaides Herzen flüfterte ihr zu: 


| Sag’ e3 ihm — fag’ egihm. Du fin- 


deſt feine günftigere Gelegenheit, und e& 
| wird Dir nie leichter werden, al3 im ge= 
; genmärtigen Auaenblid. Sag’ es ihm 


jetzt.“ 


Und dieſer flüſternden Stimme ant— 


wortete Lady Boldon: „Ich kann nicht 


— ich kann nicht — ich kann nicht!“ 
„Soll ich klingeln und fragen, ob O'⸗ 


Neil noch im Hauſe iſt?“ fragte Hugh. 


„Ich weiß, daß er Dich gern ſehen 
möchte, und es ſieht auch ſo unfreund— 
lich aus, wenn wir ihn noch länger war— 
ten laſſen. Meinſt Du nicht?“ 

„Ja — das heißt noch nicht, Hugh. 
Aber wenn Du es wünſcheſt ...“ 

Sie hielt inne und wandte den Kopf 
ab. 

„Du haſt mich noch gar nicht ge— 
fragt,“ ſagte ſie faſt flüſternd, „warum 
Mr. Felix und ich — was das Geheim— 
niß war, das uns zuſammenband.“ 

Eine tiefe Röthe bedeckte Adelaides 
Züge von der Stirn bis zum Halſe. Ihr 
Geliebter ſah ſie an und fuhr auf, denn 
in ihren Augen lag etwas, was wie To— 
desangſt ausſah. 

„Haſt Du,“ flüſterte er, „haſt Du 
etwas von dem Teſtament gewußt?“ 

Eine Weile antwortete ſie nicht, und 
und dann ſagte ſie mit klarer und deut— 
licher, aber ſehr leiſer und zitternder 
Stimme: „Sa, ich mußte davon, aber 
das ift noch nicht Alles. — Ad, Hugh, 
ih möchte Dir fo gern Alles beichten, 
aber ich fannn es nicht — und doch muß 
e3 fein. Du mußt mir helfen. Frage 
mich, und ich will Dir antworten. — 
Nein, ich Fönnte es nicht, und außerdem 
mürbdeft Du auch niemals die Wahrheit 
ahnen.” 

Hugh verftummte vetiwundert. 

„Bas ift denn noch weiter zu jagen?“ 
fragte er endlih. „Nichts von irgend 
melcher Wichtigkeit — jet fommt ja 
überhaupt auf nicht3 mehr etwas an.“ 

„Aber, Hugh, e8 war unehrenhaft,“ 
antwortete Adelaide faum hörbar. 

„Sa, wenn Du entfprechend gehanz=. 
delt, wenn Du nad unferer Verhei- 
rathung das Vermögen behalten hät- 
teft, aber wenn Du Dir aud) eingebildet 
halt, daß Du das thun mwürbdejt, jo hät- 
teft Du e8 in Wirklichkeit doch nicht ge= 
than.” 

„Das weiß ich doch nicht. Ach glaube, 
ich hätte e3 behalten, denn ich betrachtete 
e3 nach meiner Heirath ala von Rechts 
megen mir gehörig.“ 

„Liebite, den?’ nicht mehr daran; e3 
Hat ja nichts mehr zu bedeuten.” 

„Aber was ich Dir zu fagen münfch- 
te, war, daß ich Mr. Felix Hintergangen 
habe“. Sebt war Xbelaides Stimme 
faum noch vernehmbar. 

‚Dr. Felir? Inmiefern? Du mußt 
Dich irren, denn nad) Allem, was ich 
er Mann genug, feine ntereffen zu 
wahren.” 

„sa, aber — ad, e& ift fo jeher, e3 
auszufprechen!” 

„Dann Sprich doch nichtS meiter,“ 
rief Hugb. ° 

„Do, ih muß! Hugh, ich hatte ver- 
fprochen, den Menfchen zu beirathen.“ 

„Was?“ 

„Ja, es iſt wahr; zu meiner Schande 
muß ich geſtehen, das es wahr iſt. Es 
war das einzige Mittel, ihn zu über— 
reden, meines Gatten ungerechtes Teſta— 
ment am Tage der Beſtattung nicht 
zum Vorſchein zu bringen. Zwei Jahre 
Friſt ſollte ich haben, das war Alles. 
Und ich gab ihm das Verſprechen, ohne 
die Abſicht zu haben, es zu halten, denn 
ich hätte vorgezogen ...“ Sie brach 
ab und ein Schauder überlief ihre Ge— 
ſtalt. „Manchmal erſchien es mir un— 
ehrenhafter, unter dem Druck eines ſol⸗ 
chen Verſprechens zu leben,“ fuhr ſie 
fort, „als es geweſen ſein würde, es zu 
halten, allein nachdem ich den erſten 
falſchen Schritt gethan hatte, war ich 
an Händen und Füßen gebunden. Hätte 
ich Mr.Felix geſagt, ich wolle den Preis, 
den ich für ſein Schweigen verſprochen 
hatte, nicht zahlen, ſo würde er das Te— 
ſtament vielleicht lieber vernichtet haben, 
als daß er ſich der Gefahr ausgeſetzt 
hätte, bekannt werden zu laſſen, daß er 
es unterdrückt hatte, oder er hätte auch 
noch etwas Schlimmeres thun können. 
Bei unſerer letzten Unterredung verſuch⸗ 
te ich, ihm Alles zu ſagen, worauf er 
mich ni einer Weiſe anſah, daß ich, als 
ich von ſeinem Tode hörte, nicht einen 
Augenblick daran zweifelte, er habe 
ſelbſt Hand an ſich gelegt.“ 

Meine arme Adelaide!“ 

„Auf der einen Seite quälten mich 
Gewiſſensbiſſe, auf der andern die 
Furcht vor der Zukunft. Zuerſt, ehe 
Du Dich erklärt hatteſt, verſuchte ich, 
gar nicht an die Zeit zu benfen, wo ich 
meine Schuld an Mr. Felir würde zah- 
len müflen. ch hoffte, e8 werbe irgend 
etwas borfallen, ein Ausweg mwerbe fd 
bor mir aufthun, bevor die zwei Jahre 
pörüber wären. Dann fprafi Du mit 


| Betragen erfchien mir 
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ſchwärzer, ab⸗ 
ſcheulicher, als je zuvor, und das Netz, 
das ich ſelbſt für mich gewoben hatle, 
Kr fich immer erbarmungslofer um 
mid). 

„Da fuhr ich nad London, um mich 
Mr. Felir zu Füßen zu werfen. ch 
flehte ihn an, das Zeftament zum Bor 
Tchein zu bringen und irgend eine Ent— 
Thuldigung zu erfinden, weshalb er dag 
nicht fchon lange gethan habe. Doc) er 
fagte, e3 fei unmöglich, und beftand ba= 
rauf, daß ich mein Verfprechen halte, 
Zugleich drohte er, die ganze Gejc;ichte 
zu veröffentlichen, denn, fagte er, wenn 
fein Auf zu Grunde gehe, fo folle ich 
fein Schidfal theilen. Hierauf fragte 
er mich, ob ich einen anderen Mann 
Itebe, und er muß mohl die Wahrheit 
in meinen Zügen gelefen haben, denn er 
drohte mir, er wolle ermitteln, wer er 
fei, und dann feinen Rivalen und fig 
felbft töbten. nbdlich verließ ich ihn 
ganz hoffnungslos und erfchöpft, und 
es mar mir einerlei, maß au mir 
wurde. 

„Darauf kam die Nachricht von ſei— 
nem Tode, und ich nahm an, er habe ſich 
das Leben genommen. Später, als der 
Verdacht auf Dich fiel, ſtand ich Todes— 
angſt aus, daß die wahren Beziehungen 
ziwifchen mir und Mr. Felir der Bolizei 
befannt werden fünnten, denn dann 
märe Dein Intereffe an feinem Tode fo 
groß erjchienen, daß Dich Jedermann 
für fehuldig gehalten hätte. Ich kann 
der Wahrheit gemäß jagen, daß ich, au- 
Ber wenn Du bei mir warft, und felbft 
dann nich timmer, feit meines Gatten 
Tode feine glüdlihe und friedliche 
Stunde gehabt habe —- ich könnte faft 
fagen, feit meinem Hochzeitätage.“ 

Übelaide hatte ihr Antlif in den 
Händen verborgen. Die Ihränen hat- 
ten fich einen Weg zivifchen den Fingern 
hindurch gebahnt und fie fonnte fich nur 
mit der größten Mühe lauten Schlugy- 
zens enthalten. Hugh beugte fih üher 
fie und verfuchte, ihren Kopf aufzurich- 
ten, allein fie wehrte fich dagegen. 

„sh habe mich nicht mie ein echtes 
Meib benommen,” jagte fie, und ihre 
Worte waren klar und deutlich, obaleich 
fie nur mübfam athmete, 

„Aber Du haft den Betrug bereut, 
und e3 ift ja auch Niemand dadurd) ge= 
Ihädigt worden.“ 

„Du fannft mich nicht mehr achten!” 

„Das thue ich aber doc.“ ' 

„Du fannft mich nicht mehr Yieben!“ 

„Dich nicht mehr lieben? ch wäre 
ein undankbarer Wicht, wenn ich das 
nicht thäte, nachdem Du Deine Liebe 
zu mir in fo großmüthiger Weife be- 
wielen haft.“ 

„Und doch bin ic; — alles das, was 
ich gebeichtet habe, und arm obendrein.“ 

„Adelaide, laf das, mein Liebling! 
Dergeude feine Zeit: mehr mit Gelbil- 
borwürfen. Wir wollen feinen Schat- 
ten auf das Glüd diefes Tages fallen 
laffen. Sei dankbar, dah die Geheim- 
haltung des Teftaments feine fchlimme- 
ren Folgen gehabt hat, ala daß wu Dich 
felbjt unglücklich gefühlt ball. Schau’ 
auf, meine Geliebte! So — laß mic 
Dein Köpfchen aufrichten und Dir in 
die Augen fehen.. ch lieb Dich, Ade- 
laide; mir mollen die Vergangenheit 
bergefjen und mit dem heutigen Tage 
ein neues Leben beginnen.“ 

„sh Tann fie noch nicht veraeifen, ‘ 
hauchte fte, während fie Hugh erlaubte, 
fie in die Arme zu fchließen und ihr 
Untlit zu dem feinen zu erheben. „Ich 
habe zu jchmwer gefündigt und zu viel 
gelitten. Uber Du haft Recht. ch 
darf Dein — unfer Glück nicht trüben; 
und wir haben ja fo viel, wofür mir 
dankbar fein müffen! — DO, Hugh!“ 
brach fie plößlih nach einer Kleinen 
Paufe aus, „Deine Liebe war e2, bie 
mich gerettet hat, denn mit einer Qüge 
auf den Lippen konnte ich nicht ala Dein 
Weib in Dein Haus treten!“ 


XXIX. 
EineUeberraſchung fürMr. 
Frederick Boldon. 
Wenige Tage nachher begab ſich Hugh 
Theſiger zu ſeinem Onkel, um ſich durch 
einige Wochen der Ruhe zu erholen, 
und Lady Boldon kehrte zu derſelben 
Zeit nach Roby Chaſe zurück. Arbeit 
lag genug vor ihr, denn ſie wußte, daß 
ſie binnen Kurzem das Haus verlaſſen 
und die Beſitzung, ſowie Alles, mas da= 
zu gehörte, in Mr. Frederick Boldons 
Hände zu legen haben werde. Sie war 
genöthigt, von der erhabenen Stellung, 
die ſie ſo lange in der Geſellſchaft ein— 
genommen hatte, herabzuſteigen. Ihr 
zukünftiger Gatte mußte ſie von ihres 
Vaters Haus aus heimführen, gerade 
als ob ſie ſich niemals für Geld und 
das Vorrecht, von den Leuten als 
„Lady Boldon“ und „EuerHerrlichfeit“ 

angerebet zu werben, geopfert hätte, 
Als fie am Nachmittag des Tages, 
mo fie von London zurüdgelehrt war, 
im falten Winterfonnenfein auf der 
Terraffe auf und ab ging, Tonnte je 
nicht umbin, einen Blid auf die Ver: 
gangenheit zu werfen und da& Ergeb- 
niß zu ziehen, das ihr ihre glänzende 
Heirath eingebracht Hatte. Zuerſt hate 
fie ihre eigene Liebe geopfert — hatte 
fi mit eimem Worte verfauft, um Her— 
tin von Robn Chafe zu werden. Ehe 
diefer Handel gefchloflen war, hatte fie 
die Sache ziemlich harmlos angefehen, 
aber jett erröthete fie beit dem Geban- 
ten, daß fie jemalß fo tief gefunfen war. 
Khren treuen Geliebten hatte fie bon 
ihrer Seite vertrieben, hatte feinen 
Herzen eine Tchmere Wunde beigebracht 
und fajt hätte fie ihn für immer ber> 
loren. Zu Lebzeiten ihres Gemahles 
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mir, und nun war Alles anders. Mein 
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Schwindſucht 
iſt ein bleiches Geſpenſt, 
welches manchem Sefte bei- 
wohnt. Hüten Sie fich vor 


den erjten Stadien. Sür 
Beilung von Erfältungen, 
Buften, Influenza, Beifer« 
Reit, befchwerlichem Athem- 
holen und Krankheiten des 
Baljes und der Lungen hat 
feine andere Medizin, 
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Zu verkaufen bei allen Apothekern. 
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war ſie kaum etwas Beſſeres geweſen, 
als eine bezahlte Dienerin, und als ihr 
ſein Reichthum endlich zugefallen war, 
hatte ſie ſich ſeiner nicht erfreuen kön— 
nen, denn ſie hatte nie das Gefühl ge— 
habt, daß ſie in Wahrheit die Beſitzerin 
des großen Hauſes und der ausgedehn— 
ten Ländereien ſei. Zu alle dem kam 
das Bewußtſein, daß ſie ſich zu einem 
Betrug erniedrigt hatte. Lange Zeit 
hatte ſie eine aufreibende, nimmer auf— 
hörende Angſt und trübe Ahnungen 
ertragen, ſich ſelbſt und ihren Geliebten 
hatte ſie der Schande, dem Elend und 
einer entſetzlichen Gefahr ausgeſetzt, der 
ſie nur wie durch ein Wunder entronnen 
waren. 
(Fortſetzung folgt.) 
m — — 
Keine Zollgefalligkeiten mehr. 


Die Schatzamtsbehörden haben ſich 
veranlaßt geſehen, ſtriktere Maßnah— 
men zu treffen, um zu verhindern, daß 
Amerikaner, welche von einer Europa— 
reiſe zurückkehren, werthhyolle Garde— 
robeartikel importiren, ohne Zoll da— 
für zu bezahlen. Das Geſejz iſt in die— 
ſem Zunkte ſehr deutlich. Es beſtimmt, 
daß Kleider im Werthe von H100 zoll- 
frei eingeführt werben mögen, aber 
infolge von ©efälligfeiten der Zollbe- 
amten befonders befannten Berfönlich- 
feiten beiderlei Gefchleht3 gegenüber, 
bie Einfluß diefer oder jener Art be- 
fiten, haben namentlich Gefellfehafts- 
Damen viele ihrer feinen und foftbaren 
Parifer Toiletten ohne Zollbezahlung 
hereingebraht. Das foll in Zukunft 
nicht mehr gefcheben, und die Zolfbzam- 
ten, |pezielf,, Diejenigen ‚in New, York, 
find angemitfen worden, bie perfönli- 
chen Effekten ber Heimfehrenden Ber- 
gnügungsreifenden genau zu bililiren, 
und cafe zolfpflichtigen Gegenftände 
zum Tribut der Regierung heranzu= 
ziehen. 

Man ift Schon in fehter Zeit firikter 
in diefer Beziehung gemwefen, wird aber 
bon nun on, Tpeziell gegen Herdft, wenn 
die Elite von ihren Sommerreifen zu= 
rückkommt, noch ſchärfer aufpafjen. 
Schon im Monat März ſind recht nette 
Reſultate durch die neuen Methoden er— 
zielt worden. Während im März 1900 
nur 87000 von perſönlichen Effekten 
kollektirt wurden, erhöhte ſich dieſer Be— 
trag bei genauerer Kontrolle im März 
1901 auf 874,000. Die Schatzamis— 
behörden ziehen daraus den nicht un— 
berechtigten Schluß, daß früherhin ganz 
bedeulende Quantitäten auswärtiger 
Fabrikate, beſonders Garderobegegen— 
ſtände zollfrei importirt worden ſind, 
indem die Paſſagiere es mit ihren De— 
klargtionen nicht ſo genau nahmen. 

General Spaulding, der Chef des 
Zolldienſtes, weiß manche intereſſante 
kleineVorkommniſſe zu erzählen, welche 
ſich in letzter Zeit zwiſchen Zollbeamten 
und Vaſſagieren abgeſpielt haben. Vor 
nicht langer Zeit kam in New York eine 
bekannte, den „Vierhundert“ angehö— 
rende Dame an, und erſuchte, wie ſie 
das gewöhnt war, um „raſche Erledi— 
gung“ der Zoll-Formalitäten. Sie er— 
Härte, daß fie nichts Verzollbares bei 
ſich habe. Die Beamten bemeckten ihr, 
daß die ſpeziellen Vergünſtigungen un— 
ter den neuen Regulationen abgeſchafft 
ſeien, doch wollten ſie ihr behilflich 
ſein, die unangenehme Zeremonie ſo 
raſch wie möglich abzumachen, wenn ſie 
konſtatiren wolle, worin ihre etwaigen 
Neuankäufe beſtänden. Die Dame er— 
klärte von Neuem, ſie habe nur alte 
Kleider bei ſich. Die Beamten waren 
alfo genöthigt, die Koffer zu- öffnen. 
Der erfte Koffer enthielt getragene 
Kleidungöftüde, ver ameite ebenfalla, 
ober der dritt» war mit Parifer „Schö— 
pfungen“ erften Ranges angefüllt. Die 
Dame bemerkte verdrießlih, da8 feien 
ebenfall3 feine neuen Anfchaffungen. 
Uber die gewiegten Inſpektoren entdeck— 
ten in dem Täſchchen der Dame ein 
Bündel Papiere, die ſich bei näherem 
Nachſehen als Rechnungen erwieſen. 
Das Ende vom Liede war, daß die 
Dame $950 an Zöllen für die „getrage- 
nen Kleider“ bezahlte. 

in einem anderen Yalle, besgleichen 
bei einer aefellfchaftlih bochftehenden 
Dame, ftießen die Infpeftoren auf ein 
höchft Tofibares Gewand, melches zu 
einem lächerlich niedrigen Preife defla- 
rirt wor. Die Beamten fragten, od fie 
tillens fei, e8 auf eine Stabelanfrage 
bei den Fabrifanten in Paris anlom= 
men zu laffen, was fie bejahte. Da- 
raufbin fabelten fie im Namen der 
Dame, und umgehend traf diefe Ant- 
mwort ein: „Das ift nicht ber Preis, den 
fie und zu bezahlen haben, fondern 
nur die Ziffer, welche wir Ihnen für 
bie Zoll-Injpeftoren gaben.” Diefe 


. Noch ein anderer Fall war derjenige 
eines Mannes, ber in der zweiten Ka- 
jüte reifte, Er glaubte Dadurch fi) un- 
berbäcdhtig gemacht zu haben, erklärte, 
baß er nicht? Werthoofles bei ich führe, 
und mußte Dann babeiftehen, imie die 
Inſpektoren feine Koffer durchfuchten, 
und Damentoiletten im Werthe von 
eima $6000 unter feinen eigenen Klei- 
bern berborzogen. So hatte er fich der 
Unbequemlichteit einer Neife in ber 
a Kajüte ganz unnöthig ausge: 
ebt. 

Man Sieht, die Infpeftoren paffen 
auf. Zumeift aber geben bie Paflagiere 
felbft, ohne e3 zu mollen, Andeuiung, 
baß bei ihnen etwas nicht fofcher fei, da 
fie fich durch ihr nervöfes Wefen, eine 
Folge des fchlechten Gemwiffenz, verra- 
iben. 

— — ————e —— 
Süd⸗Dakota Farmen. 


Iſt der Titel eines illuſtrirten Büchleins, 


welches ſoeben von der Chicago, Milwaukee 
& St. Paul-Bahn herausgegeben wurde, be: 
ichreibt das Land ziwiichen Aberdeen und dem, 
Miſſouri-Fluß, ein Theil, wo früher feine 
Eiſenbahn-Verbindung beſtand, aber welcher 
jegt mit der neuen Linie der Chicago Mil: 
twaufee & St. Baul:-PBahn erreicht wird. Ye= 
der, der einen Wohnungsiwechjel vorzuneh= 
men gedenft, wird fidh für die Auskunft, die 
darin enthalten ift, interejfiren; ein Erem= 
plar fann man erhalten, wenn man eine 
zwei Cent-Briefmarke einjhidt an %. A. 
Miller, General Paflagier-Agent, Chicago, 
Ju. mai2,4,6 
— — — 
Noch in der Talglicht⸗Zeit. 


In keinem Lande des nordamerika— 
niſchen Kontinents wird das Talglicht 
noch ſo vielfach angewendet, wie in der 
mexikaniſchen Republik, und ſogar in 
der Hauptſtadt derſelben. Das gilt 
nicht blos von Privatfamilien, und 
fieht in bemerfenämerthem Kontraſt 
zur Sa3d- Gafolin- und eleftrifchen Be= 
leuchtung für welche menigftens in ber 
Stadt Meriko zahlreihe Vorkehrungen 
vorhanden oder im Entftehen find. 

Nicht nur bei der arbeitenden mexika— 
nifchen Bevölferung, die feinen großen 
Beleuchtungs-Bedarf hat, Tondern fo- 
gar in manchen der altmodifchen Ge- 
Thäftslofale wichtiger Handlungshäus 
fer fennt man noch fein anderes Licht, 
als dasjenige der Talaftumpen. Beim 
Licht einer einzigen derartigen Serze 
macht ein Buchhalter feine Einträge in 
das große Hauptbuch, und den mohlha= 
benden Eigenthümer de3 Gejchäftes 
fan man fich üder fein großes Maha= 
goni-Pult beugen fehen, auf melchem 
zwei Talgferzen = Leuchter ftehen. 
Shriftfeger, Schneider und mande an= 
dere Beruffreife in Merifo arbeiten 
bei der Ialgferze. 

Diefer Ronfervotigmus bei einem 
großen Theil der Benölferung kommt 
aber einfach daher, daß diefe Beleuch- 
tung am mohlfeiljten und ficheriten ift. 
Gafslinlampen find namentlich in den 
Händen merifanifcher Dienftboten zu 
gefährlich; Betroleum foftet 60 bis 70 
Gents die Gallone; aber einheimische 
Talgterzen find fchon von einem Gent 
an zu haben. 


— 


Brucleidende 


fowie alle an Ber» 

a Tümmungen des 

A Rüdgrats, der Beine 

J und Füße Leidenden 

werden mit meinen 
F 

bänder, veriiedene € 

ut en Leib, Mutterihäden, 
Gummiftrlimpfe 
tünftliche 


gerne gebeilt. 
en, Leibbinden für fchtoa 
fette Zeute und Nabelbrüshe, 
Rrampfader, Geradebalter, Krüden, 
u j.m. — Bruchbänder 
50 Tents und aufwärts. 
Befonders empfehle ich 
mein neu erfundenes 
Bruhband, welches einge: 
führt if in der Deut: 
hen Armee. 3 vit 


das ſicherſte, beguemfte, 
Bauer Ken 


I ‚ze Tag 

und Radt obne merz 

re Seilung erzielt. D OBERT WOLFERTZ, 
Gebritant, 60 Filth Ave.. nahe Randalph Str. Spes 
gialift für Brüche und Berwahfungen bed Kör« 
ders. Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. — Damen 
werden bon einer Dame bedient, 6 Brivatsgimmer 
sum Unpafien. 


CHICHESTER'S ENGLISH, _ 
ENNYROVAL PILLS 
Die Originellen und az Echten. 
Unſchãdlich. Stets zuverlaffi £n 


. Dam 
fragt den Npotbeter für CHICHESTER 
ENGLISN in rotden und golbfarbigen 


ala 


as wird und eine 


’ E 
fendet 4et3. in Briefmarken für nähere Aus» 
unit, Zengniffe und „Relief for Babies,‘ in Couvert, 
mit umgebender Por. Ditte, fehreiben Sie Engliſch 
10,000 zuugnifie, u haben bei allen Apstbetern, 
HICHESTER CHEMICAL CO., 
2445 Madison Square, PHILA» P& 
l5noo, mo,do,fa,li 


Deutiher Spezial: Arzt 


| für Augen:, Ohren, Nafen: und 
A salöleiden. Bebandelt diefelben gründlich 
J und fchnell bei mähigen Breijen, jehmerzios u. 
nach unübertrefifichen neuen Methoden. Der 
hartnädigfte Nafenkatarrh und Echiwer: 
ri Hörlarelt wurde furirt, wo andere erste 
J erfolglos blieben. Klnftlihe Augen. Brillen. 
Unterfuhung und Rath frei. 167 Dear: 
M born Str., Bimmer 604, don I—4 Nadın., 
M Sonntags: 10-12 Born. — Klımit: 261 
J zincolu WUve., 8—11 Borm., 6-6 Abends. 


8 


«Comp. E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Unpaflung 
ven Gläjern für alle Dlängel der Sehkraft. Konfultirt 
uns bezüglich Gurer Augen. 


BORSCH & Co.,:103 Adams Str, 


gegenüber der BoftsDffice. 


ADTED- N. WATRY & CO., 


99 E. RANDGLPH STR., 
Deutihe DOptiter, 
Brillen und Uugengläfer eine Spezialität.— 
KHodatd, Gamerad u. bhotograph. Material, 
Arzt für Augen, Obrenz, 


Nafens: und Halsleiden. 556 


tarıh und Zanbheit nad meueiter und 
— Meihobe. Künftlice Augen, Bril- 


len ange Anterfugung und Rath frei. 
Alinit- yes Kincoln Ave, 8-11 YBm.. 6-8 
Abd3.; Sonnt 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutichland, Spezial: 


3-12 Bm. MWeitieite-Alinif: 
Nortiw.:Gcde Drilwaufee Ave. und Divifion Str.. 
über National Store, 14 Nadın. 1lmalj 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR.. Zimmer 60, 
gegenüber der fair, Derter Building. 
Die Aerzte diejer Anitalt find erfahrene dentiche Gpes 
iafiften und betradten e3 ald eine Ehre, ihre leibenden 
itmenjhen fo jhnell als möglid vom ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie beilen gründtıh unter Garantie, 


verlorene 


€ Y} 
tionen bon erfier Alaſſe zen, für 

N ode ranfheien) Bonteitirt und beher heis 
zathet. Wenn n ig. pas pi n in unjer 
ae 


aut Drei Dollars 


mehr 


Omega Oil 


Hhr braucht Euch nicht zu fürchten, 
mit Dmega Dil den Hals ober bie 
Bruft eines Kindes einzureiben, wenn 
der Hals mund ober die Bruft erfältet 
if. €3 ift das Beite für Kinder. Es 
bewirkt an ihnen ebenfo viel Gutes, 
al? an Ermwachfenen, und e3 brennt 
nit und zieht feine Blafen au auf 
der zarteften Haut. Dmega Dil ift 


9— 

4 
Er 
13 


* 


auch angenehm anzuwenden. Es hat eine funkelnde grü— 
ne Farbe und riecht ſo angenehm wie möglich. Ihr müßt 
ſelbſt Omega Oil verſuchen, um zu erfahren, wie gut es 


iſt. Beurtheilt es nicht nach 
anderen Liniments. Reibt ein 
wenig davon auf die Stelle, 
die Euch ſchmerzt oder peinigt 
ein, und die Schmerzen wer— 
den aufhören. Ihr mögt, ehe 
Ihr es verſucht habt, daran 
zweifeln, aber Ihr zweifelt 
nicht mehr, nach— 

dem Ihr es ver— 

ſucht habt. Kauft 

jetzt eine Flaſche, 

und ſeht, wie viel 

Leiden es 

ſpart. Eine ein— 

zige Flaſche reicht 
mehrere Male für die ganze 
Familie. 

Alle Apotheker werden Euch damit 
verſorgen, oder die Omega Chemical 
Go., 257 Broadway, N. D., verichidt 
eine Flaſche per Poft portofrei für 


50c in Bear, Money Order oder 
Briefmarten. 


Das Bannerman:« 


ayreie Probe: Behandlung! 


Inſtitut iſt ſo überaus erfolgreich geweien in der Heilung von Krantheia 


ten, dab e8 gejiwungen war, fein Quartier zu vergrößern, um jeine Patienten bedienen zu können, Die 


Bannerman Behandlung 


it Die mwunderbarfte Entdedung diejes Jahrzehnts, wunderbar in feiner Wirkung auf ben 
menjchlichen Körper, und bietet die einzige abfjolute Heilung für Nervöjität, Slaflojigkeit, Fleiichnerfuft, 


Schwindel, Ausichlag, bösartige Geihwüre, alte Wunden, Leber:, Nieren: und Blajenleiden und 
Wir baben Die einzige anerkannte GermicideBehandlung, und die einzige wirklihde Ru r 


Hautkrankheiten. 


alle 


für Shwindfudt. Wenn hr an irgend einer der obengenannten Krankheiten zeidet, fommt fogleich zu 
uns, jciebt eS keinen Augenblid auf, denn diefe Krankheiten heilen nicht von felbft. Sie bringen Gud 
jeden Tag dem Grabe näher, und es it Eure Schuld, wenn Ahr diefen Zuftand Eures För: 


pers vernachläſſigt. 


Wenn Ihr die Geſetze der Geſundheit übertreten habt und an deren Folgen leidet, und anderswo 
keine Hilfe finden konntet, kommt zu uns und wir werden Euch beweiſen, weshalb unſere Behandlungs— 
methode heilt, wenn andere es nicht vermögen. Wir überraſchten unſere Patienten durch wunder— 
bare Heilungen, die in ſehr kurzer Zeit erzielt wurden. 


Unſer Inſtitut umfaßt das beſte Talent der Welt, 


Aerzte mit langjähriger Erfahrung, welche 


die oben genannten Krankheiten einem ſorgfältigen Studium unterworfen haden und es verſtehen, die⸗ 


ſelben zu behandeln und abſolut und dauernd zu heilen. 


Aufſchubiſtgefährhich. Rommt 


beute Konjultation und Unterfuhung frei. Al die neueſten Apparate. 


Echreibt oder ſprecht vor, 


The 


BANNERMAN MEDICAL INSTITUTE, 


67-73 GLARK STR., gegenüber der Stadthalle. 


Spredftunden: 9 Vorm. bis 6 Abend3. Sonntag 9 Vorm. bis 12 Mittags. 


mija* 


" SCHROEDERS 


— er STONE AN 


Due» 2 © 


An die Leier der 


verfoufen wir dauerhafte und mit Leber 


überzogene Bruhbänder zu 


> 


2 einfeitige 
a Größe" 


651 


CHICAGO AVE 


„Abendpoſt“ 


— F * ee 2? 


ür Doppelfeitige 
! (ehe @röhe). ‘ 


$1.25 


Gleiche Waare ift nirgend3 in ben Bereinigten Staaten unter 81.50 und 83.00 
zu kaufen. Feinere Sorten zu Balden Preifen. Wir machen die beiten Unter: 


leibsbinden und Nabelbruchbänder. 


fhwollene Adern uud Beine werden nad 


Billige Krüden. — Gummiftrümpfe für ge- 


aß angefertigt. — „Abenba bis 9 Uhr 


offen.“ — 3 bequeme Anpaßzünmer. — Freie Unterjuchung durch unjeren erfahrenen 


Bruch-Spezialiſten. 


Auherhalb der Stadt Wohnende erhalten frei in verſchloſſenem Koubert unſeren 
lichen deutiher Katalog von Brudbändern, Unterleibsbinden, 


Übendpoft benennen. 


ausführ. 


ummiftrümpfen, wenn fie bie 


il Du nernös-Ihwadh, überarbeitet, 
migmuthig, leicht erregbar, ihredhait 


oder leide Du an den Folgen von Aummer und Hram oder an Schlaflofigkeit, 
Malaria, Hedähtnigfhwädhe, Shwindel, Mattigkeit, eigen, Kopfweh, Ge- 
ſchlechts ſchwãche, Herzknlopfen, Zlutarmuth oder Seberbefhwerden, fo heile Did) mit 


Pıldet’s Nerven: Mittel und Tonic. Sharan cumin, 
Magen : Tropfen. KUntsmEIET REIHE RE 


nädı 


Frauen, K’ranfheiten» Kur, 


Heilt alle Frauenleiden, welcher Art und wie Hart 
diefelben auch jeien. 


Breis 50 Gents, 


Diefe Mittel werden nur in der Office verfauft oder für den Preid per Poft gefandt, 


1619 DIVERSEY, 


Dr. Garl Vuſch eck, zwiſchen Halſted u. Clark Str. 


Man xehme Halfted Str. Electric oder North Weftern Elevateb oder Elarf oder Well! Str. WS 
Limits Cable. — Miller Arztliher Rath per Brief oder in der Dffice umionit. — 


Sprehftunden von 8 Ihr Morgens bis 6 Ahr Nbends. 2ienteat bis 


9 Uhr Ubendd. Sonntags 
er 


geihlojjen. — Telephon, Lake View 5 


Beiude bei Kranten werden für eine fehr mähige Zahlung gemadıt. © 


E. B. PALMER, 
„Deulfher Bahnarjt.. 


519 Milwanfee Ave., Ede Eliton. 


Beites Bebif ........ 88.00 
Gutes Bebif ........ 85.00 
Hähne ohne Plate je.. 83.00 
Alle Arbeit wird für 10 Jafre garantirt. 


Spredaftunden: 
Bon 8 Uhr Borm. bis 9 Uhr Abends. 


Sonntags von 10 Uhr Born. bis 4 Uhr Nm, 
apr13,4ia 


Dr. CARL 


sinens Naturheilanstalt, 


464 BELDEN AVE., nahe Gleveland Ade., Chicago, 


Gefammtes Waflerheilperfahren, Diätkuren, Maffege 
nf m. —Sommer nu» Dinter geöffnet. 


Na ent: Dr. CABLSIRURE 


u 


Spari Schmerzen und Gel. 


Wis bezahlen $2000 irgend einem Bahnerıt, Der 
mit uns fonturriren fann in Aronen» und Brüdens 
—— in Bezug auf gute Arbeit und Dauerhaflie⸗ 

t. 


Die Brüde, die ih in 1806 im 
den Bofton Dental Parlorg «ins 
feßen lieb, paktgut ımd ift fa gut 
wie neu. Auch lieh ih mir fünf 

Sahne ziehen ohne au nur die gerinaften Schmerzen 
zu verfpären. — Frau S. Schmierer, 821 Otte Sir. 
Bebik_ Zähne old Füllungen $1 af, 
Belte Zähne, ©. &.®. Eriber-Füllungen . 
m: Golsfronen 85 Prüdenarbeit 
Keine Berechnung für das Ziehen, wenn Bähne be- 
Reit werden. — Eine geihriebene Garantie für sehn 
YJabre mit allen Arbeiten, 


BOSTON DENTAL PARLURS. 148 Staie Sir. 


Dr. 3. KUEHN, 


» Arzt in Berli 

Eriehalt Yar Samt uns Beide 
Office: 7 a Ss te@hse 3 
18, 1-5, 6-7. Sonntags 10—IL. ’ 


Zefet die „Eonntagpof. 





|peziell 


Hiedrige Gebühren für Behandlung von Krankheiten der Augen 
und Ohren die ganze nädhfte Wode und Anter⸗ 
terfuhung und Konfultation 


Absolut frei! 


Meine Offerte freier Konjultation für Alle, die während der regulären Office-Stun: 

ben Iehte Woche vorjprächen, ift mit fo grokem Beifall aufgenommen worden und fo tie- 
. feß Interefje wurde durch meine neue Methode der Behandlung fiir Blindheit, Taubheit 
und Schielen erwedt, daß ich bejchloffen habe, diefe Offerte noch eine Woche zu verlängern, 
um Denen, die auch wegen des Andranges nicht vorjprechen konnten, noch eine Gelegen- 


beit zu geben. 


Sch mache die Behauptung ohne irgend welchen Vorbehalt, dah ich mittelft meiner 
neuen Methode im Stande bin, Staar und Schielen ohne Anwendung des Mefjers pofitid 


zu heilen. 


Diejenigen, welche dies zu unterjuchen wünfjchen, gebe ich die Namen und 


Adreffen von Chicagoer Bürgern, welde die Thatjache, daß ich fie genau, tie behauptet, 
ohne Anwendung des Mefjers geheilt habe, bezeugen werden. Diejenigen, die während ber 


Woche bis zum 11. Mai in Behandlung treten, 


erhalten jpeziell niedrige Gebühren. 


Sprecht jo früh wie möglich in der Woche vor und trefft Abmahungen für Spezialbejuche. 
Adtungsvoll Ahr 


DR. OREN ONEAL. 


— — — — — 


[u —— — 


| 
| 
H 


Srhielen kurirl! 


Diefe Entftellung vernrfaht Kindern große 
geiftige nalen. 

Wenn die Bewohner diefer Stadt müßten, 
tvie fchiwer fchielende Kinder wegen ihrerEnt= 
ftellung zu leiden haben, und wie leicht cs 
für Dr. Oneal ift, diefe Entftellung mittelft 
feiner fchmerzlojen Methode zu heilen, fo 
würden die Eltern fie nicht mehr fo vernac)- 
läfligen. “ 

Schielende Kinder empfinden den Spott 
und Hohn ihrer forglojen Gefpielen. Die 
Freude von jchielenden Kindern, wenn ihre 
Augen durch Dr. Oneal gerichtet worden 
find, läßt fich beinahe nicht in Worten aus— 
drüden. Dr. Oneal erhält jehr viele Briefe 
von Heinen Kindern, Deren Augen er rich: 
tete und dieje jehen ihn als ihren Wohlthä- 
ter an, twa3 er aud) ficherlich if. Wir ver: 
öffentlihen einen Brief, gefchrieben von 


Minna Schindle, No. 416 Garfield Ape., Chicago, worin fie ihren kindlichen Dank aus— 


drüdt und welchen Dr. Oneal fürzlidh erhielt. 


Bedenft die Leiden, die diefes Fleine Mäd- 


cher duldete und welche die Veranlaffung war, daß fie fich fürchtete auf der Straße mit 
Kindern zu fpielen, denn fie nannten ihr „Ichieläugig.” Der Brief folgt: 


Merther Oren Oneal! 


68 freut mich, dap meine Augen gerichtet find. 


zu jpielen, denn fie nannten mic) fchieläugig. 
Ahtungspoll Ihre 


Aungenlicht wieder hergeſleſſl. 


Mina 


Chicago, 6. April 1901. 


Sch fürchtete mich, mit den Kindern 
Sch wünsche Dies anderen zu zeigen. 
Schinpdle, 416 Garfield Ave. 


Dr. Oneal heilt Staar mittelft einer wun- 
derBaren Medizin. —Kein Meſſer. 


Dr. Oneal hat wunderbaren Erfolg in der Heilung von Staar und weißen Flecken 
oder Häutchen auf den Augen. Viele, die an theilweiſer oder vollſtändiger Blindheit leiden 
‚aus allen Theilen der Vereinigten Staaten, find jegt bei ihm in Behandlung und jchnell 
erhalten jie ihr Augenlicht wieder, während die Lifte von geheilten Tällen eine lange iit. 


Die abjolute Wirkjamkeit der Medizinen, die 


den Augen zu entfernen, wird täglich in -feiner Praris betviejen. 
Oneal's perſönliche Aufmerkſamkeit und Be— 


Chicago iſt beſonders glücklich, daß ihm Dr. 


Dr. Oneal anwendet, um dieſe Gewächſe aus 


Das Publikum von 


handlung zur Verfügung ſteht, und Hunderte machen ſich ſeine Dienſte zu Nutze. 


Ueberſeht nicht die Gelegenheit der freien Unterſuchnng und Koufultation. 


Diejenigen, 


welche in Behandlung treten unter der beſchränkten niedrigen Preis-Offerte, werden zu dieſem 


Preiſe behandelt bis geheilt. 


Dr. Oneal gibt ein werthvolles Buch heraus, welches ſeine Methoden in der Behand— 
lung von Krankheiten der Augen und Ohren beſſer erläutert, als ſich in dieſem Artikel 


thun läßt. 
und Empfehlungen der Preſſe. 
ſchreiben. 


Es iſt reich illuſtrirt und enthält Zeugniſſe von vielen angeſehenen Leuten 
Das Buch iſt frei für Alle, die vorſprechen oder darnach 


Beachtet, daß die Offerte der freien Konſultation poſitiv nicht nad) den regulären Spred 
Hunden giltig ift, Diefelben find täglih von 10-4. Montag und Donneritag Abends von 


6—8. Sonntags geidlofien. 


DR. OREN ONEAL, 


52 Dearborn Str., nahe Randolph Str., Chicago. 
Benutt Zelephon Gentral 3027 für ſpezielle Abmachungen. 


© 
Großer Erfolg «rs 
ehrlichen Doktors 
Sein ausfhlichlihes Beitrchen der Menfchheit 
zu bienen, hat ihm die Liebe feiner Mitmenfchen, die 
Bewunderung feiner Kollegen und die grenzenlofe 
Dankbarkeit taufender und taufender von Leuten er: 


morben bie von ihm mährend feiner langjährigen 
Praris einem frühen Tode entriffen wurben. 


Doltor Eole vit vielleicht bon mehr Kranfen md Leideuden beſucht worden und wird 


von denſelben mehr geprieſen als irgend ein ander er Spezialiſt in Chicago. Seine ausgedehnte Erfah— 


rung, ſein Wiſſen und grobe Geſchiclichteit, ver eint mit ſeinen ehrlichen und aufrtichtigen Geſchäfts— 
methoden, haben ihm Leute aller Klaſſen und von den ganzen Vereinigten Staaten zugeführt. 


Dr. Eole’3 neuefte Entdedungen in der Behudlung von Nerven:, Gejchleht3 und Privat-Krank— 
heiten haben fein Beftreben mit großartigem Erfolge gelrönt. 


Zehrende 
Krantheit 


Chmwäct das Gehirn und verurfaht Gedähtnik = Verluft, Nerven: 
Schwähe und Verfall in 
Ideen = Verwirrung, Unruhe, Melancholie, Muthlofigkeit, Herztlo: 


feinen unangenehmjten Yormen, wie 


pfen, Athmungs=Bejchwerden, Gefühl, als ob man wahnfinnig wer: 
den 'jollte, erweiterte Pupillen, geröthetes Geficht wenn aufgeregt, jchredliche Träume, 
Heuchler:Geficht das von Jedem jofort erfannt wird etc. etc. 


Das Erfte was geihehen muß, 

um bon diefen unangenehmen Leiden ges 
heilt zu werden, die eine Folge von Ner— 
ben-Schwäche find, und den Menfchen un 
fähig für die Pflichten des täglichen Xe= 
bens und das Dajein elend machen, befteht 
darin, alle faljche Scham bei Seite zu fegen 
und ih in Dr. Eole’3 Behandlung zu 
begeben. 63 ift ihm gelungen, viele der 
erjchüttertften und zerrüttetften Konftitu= 
tionen wieder aufzurihten, Kraft, Stärke 
und Lebensmuth zurüd zu bringen, Die 
jeder Mann und jede Frau befizen jollte, 


® + + + + 


Beripriht weniger 
als er hält 


Seid Ihr ſchwach? 

Habt Ihr Entleerungen? 
Habt Ihr Finnen? 
Verabſcheut Ihr Geſell⸗ 
ſchaft? 
Mangelt's Euch 
Selbſtvertrauen? 

Iſt Euer Gedächniß 


? 
„sr ſchwachen 


an 


Schmerzen FureNieren? 
Sit Eure Lebenskraft er: 
ſchöpft? 

Seid Ihr als 


ſchwach? 


Seid Ihr fähig zu heirathen? 


Mann 


Meine Herren 


v + n 2 + 


Doktor Cole’ 8 unvergleichlicher Erfolg ift eine Folge 
feiner Kunft und Gejchidlichkeit als Arzt, und eine Folge 
leiner Aufrichtigkeit, Ehrlichkeit und Zuverläfjigteit als 
Geihäftsmann. 


Er zieht e8 vor, feinen Patienten weni— 


ger zu verjprechen, als er zu thun vermag, und erjpart den Leidenden und Kranfen, 


bie ih an ihn wegen Rath und Hilfe wenden, Gnttäufchung. 


Gr verfpricht nur, was 


er abjolut zu halten vermag. Keine unheilbare Krankheit angenommen. Ehrlidhes 
Beitreben mus allenHandlungen zu Grunde liegen — Andere zu täuſchen, heißt 
fi jelbft täujchen— denn es ift der gute Name und der gute Ruf, den man wahren 
follte, wenn. man im Gejchäft und anderweitig erfolgreich fein till. 

Dr. Cole behandelt erfolgreich Nerven-, Geheim: und Gefchlechts: 
Krankheiten. Er heilt pofitiv Nervenjchwäche und legt Entleerungen bei, entwidelt und 
ftellt jchtwache Organe wieder her, und bringt Gefundheit und Glüd den taufenden 
jungen Männern, die ihren Geift und Körper durch jugendliche Ueberfchreitungen rui: 


nirt haben. 


Ihr jeid.freundlichft eingeladen, vorzufprechen oder zu jchreiben 
Einfache Couverts. 


vertraulich. Konſultation frei. 


D) 
* Alles durchaus 


Kein C. O. 


DR. ALFRED L. COLE, 


183 State Str, Suite 72. Chicago. 


Gprehhftunden von 10 Borm. bid 4 Nadım. 


Adelina Patti in Paris. 


Die Ankunft der Patti in Paris be- 
, beutet diefes Mal eine Wiederaufnah- 
me ihrer fünftlerifhen Ihätigfeit im 
großen Stile. Einem nterviewer de3 
 »Saulois“ erzählt die Patti, alias Ba- 

zonin Ceberftröm: „Ich habe die Angft 
einer Debutantin, und die höchftefgreu- 
de, wieber vor mein Parifer Publitum 
‚treten zu fönnen. Bon Paris gehe ich 


nach. London, wo ich_in drei Wohlthä- 


8 = Konzerten fingen werde. m 
onbon hoffe ich, daß au König Ed: 
sed VIL., dem ich während ber legten 
aifon in Grover Houfe vorgeſiellt 
eine treue Unterthanen hören 

Somar iR ehe mie: 


he FR 


LER Se * F 


Sonutags 10 Vorm. bis 12 Mittags. 


liſch und ſang auch früher ſehr ſchön; 
er hatte eine prachtvolleBaritonſtimme. 
Er hat mir das Kreuz des Ordens 
„Litteris et artibus“ in Diamanten 
verliehen. Hoffentlich werde ich wäh- 
rend der nädjiten Saifon, die ich auf 
meinem neuen Schlofje in der Nähe 
bon London verbringen will, auch am 
Königlihen Hofe fingen. König Ed: 
ward hat die Vorliebe für Mufit von 
feiner erhabenen Mutter geerbt. Zum 
eriten Male fah ich ihn im Jahre 1860 
im Amerifa. Damas war er um zwei 
Sabre älter ala ih. Das wird wohl fo 
geblieben fein.” Da König Edward 
im 60. Lebensjahre fteht, jo gibt die 
Patti damit ihr Alter auf 58 Jahre 
an. * 4— 


(Orieinal«Rortefpondenz ber „AbendpoR®.) 
New Horfer Plaudereien. 


Bom jleptifchen Dr. Parkhurft. — Was er bon dem 
neuen Kreuzzug gegen Tammany hält. — Das Ne: 
aerftimmrecdht hält er für einen Mihgriff. — Paftor 
Waifon verbittet jicy alle Liebeleien der jungen 
Leute in der Kirche. — Was der heilige Autos 
nius den riftlichen jungen Männern auftijchte. 


New York, 2. Mai 1901. 

Nichts beimundere ich an Dr. Char: 
les 9. Barkhurft fo fehr, als die Kunft, 
mit der er ftändig vor dem Publitum 
fich Hält. Das ift befanntlich für Män- 
ner, deren Name auf edermanns Lip: 
pen ift, eine ungemein fchwierige Sadıe, 
befonders hierzulande, mo Alles im 
Galopp fich vollzieht, und wo derMann 
bon heute morgen fchon vergeifen ilt. 
Dabei hat doch der grimmige Tugend- 
jtreiter bei Lichte befehen niemals et= 
mas wirklich Hervorragendes geleiftet, 
jedenfol3 Nichts von dauerndem 
Werth und Verdienft. Daß die fünftli- 
hen Blondinen in New York fo herr= 
lich leben wie ber Bapft, daß die Boli- 
zei fie natürlich fehüßt und damit ein 
Heidengeld verdient, daß Nem York an 
Unmoral hinter feiner anderen Welt: 
ftabt zurüditeht, haben wir längft vor 
Parkdurfts Kreuzzug bon anno damalz 
gewußt. Nur die unverbefferlichen 
Lämmerchen haben e3 nicht gewußt und 
brechen noch heute in ein entjeßliches 
Geblöfe aus, wenn fie wieder an der= 
artige unangenehme Ihatjachen erin- 
nert werben. Aber welcher vernünftige 
Menfch beachtet überhaupt nod) die un- 
berbejjerlichen Lämmerdhen? Man lä- 
chelt über fie. Dazumal war Charlie 
auch Jo ein Lämmchen weiß wie Schnee, 
dem die Wolle zu Berge jtand ob fo 
fauftdider Unmoral in New York. Und 
meil er daS war, errang fein Kreuzzug 
einen wahrhaft glänzenden Mikerfolg. 
Ich glaubte, er würde danach für immer 
in der Verfenfung verfchwinden. Wber 
fiehe da, er verblieb auf der Bühne der 
Derfentlichkeit. Er verfiel nicht dem 
Tluche der Lächerlichkeit, wie jo Un- 
zählige vor ihm. Woher fam das ? 
Vielleicht daher, daß er aus der Reihe 
der umnperbefferlihen Lämmchen aus: 
fchied und fein eigene® Lämmchentum 
an den Nagel hängte. Wie man meiß, 
bat Charlie feine Anfichten beträchtlich 
geändert, Er hat eingefehen, daß Un- 
moral nicht außgerottet werden fann, in 
einer Weltftabt jchon gar nicht, und er 
hat daS offen ausgejprocdhen. Man 
bevenfe, wa3 da3 für einen anglo- 
amerifanifchen Geifilichen heißen mill. 
Die frommen Lämmerchen verzeihen 
ihm diefe männliche Offenheit noch 
Beute nicht. Ein unverföhnlicher Feind 
der lorruption, bejonders derjenigen, 
die fich von der Unmoral mäftet, ift er 
troßdem geblieben, und zwar mit Recht. 
Denn Lafter-Ausrottung und Lafter- 
ſchutz ſind zwei himmelweit verſchiedene 
Dinge. So iſt er auch jetzt wieder ein 
Herz und eine Seele mit Denjenigen, die 
zum Kampf gegen Tammany Hall bei 
den nächften Wahlen rüften. Ach, aber 
der gute Doftor ift nach feinen trüben 
Erfahrungen mit den underbefferlichen 
Lämmerchen ffeptifch geworden, jehr 
fteptifch. Er gibt feinen Segen zu ben 
Bemühungen ber „Eitizens’ Union”, 
den Tiger wenigftens für einige Zeit 
wieder unfchädlich zu machen, aber er 
bemerkt dazu: „Natürlich, wenn Platt 
twieder feinen Einfluß für Tammany) 
geltend macht, wie im Jahre 1897, find 
die Nusfichten für einen Erfolg jehr ge> 
ring. Und mir wird e3 jchwer, zu qlaus 
ben, daß Platt das nicht thun mird.” 
Das ift der Steptismus des Mannes, 
der nicht nur Erfahrungen gemacht, 
fondern auch daraus gelernt hat. Auch 
die Lämmerchen madhen Erfahrungen, 
aber fie fernen nicht3 daraus Fraft ihrer 
unbeildaren Verbohriheit und Heuchelei. 
Noch intereffanter jedoch iſt eine 
weitere Yeußerung des meifen Dof- 
tor3, die freilih eine ganz ans 
dere Frage berührt. Parkhurft mar 
täglih auf Der pielbejprochenen 
„Rord Carolina Erziehungs = Konfes 
renz“. Er fprach über feine Erfahrun: 
gen im Süpden gelegentlich feiner legten 
Sonntags = Predigt und äußerte dabei 
unummunden, daß die Ertheilung de3 
Stimmredhtes an die Neger ein Miß- 
griff war. Sagte der Doktor: „Der 
befie Rath, den die nördlichen und füd- 
lichen Freunde des Negers dieſem er— 
theilen fönnen, ift der, über die ganze 
Stimmredt3 = Frage zu [hmeigen, bon 
der Politik fernzubleiben, gar nicht von 
der Konftitution zu reden, nicht auf fei= 
nen Rechten zu beftehen, jondern ledig- 
lich eifrig der Arbeit fich binzugeden, 
dereinft in Bereitfchaft zu fein für Das, 
mas Gott, das Land, und die Zufunft 
ihm bieten werden.“ Hier im Norden, 
oder beffer Dften, imo die ganze Neger- 
frage von ber feligen Beecher = Stome 
an immer viel zu fentimental, viel zu 
bufterifch und viel zu fanatifch behan- 
velt worden ift, wird vielfach zu des 
Dottors kühnen Weußerungen heftig der 
Kopf gefehüttelt werden. E3 follte mich 
gar nicht wundern, mern ber Doktor 
auch in diefer Frage früher anders ge- 
dacht hat. 

Noch ein anderer Diener des Herrn 
hatt diefer Tage bon fich reden gemacht, 
freilich in mehr heiterer Weife. Das 
ift der treffiche Baftor Waffon von der 
„St. George Proteftant Episcopal 
Churh“ im benachbarten Brooklyn, 
das wir New Vorker die Schlafjtube 
New Hork’3 nennen, um die Brooklyner 
zu ärgern. Denn jemanden zu ärgern, 
ift ung ein Hauptfpaß. Alfo in dem 
Gemeinde -» Blättchen, das ben anhei- 
melnden Titel führt: „St. Georgee 
Church Bells erfchien jüngft folgender 
Artikel aus des gejtrengen Paflors Ye- 
der: „Die Aufmerffamteit des Rektors 
ift auf einen Mifbrauc gelenkt mor- 
ben, ben er unter allen Umftänden ab- 
zufchaffen gedentt. Es ift daS unziem= 
liche Betragen einiger junger Leute 
bei dem monatlichen mufitalifchen Got- 
tesdienft. Diefe Leute jprechen, lachen 
und ellen Süßigkeiten mährend des 
Gottesdienftes und machen fi) dadurch 
allgemein läftig, indem fie die Uebrigen 
ftören. Dies muß aufhören. Wenn 
Leute nicht wiſſen, wie fie fi) in ber 


Kirche zu benehmen haben, fo muß ib- |’ 


nen ba3 gejagt werben. Das Schlimme 


a 


m 100,000 Flaschen 


DROPS 


[TRADE MARK.) 


merden meggegeben 


in unferer Office, 164 ©. Late Straße, Ede La Salle Strafe, 


MONTAG und DIENSTAG, 6. und 7. MAI. 


[TRADE MARK.) 


&o überzeugt find wir don ber wunderbaren Keilkrait von „5 = Drop5*, dak mir uns entichloffen baden, 100,000 Probe⸗Flaſchen dieſes wunderbaren 
Mittels abfolut Foftenfrei megzugeben, Damit ‚alle Leidenden ohne die geringften Untoßen e3 verfügen mögen. &$ bat nie verfehlt, alles umd noch mehr, als 
von ihm behauptet wird, zu bewirken, und mir miffen, dab wenn Ahr nur einen Berjuh damit anftelfen würdet, fo würdet Ahr erfahren, daß „5 = Drop 58* 


das medizinische Munder des Jahrbumdert3 ift, umd ein Mittel, toeldhes nigt in Gurem 
den Korpon unten ausfchneidet und ihn richtig awsgeihriehen einfhidt an die Emanfen 


aufe fehlen folte. Man kann eine Slajche erhalten, indem man 
heumatic Eure En., Chicago, ZI. — 


„S Drops“ ift die einzige Medizin in Der Welt welche ein pofitivch Heilmittel für alle Formen von Hronifhem und afutem Rheu: 
matidnus, Neuralgie, Hüftsiht und CHripve ift. 


Ganz gleich, ob Ihr an Gelent-Rheumatismus, nervöfen Muskel: oderSchnen-Rheumatismus leidet, ganz glei 
Harnfäure ift, ob auch jeder Theil Eures Hätpers Ichmerzt der jedes Glied Each peinigt, „5 


ob audh Guer ganzer Körder voll von 


2093”, wenn der Anmweilung gemäß in der richtigen Ortanz 


t'tät eingenommen, gewährt poittio augenbiidlihe Sınverung und erzielt eine dauernde Keilung. GS Tindert auch jehnel und heilt abiolut Unverdaulichk it, 


Dos bebſie, Rüdenfchmerzen, Aſtdma. Heuficber, Katarrh, Sslafloſigkeit, Rexpoſitat, nervöſe und neuralgiſche Kopfſchmerzen, Herzſchwäche, 


Zahnweh, Ohren⸗ 


fhmersen, Bräune, Malaria, nerböfe Serrüttung, kriechende Gefühlloſigkeit, Bronchitis und andere Krankheiten. 


"ID rop8* ift das Wunder in der medizinifchen Melt, 
und aud in Furopa empfohlen. ES verurjaht eine Enttäujgung. „5 » Props“ bat Taxfende der 
Fälle kurirt, viele davon melde von Werzten aufgegeben worden waren 


wurden. 


und bon ihnen als unbeilbar 


Gs wird von hervorragenden Merzten in Wmerifa 
hartnädiaften 
bezeichnet 


Hervorragende Geifllihde loben die wunderbare 
Heilkraft von *“5-Drops”. 


„Lehtes Kahr um vieie Zeit war ih gezwungen, an Krilden umberzugeben, wegen Mheumatismus, aber jeht, 
dank Gott und dem reaelmäsigen Gebraudh von „seDropg* bin ih wieder auf den Beinen und im Stande, allen 


tirchlichen 


meinen 


Pflichten nahzugehen, Wenn mein Leiden nicht chroniſch geweſen wäre, ebhe ich Ihr wunderbares Mittel zu ges 


braucden begann, fo dlaube ich ſicher, daß meine Heilung beinahe augenblidlih erfolgt märe.“ — Reb. Hatber Madey, St. Fames 


Church, We Duluth, Minn. 


„Seit zwanzig langen Jahren hatte meine Frau unbeihreiblihe Duafen von-Hliftenfchmerg, Rheumatismus und Neuralgie auß« 
eehelten, und ich danfe Bott für den Tag, da Jhr jegensreiches Mittel in meine Hände fiel, dern e8 heilte fie volifländig. Ach bin 


ein Brediger de$ Evangeliums, und wenn ich jemand leiden jebe. fo empfehle ib ibm immer „A-Dreps“, benn ich weiß, 


Schneidet dieſen Coupon aus. 


Dieſer Coupon iſt gut für eine Probe— 
Flaſche von Swanſon's „5-Drops“. 
Schteibt Euren Namen und Adreſſe deutlich. 
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[TRADE MARK.) 


Bringt diefen Koupon nach unjerer Office, 164 Yale Gtraße. 


Dder fehreibt direkt an die Smanfon Nheumatic Cure Co, Chicago, AL. 


hören, was in ber Gemeinde vor fich. 
geht, bejonders im Hintergrunde der 
Kirde. Er erfucht daher die Gemein= 
demitglieber, die Deraleichen bemerfen, 
es einem der Kirchen = Vorjteher mit- 
zutheilen, Damit diefe mit den Schuldi- 
gen fprechen, oder den Küfter zum Ref- 
tor zu jchiden, der alddann bem Uebel 
fteuern wird. Wenn ich die Uebelthä- 
ter gefränft fühlen, daß ihnen derartige 
Sachen vorgehalten werben, jo fan ih- 
nen eben nicht geholfen werden.“ Das 
ijt Elar und deutlich. Die jungen Leute 
werden nun milfen, daß für ihr Süß- 
bolzrafpeln, Augenklappern, Knutfchen 
und Knappern von Süßigkeiten die 
Kirche nicht der richtige Plaß ilt. Ge- 
Tchieht ihnen recht! 

Uebrigens hat auch Anthony Com- 
tod Gott fei Dank wieder einmal von 
fih hören laffen. Des heiligen Anto- 
nius Spezialität ift belanntlich Die 
Sagd auf allerlei Bildmwerfe, die das 
Emig = Weibliche gar zu verführerifch 
darjtellen. Niemand hat ifn Barum er- 
fucht, aber das ift ja auch nicht nöthig. 
Unter perfönlicher Freiheit verſtehen ge— 
wiſſe Zeute hier, mie man meiß, das 
Recht, ihre Nafen fortwährend in des 
lieben Nächten Angelegenbeiten zu fte= 
den und nach allen möglichen Sünden 
zu fehnüffeln. So lange e3 im Namen 
der Moral gefchieht, ift es erlaubt. 
Diefe Philofophte des Schnüffelns Kat 
nun Comftod fpeben einer Verjamm- 
lung der „VoungMen’s Ehriftian Affo- 
ctation“ verkündet. Gleichzeitig hat er 
ihnen die®efchichte feiner Laufbahn als 
Eünden - Schnüffler erzählt und fie 
zum Schluß ermahnt, an ihm ein gutes 
Beifpiel fich zu nehmen und fleikig zu 
fchnüffeln. Comftod geftand, daß er 
nicht mit dem reichiten Mann taufchen 
möchte, und meinte mörtlich: „Sch 
glaube nicht, daß irgend ein anderer 
Menih in fo innige Berührung mit 
der Unmoral fommen und dabei fo rein 
bleiben konnte, wie ih.“ Der olleHeuch- 
ler! Co Etwas fann er auch nur den 
riftlichen jungen Männern erzählen. 
Und jelbit von denen bürfte fich man- 
cher in fein chriftliches junges Fäuft- 
chen gelacht und an die nadten Bilder- 
chen gedacht haben, die er Daheim in der 
dunkelſten Schublade hat. 

9. %. Urban. 


— — — —— 
Das Volapüt der Pferde. 


Ein edler Pferdefreund iſt in Paris 
geſtorben, Dr. Decroix. Er war Pfer— 
defreund wie es Hundefreunde gibt, 
nicht aus materiellen Intereſſen an der 
Verbeſſerung ihrer Raſſe, ſondern aus 
Eifer für die Hebung ihrer — wenn 
man ſich ſo ausdrücken darf — geſell— 
ſchaftlichen Stellung und „menſchen— 
würdigeren“ Behandlung. Zu dieſem 
Zwecke erfand er das Volapük der 
Thiere, das er einer gelehrien Ge— 
ſellſchaft als den allgemeinen phoneti— 
ſchen Sprachentwurf behufs Behand— 
lung und Leitung der Thiere, im be— 
ſondern der Pferde, vortrug. Dieſe 
Sprache iſt in ihren Anfängen äußerſt 


er nv 
DEUTSCHEN GESETZEN Wi 
praeparirt, ist vorzüglich geg 5 


HEXENSCHUSS,\ 


rheumatismus,Rückenschmer 
DR. RICHTER’S weltberühmter - 


“ANKER? | 
PAIN EXPELLER. 


Eins von zahlreichen aerztlichen 


Ho, tan mit [eben ober. | 


......... ............ 


Nam 


Stratßze und Nr......... 


..... -........u........ 


mebr bewirkt als behauptet 
Waſhington Eenter, Mo. 


werden. 


„Seit zwei Yahren litt ich —— 
Ich verſuchte andere Rerden-Siättungẽ⸗Nittel 
wenig Linderung, thatſächlich zweifelte ich, je wieder beſſer ju 
Glüͤdſicherweiſe empfahl mir Hert Allen M. Sage JIbr 
Nittel jo warm umd erzählte mir, was «8 Gutes an ihm bemirkt 
hatte, daß ich mich veranlakt fa), es gu berjuchen. 


daß «3 
d 


wird.” — Men. F. M. Cooper, 


an Nervenzerrüttung. 
und erbielt nur 


gu meiner 


großen Weberraichung bemirkten eine Plafhe von „= Drop3s* 
und eine Echadhtel von Smanfons Pillen mehr @®ütes als alle 


anderen Medizinen, die ih genommen batte. 


ch glaube «3 iR 


die wunderbarite Entbedung für u rheumatiſcheſtrank⸗ 


heiten des heutigen Taçes.“ — Web. 
Mich. 


Rout, Jonia, 


Notiy. — Fells Euer Apotheler 5-Drods“ nicht haben ſollte, 


für einen Dollar. 


Verſucht 


kurz, beſchränkt ſich auf vier Silben, 
hi, he, ha, ho und deren Wiederholung; 
mit dieſen acht Worten, wenn ſie allge— 
mein für die Pferde aller Nationen als 
Thiervolapük eingeführt würden, ſtände 
Decroix zufolge eine neue mißhand— 
lungsfreie Aera für die Pferde in Aus— 
ſicht. Hi heißt „vorwärts“, ho „halt“, 
he „nach linf3“, ha „nach rechts". Durch 
Verdoppelung gewinnt hi hi die Be: 
deutung von „VBorwärt im Trab“, 
bo ho von „zurüd”, he von „links vor— 
wärts“, he he von „links ſtehen blei— 
ben“, basjelbe gilt von ha. Sol das | 
Ihier fich ganz herum drehen, fo würbe | 
e3 genügen, die Silbe fo lange auszu- 
Iprechen, bi3 da3 Thier die gemwünfchte 
Richtung eingefchlagen. Leider blieben 
die Kutjcher gegen diefe Theorie ver- 
jtodt, hielten fi an ihre Laute, bie, 
weil die Pferde fie nicht verjtanden 
und meil fie nach Städten und Pro- 
binzen mwechjelten, nur im Verein mit 
Schlägen wirkten; und fo blieb denn 
das Pferd nach wie vor ein mißhandel- 
te3 Gefhöpf. Nebenbei Shmwärmte De- 
croir auch für Pferdefchlächtereien; er 
hielt das Tleifch der Pferde für bejfer 
als da3 der übrigen Thiere, indeffen 
auch hier predigte er in der Wüfte, weil 
Thon alle diejenigen, die das Pferde- 
fleifch während der Belagerung kennen 
gelernt, e8 gründlich verabjcheuten. 
Uebrigen3 fchlummerten in feiner Bruft 
zwei Seelen, eine liebende und eime 
Haffende: der Haß betraf das Nico- 
tin, da8 Tabafrauchen in jeder Form. 
Er gründete deshalb den Verein gegen 
den Nicotingenuß, mit welchem er grö= 
Bere Ergebnifje zu verzeichnen hat, ala 
auf dem Gebiete de3 Thiervolapüfs 
und des Pferdefleifchgenuffes. Al3Dri- 
ginal hat Decroir ftet3 große Aufmerf- 
Tamteit erregt. 


YHndank ift der Welt Lohn.— SH: 


cagoer Gejhihte mit einer Moral, Von Aibert 
Weite. — In dee morgigen „Sonntag: 


poft“ 


Zur Leiftungsfähigteit der deut: 
ſchen Schiffbau⸗JIuduſtrie. 

In Folge des großartigen Auf— 
ſchwunges der deutſchen Rhederei-Ge— 
ſellſchaften iſt auch die Leiſtungsfähig— 
keit der induſtriellenWerke auf dem Ge— 
biete des Schiffsbaues in Deutſchland 
eine ganz außergewöhnliche geworden. 
Ein in Fachkreiſen Aufſehen erregendes 
Beiſpiel dafür bietet die Reparatur von 
zwei großen Kurbelmellen von je 14- 
500 Ka., die auf dem Schnelldampfer 
ürft Bigmard der Hamburg = Ame- 
rifa Linie nach) der Rüdtehr von der 
letzten Amerikafahrt ausgewechſelt wer— 
den mußten. Die Reparatur dieſer 
Mellen, die unter normalen Berhält- 
niffen eine Zeit von mindeſtens acht 
Wochen in Anfprucd genommen hätte, 
ift von der deutjchen Fabrik Haniel & 
Lueg in Düffelborf in der ungemöhn- 
lichen Frift von 134 Tagen bemirkt 
worden, und diefe Leiftung bat e3 er- 
möglicht, eine unliebfame Aenderung 
in dem deutfchen transatlantifchen 
Schnell» und Poftdampfer = Fahrplan 
zu vermeiben. 


Eine ftreitende Bühne. 


Die Drehbühne, von deren Einfüh- 
rung bei den großen Theatern man fich 
fo viel verfpricht,-Tcheint Doch noch ei- 
niger Verbejjerungen zu bebürfen. Jr 
der Wiener Hofoper hat fie kürzlich zu 
einem Xleinen Zmwifchenfall Beranlaj- 
fung gegeben. Das Wiener „Ertra- 
blatt” jchreibt darüber: „Geftern wurde 
Mozarts “Cosi fan tutte” in der Hof- 
oper aufgeführt. Das Haus war aus- 
verkauft. Im Zufhauerraume waren 
fehr viele Mitglieber des Kölner Män- 
ergefangvereind zu fehen. Der. Borbang 
ging in bie Höhe, bie erfte Szene wurde 
bortrefflich gefpielt. Bei dem zweiten 
Auftritte ereignete fich ein peinlicher 
Zmifchenfall. Die Kourtine murbe auf- 


‚ boch bieDrehbüihne wollte nicht 
funtlisniren. Es heißt, daß eine Ketie 
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ſo ſchiden wir Euch eine große Flaſche (300 Doſen) 


portofrei 


“5-Drops’”’ 


&5 hat nie Mikerfolg. 


SWANSON RHEUMATIG GURE C0O.. 164 Lake Srr., 


CHICAGO. 
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Große Fla 300 2 
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„5 Drops’ wird bon allen 
Unothetern verfauft. 


ut fonjtrnirte Möbel 


Montag billiger wie je zuvor offerirt. 


Elegante 
eiferne 
Bettitellen, 


—* mit Meſſino 


— — 
Rat.) 

— a en perziert, 
6 BSH —5 77) in ellen 
era EL 17 Farben 

b Ehren ae * 33 
ar rößen, 
EMI 6 ein um 


vergleich⸗ 
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Tiſche, die 
JFu 


Gröke nur 


+ 
Die 8 Fuß 
Größe nur 
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Extra qute Rubebetten, mit feinem Velour libers 
zogen, wünfchenswerthe Mufter, 
Montag nur 


Solide eichene Ebzimmer⸗ 
Stühle mit Rohr: 
Eik, nur 


Feine Chzimmer:Stühle mit 
Holz-Sitz und derzierter hos 
her Lehne, am Mon—⸗ 

tag nur 


Schaukelſtühle mit Holz-Sitz, 
extra groß, für 
nur 


Gute Schaukelſtühle 
Cobbler⸗Sitz, nur 
1.50 und 


mit 


und Spiken-Gardinen. 


500 Velvet 
Rus — 
{alles neue 
| Mufter, 


Schwer ſte 
reinwol⸗ 
lene In— 
grain 
Carpets, 
unſere 
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65c und T5c Qualitäten — 
DE Ge 


Stickerei. 
Eine Partie Stidereisfanten und Zwi⸗ 
ſchenſatz in Cambrie, Swiß und Nain— 
ſook, ſehr wünſchenwerthe Muſter, bis zu 
5 Zoll breit, per Yard 
Re... 


Männerhemden. 


Arbeits-Hemden für Männer, hergeftellt 
von Garner’3 ecdhtfarbigen Vercales in 
neuen yrühjahrs-Muftern, volle Größen, 
143 bis 17 Halsweite, 12: 
... 126 


25c werth, zu nur 


Muslin-UAnterzeug. 
Spesich von 8-9 Bormittags 
und 2 bis 3 Nahmittags. 
MuslinsUnterhojen für Damen, garnirt 


mit Glufter of Tuds, 12c 


per Baar nur 


Damen-Wrappers. 
Speziel von 9—10 Vormittags 
und 3 bis 4 Nahmittags. 
Damen: Wrappers, hergeftellt von echtfar- 
bigem Galico, in roth, blau und jchwarz, 
garnirt mit 2 Reihen Novelty Braid am 
Hofe, Kragen und Wermeln, voller Im: 
fang, alle Größen, billig zu $1.00, nur 
für die oben angegebenen 58e 


Stunden Auswahl zu 


GBeinwollene Ingrain Ruses, die 9 bei 
9 Fuß Größe, 7.50 werth, zu nur 


g 


— 
Beſte Biſſel Carpet Feger, „Cyco“ und „Stands 
ard“ Marken, in Eichen od. Mahagonh, 1 93 
nur für Montag, Auswahl 


*SO Paar hochfeine Spitzengardinen, 3 ards 
lang, $2 bi3 33 werth, ı % 
per Paar zu nur 


Kurzwaaren. 


Velveteen Rock-Einfaffung, 
ſchwarz, unſere 5c Sorte, 
Montag per Yard 


Weiße Perlmutterknöpfe, 


Men A: 


Heather Stitch Braid, affortirte Farben, 


6 Yard⸗Stück 5 
c 


I Er 


"nur in 


2 Dutz. 


Imitation Frucht Jelly, 
20 Pfd.⸗Eimer 
Spezial Rio Kaffee, 


Groceries. 
— 66— 
a 
Pan Henna. ge 
ee 

2... EIe 
per Pfund nur — — 11:c 
Bu —— 
et ae 
De ee ie ae 


geriffen war, moburc ber Mechani- 
mu3 außer Thätigfeit gejegt wurde. 
Direktor Mahier bemerkte das Verſa— 
gen der Drehbühne und ließ vom Dr- 
chefter die einleitenden jechzehn Tate 
iwiederholen. Alle Bemühungen, bie 
Bühne wieder in Bewegung zu bringen, 
blieben aber umfonft, der Vorhang 
mußte niebergelafjen werben und, um 
den Dekorationswechſel zu bewerffielli- 
gen, Arbeiter auf die Szene geſchickt 
werben. 


Neuer Brenuftoff. 


Den Bewohnern der beiden. Dafotaz 
wird Brennmaterial aus Klößen von 


}. w. in Ausficht geftellt. Auf den 


- — — 


Braieien biefer beiben Staaten ift Holz | 


-gepreßten Maisftauden, Stroh, Heu u..|: 
‚In der Apotheke. — ai: So: "3. 


felten und Kohle theuer. Schon lange 
brennt man.bort in.eigend dazu gebau- 
ten Defen Heu und ähnliche Stoffe. 
Neuerliche Verfuche Haben nun darge⸗ 
than, daß Heu, Stroh und Maizftaus 
den gepreßt, in Form von harten Klö= 
gen beffer und länger brennen und 
mehr Hige geben, als jogar Kohlen; 
au Unfraut läßt fich dazu verwenden 
und daraus ergiebt fich jelbftverftänd- 
lich ein noch. bilfigeres Brennmaterial. 
Eine Gefelfihaft mit Kapital fol fi 
bereit3 gebildet haben, melche beabfich- 
tigt, mehtere Fabriken zur Herftellung 
bon Brennklügen aus Heu, Stroh, 


Maisftauden und Unkraut zu errichten. 


„MM, — Inder morgigen „Sountags 
EEE ; 





